
Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage
Bezugspreis monatlich 2,— Mark, fällig bei Abholung frei Haus.
Abholerkarte halbmonatlich 0,96 Mark. Poſtbegug 2 Mark monatlich
und 50 Pfennig Poſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld. Einzelnummer
10 Pfennig, Sonnabends 20 Pfennig. Im Falle von höherer Gewalt
(Streik, Aufruhr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung

der Zeitung oder auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Mitglied des Vereins Deutſcher geitungsverleger (Eingetragener Verein)
Kreis Mitteldeutſchland.

Neueſte Nachrichten
für Gtadt u Kress Merfeburg

Amtsblatt des Stadt und des Landkreiſes Merſeburg

net Jlluſtrierte Beilage, rigen Am hänslichen Herd
n Wehae „Garten, Land und Herd hin er ſehergeden

P
Anzeigenpreiſer Für den zehngeſpaltenen Millimekerraum 20 Pfennig
im Reklameteil 40 Pfennig; für Chiffreanzeigen und Nach
weiſungen 20 Pfennig Aufſchlag. Portoauslagen extra Rabatt
nach Tarif. Platzvorſchrift ohne Verbindlichkeit. Belegnummer

wird berechnet.

Schluß der Anzeigengannahme 9 Ahr vormittags
Hauptgeſchäftsſtelle Kleine RNitterſtraße 3.

Fernruf Schriftleitung 824, Geſchäftsſtelle 325.

Zweigſtelle Leung, Jnduſtrietor Fernruf Amt Merſeburg 1088.
Poſtſcheckkonto Leipzio 390 70.
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Einſetzung eines Sachverſtändigen Ausſchuſſes zur Leberprüfung der Sicherheitsverhältniſſe

Parlamentariſche Konferenz beim Reichsverkehrsminiſter

Anläßlich der letzten Eiſenbahnunfälle, die ins
beſondere das ſüddeutſche Netz der Deutſchen Reichsbahn

hetroffen haben, fand geſtern unter Vorſitz des Reichs
verkehrsminiſters Guérard und unter Beteiligung
des Generaldirektors der Deutſchen ReichsbahnGeſell
ſchaft Dr. Dorpmüller eine eingehende Ausſprache
mit Mitgliedern der Fraktionen des Reichstages ſtatt.

Die geladenen Vertreter der Bayeriſchen Volks
partei waren nicht erſchienen
Bei Eröffnung der Sitzung gedachte der Reichsver

kehrsminiſter der tief beklagenswerten Opfer des
heutigen Unglücks und ſprach der Hauptverwaltung der
Deutſchen Reichsbahn Geſellſchaft ſeine Anteilnahme
aus. Dieſer Anteilnahme ſchloſſen ſich ſämtliche an
weſenden Herren an.

Der Reichsverkehrsminiſter
erläuterte den Zweck der Beſprechung und betonte hier
bei, daß, um die höchſte Betriebsſicherheit zu erzielen,

die Koſtenfrage keine Rolble ſpielen dürfe
Dieſer Auffaſſung ſtimmte der Generaldirektor der
Deutſchen Reichsbahn Geſellſchaft bei. Urſachen und
Folgen jedes einzelnen Unglücks wurden alsdann aus
führlich durchgeprüft. Beſonders eingehend wurde dar
über verhandelt, ob die Strecken und Bahnhöfe mit

ihren Sicherungseinrichtungen, ſowie die Beanſpruchung
des Perſonals den Anforderungen einer geordneten Be
triebsführung, beſonders in Süddeutſchland, genügen
In ÜUbereinſtimmung mit der bereits veröffentlichten

Preſſemitteilung über die am 26. Juli d. J. ſtattge
fundene Beſprechung zwiſchen dem Reichsverkehrs
miniſter und dem Generaldirektor wurden die damals

vereinbarten Maßnahmen
zur Sicherung des Betriebes

allſeitig gebilligt. Dieſe Maßnahmen betreffen ins
beſondere folgendes:

Im Hauptbahnhof München werden die beſtehenden
Blockeinrichtungen ſofort durch zwiſchenzeitliche Ver
beſſerungen vervollkommnet. Die Fertigſtellung der im
Gange befindlichen endgültigen Zentraliſterung der
Sicherungsanlagen des Bahnhofs wird mit allen
Mitteln und ohne Rückſicht auf die Koſten beſchleunigt.
Die übrigen, noch nicht mit zentraliſierten Sicherungs
anlagen ausgerüſteten Bahnhöfe werden unverzüglich
darauf nachgeprüft, welche Maßnahmen getroffen
werden müſſen, um bis zur Fertigſtellung ſolcher An
lagen die Sicherheit des Betriebes zu erhöhen; die
Durchführung dieſer Maßnahmen wird beſchleunigt.

Darüber hinaus beſtand Übereinſtimmung, daß die

Dienſteinteilungen bei der ganzen Reichsbahn
einheitlich

ſein müſſen. Die Dienſteinteilung der norddeutſchen
Bahnen iſt auf die ſüddeutſchen Bahnen auszudehnen,
da ſie für die Betriebsführung und die Erhaltung der
Spannkraft des Perſonals zweckentſprechender iſt. Mit
Bezug auf das Münchener Unglück wurde hervorgehoben,
daß an Tagen beſonderer Jnanſpruchnahme des Per
ſonals, z. B. bei ſtarke Verkehr oder bei großer Hitze,
Verſtärkungsperſonal mehr als bisher vorzuſehen iſt.
Billigung fand auch die frühere Feſtſtellung, daß zur
Uberwachung der Oberbauarbeiten weitere Kontrollen
notwendig, und daß die Umbauten tunlichſt zu be
ſchleunigen ſind.

Außerdem wurden eine Reihe weiterer Maßnahmen
erörtert, ſo die Fragen der Vereinfachung der Dienſt
vorſchriften, einer Nachprüfung der Dienſtdauer
beſtimmungen, die Fragen der Zuggeſchwindigkeiten, der
Verſtärkung des techniſchen Dienſtes und der eventuellen
Verminderung des Verwaltungsdienſtes. Es wurde von
den anweſenden Vertretern des Reichstages beſonders
betont, daß die Verhältniſſe in Süddeutſchland einer
ſcharfen Nachprüfung bedürfen.

Unbeſchadet der unverzüglichen Durchführung der
zwiſchen Reichsverkehrsminiſter und Generaldirektor
ſchon vereinbarten Maßnahmen wurde beſchloſſen,

einen beſonderen Arbeitsausſchuß
einzuſetzen, deſſen Aufgabe es iſt, die geſamte Sicher

heitsfrage der Reichsbahn eingehend
durchzuprüfen. Die Zuſammenſetzung dieſes Aus
ſchuſſes, der nicht zu groß ſein ſoll, wurde dem Reichs

verkehrsminiſter überlaſſen; der Ausſchuß ſoll ſeine
Arbeiten tunlichſt bald aufnehmen, und über das Er
gebnis berichten. Die Frage der Zuſammenſetzung des
Arbeitsausſchuſſes iſt ſeitens des Reichsverkehrsminiſters

unverzüglich in Angriff genommen.

Einſchreiten des Reichstages
Jm Anſchluß an die Tätigkeit des Ausſchuſſes wird

die Deutſche Reichsbahn Geſellſchaft eine ausführ
liche Denkſchrift ausarbeiten, welche die einzelnen
Unglücke und die erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen
darſtellt.

Nativnalſozialiſtiſcher Antrag
auf Einberufung des Reichstags.

Der nationalſozialiſtiſche Abgeordnete Dr. Frick
hat im Namen ſeiner Fraktion den Reichstagspräſi-
denten im Zuſammenhang mit den Eiſenbahnkata
ſtrophen um ſofortige Reichstagseinberufung erſucht.

Die Oinkelſcherbener Kataſtrophe

Keine weiteren Todesvopfer.
Zu dem Eiſenbahnunglück in Dinkelſcherben ver

breitet die Reichsbahndirektion Augsburg geſtern
abend noch folgende amtliche Mitteilung

Die Zahl der bisher gemeldeten 16 Toten hat ſich
nicht mehr erhöht. Der als tot gemeldete Holzhänd-
ler Haller (Stuttgart) befindet ſich wohlbehalten in
Tegernſee. Neu feſtgeſtellt wurden weiterhin die
Leichen der Maria Fiſcher, ledige Näherin aus
Wolfratshauſen, des Kaufmanns Karl Jetter aus
München, ſowie der Frau Berta Buck aus Zuffen
hauſen (Württemberg). Nur die Leiche eines etwa
50jährigen Mannes, aufgebahrt in Dinkelſcherben,
konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. Von den
im Krankenhaus Zusmarshauſen untergebrachten
Verletzten iſt Frau Oberlehrer Schenk aus Weil
heim nach Hauſe gereiſt. Jm übrigen ſind etwa
10 Verletzte als Schwerverletzte anzuſprechen. Die
übrigen haben leichtere, zum Teil ſogar ganz leichte
Verletzungen erlitten.

Die Geſammtzahl der Verletzten beträgt etwa 50 bis 60.
Die Verletzten wurden im Auftrage des durch die
Unterſuchung abgehaltenen Reichsbahnpräſidenten
vom Dezernenten der Reichsbahndirektion beſucht.

Die von anderer Seite gegebene Weldung, daß
ein „Einheitsperſonenwagen neuerer Bauart“ beim
Unfalle zertrümmert worden ſei, trifft nicht zu. Jn
dem Zuge 911 lief nur ein ſolcher Einheitsperſonen
wagen, aber am Schluß des unverletzt gebliebenen
Zugteiles.

Weitere Einzelheiten zum Unglück.
Das Eiſenbahnunglück von Dinkelſcherben war

e Gegenſtand einer vom Fremdenverkehrsver-
and München und Südbayern a en Preſſe

beſprechung, in der Oberbahnrat Reiſer von der
Gruppenverwaltung Bayern der Deutſchen Reichs
bahngeſellſchaft ergänzende Aufſchlüſſe über das Un
glück gab.
Die n e beſtätigt in allen Punkten die

bisher bekanntgegebenen
Urſachen des Unfalls durch die falſche Weichen

ſtellung der e e in das überholungs
gleis,

und die Lücke, die offenbar in dem Behelfsſtellwerk
vorhanden geweſen ſein muß, da die Einfahrt in das
Uberholungsgleis hätte automatiſch verriegelt wer
den müſſen. Auf dem nur kurzen Bremsweg von
etwa 100 Meter war es dem Lokomotivführer des
beſchleunigten Perſonenzuges nicht mehr n den
Zug rechtzeitig zum Stehen zu bringen, obwohl er
die falſche Weichenſtellung bei der Einfahrt in die
Weiche bemerkte. Der Weichenwärter, der das Be
el e bediente, hatte im Zeitpunkt des Un
falls ſeit 6 Uhr vormittags Dienſt mit einer 2
ſtündigen Dienſtbereitſchaft.

Augsburg, 2. Aug. Auf dem hieſigen Haupt
bahnhof wurden geſtern aus Anlaß der Eiſenbahn
kataſtrophe in Dinkelſcherben die

Reichs und Landesflaggen auf Halbmaſt
gehißt. Auch auf dem Gebäude der Reichsbahn-
direktion ſowie vom Augsburger Rathaus wehen
Trauerfahnen. Allgemein kommt in der ſüddeutſchen
Preſſe zum Ausdruck, daß das
Unglück nicht ſo erſchreckende Ausmaße angenommen
hätte, wenn der vierte und fünfte Wagen des ver
unglückten Perſonenzuges, in welchem die meiſten
Opfer zu beklagen waren, nicht alte Holzwagen
geweſen wären, die ſich in einer ſehr ſchlechten Ver

faſſung befanden.

Eiſenbahnunfall
im Mainzer Hauptbahnhof.

An Mittwoch nachmittag fuhr ein Triebwagen,
von Wiesbaden Biebrich kommend, im Mainzer
Hauptbahnhof aus noch nicht feſtgeſtellter Urſache
auf einen Prellbock auf. Hierbei wurden 12
Reiſende leicht verletzt. Eine Frau wurde
nach ärztlicher Anordnung dem Krankenhaus zuge-
führt. Der Materialſchaden iſt gering. Der Betrieb
erleidet keine Störung.

Ausnahmezuſtand im polniſchen Grenzgebiet

Truppenverſchiebungen an der litauiſchen und deutſchen Grenze

Der Brandherd im Oſten nähert ſich unauf
haltſam und mit Rieſenſchritten dem offenen Aus
bruch. Jn dem Augenblick, da dieſe Zeilen ge
ſchrieben werden, befinden ſich die Quartiermacher
und Führer der polniſchen Legionäre bereits auf dem
Wege nach Wilna, um in der „litauiſchen Haupt
ſtadt“ Platz zu ſchaffen für die 40000 Mann, die
Pilſudſki rief und die alle alle kommen werden.
Gleichzeitig konzentrieren ſich im Oſten Polens
an der ruſſiſchen Grenze ſtarke Truppenteile zur
Grenzſicherung und „Er“, Pilſudſki, hat am 30. Juli
Preſſevertretern gegenüber ganz offen erklärt, daß er
ſpäteſtens im September in Kownoein-
marſchieren werde. Um die Weltmeinung aber
nicht allzuſehr zu brüskieren, fügte er als vorſichtiger
Mann noch hinzu: „Wenn dann unter dem Druck
der polniſchen Beſatzung eine litauiſche Regierung zu
ſtande kommt, die feierlich und für alle Zeiten ſchrift
lich auf Wilna verzichtet, dann bin ich vielleicht
bereit, meine Truppen aus Wilna wieder zurückzu
ziehen.“

r

Wie ernſt die Lage in Polen geworden iſt, geht aus
folgender Meldung aus Deutſch-Eylau hervor:

Deutſch-Eylau, 2. Aug. Dem Weſt
preußiſchen Tageblatt“ beſtätigten geſtern
einige militäriſche Uberläufer aus Polen, daß die
Meldungen, nach denen im polniſchen Grenzgebiet ein
geheimer Ausnahmezuſtand beſtehe, auf
Wahrheit beruhen Die überläufer erklärten,
daß die polniſchen Truppen mit ſcharfer Muni
tion in das Manöver gegangen ſeien. Außerdem
würden an der polniſchlitauiſchen und deutſchepol
niſchen Grenze ſtarke Truppenverſchiebungen
vorgenommen.
Von anderer Seite wird erklärt, daß
in Graudenz auf dem Bahnhof zahlreiche Militär

wagen feſtgeſtellt werden konnten. Auch in der Stadt
wimmelt es von Militär. Viele Flieger wurden be
obachtet.

Deutſchlands Veutralitat

im Wülnaſtreit
Ein offiziöſer Schritt beim polniſchen Geſandten

in Berlin.
Nachdem der deutſche Geſandte in Kowno mit dem

litauiſchen Miniſterpräſidenten mehrere Unterredun-
gen geführt hat darüber, wie der polniſch-litauiſche
Streit am beſten beſeitigt werden könne, iſt jetzt auch
von deutſcher Seite eine ähnliche Demarche bei dem
polniſchen Geſandten in Berlin erfolgt. Die deutſche
Regierung hat alles Jntereſſe daran, daß der Frieden
im Oſten geſchaffen wird. Beſtimmte Vorſchläge ſind
von ſeiten der deutſchen Diplomaten nicht gemacht
worden.

Auf der Völkerbundsverſammlung im
September wird erneut über die Wilnafrage Be
richt erſtattet. Hoffentlich gelingt es bis dahin, die
Verhandlungen in ein ſchnelleres Tempo mit der
Ausſicht auf einen erfolgreichen Ausgang zu bringen.

31 Perſonen bei einer Feuersbrunſt
ums Leben gekommen.

Mailand, 2. Aug. (TU.) Die Stadt Con
turella in Süditalien wurde durch eine Feuersbrunſt
ſchwer heimgeſucht. Etwa 100 Häuſer ſind völlig
niedergebrannt und mehr als 1000 Perſonen obdach
los. Soweit bisher feſtſteht, ſind 31 Perſonen
in den Flammen umgekommen. Die Zahl
der Verletzten iſt ſehr groß. Den Feuerwehren
aus den umliegenden Ortſchaften gelang es nach
mehrſtündiger Tätigkeit, ein weiteres Umſichgreifen
des Feuers verhindern. Das Feuer iſt, wie man
vermutet, durch Selbſtentzündung infolge der
gegenwärtigen Hitzewelle entſtanden.

e

Deutſche Not
Erſchütternde Nachrichten kommen aus der

Eifellandſchaft. Wirtſchaftsnöte haben dort,
gemeinſam mit den Folgen der militäriſchen Be
ſetzung, zu einer verzweifelten Lage der Bevölkerung
geführt. Da iſt ein Bezirk von 4000 Einwohnern,
eine Schuldenlaſt von 48000 RM. ſeit 1924 auf
genommen ruht auf ihm, die mit 12 bis 13 Pro
zent zu verzinſen ſind. Langjährige Mißernten, ver
uvſacht durch Trockenheit und Hagelſchlag, haben ſie
bedingt, die Folge iſt, daß zahlreiche Kleinbauern zur
Ausſtellung von Wechſeln ſchritten, die meiſt Vor
boten des Zuſantmenbruchs ſind. Jnduſtrielle
Arbeits gelegenheiten haben Kriegsausgang und
Grenzziehung geraubt.

Was iſt zu tun? Zinsverbilligung iſt offenbar
eine dringende Aufgabe, aber doch nur eine Löſung
momentaner Schwierigkeiten. Das Entſcheidende iſt
Arbeitsbeſchaffung, z. B. durch Straßenbau, und
vor allem Meliorationskredite. Angeſichts ſolcher
brennenden Nöte gewinnt das wohlklingende Schlag-
wort vom „Volk ohne Raum ſeinen beſonderen,
bitterironiſchen Geſchmack. Ach, iſt wirklich kein
Raum im Eifelgebirge, zwiſchen Weſer und Ems,
Weſer und Elbe, jenſeits der Oder und in Oſt
preußen Wie lange will man durch geſchickte und
verführeriſche Propaganda für ein größeres Deutſch
land in der Kongogegend die wahrhaft nationalen
Aufgaben in der Heimat vergeſſen machen

Denn warum wanderten 1927 80000 Menſchen
aus Deutſchland aus 30000 Abenteurer gibt es in
dieſer ernüchterten, entgötterten, regliſtiſch denkenden
Gegenwart kaum. Mag ſein, daß ein paar darunter
ſind. Aber die anderen, Zehntauſende, trieb nicht
die Spannung auf Büffeljagden, Goldgräber-
ſchätze, BuſterKeatonUbexraſchungen hinaus. Not,
bitterſte Not führte ſie aus dem Vater
l and. Wer jemals einen Auswandererzug geſehen,
eine Schiffsausfahrt erlebt hat, wird. den er
ſchütternden Eindruck nicht vergeſſen. Jmmer wieder

wird er ſich fragen, ob das ſein muß, wird er die
Verantwortung Tragenden fragen, ob es keinen Weg
gibt, all dieſe friſchen, wertvollen Kräfte der Nation
zu erhalten. Sein Fragen kann auch bei zuver
läſſigen Republikanern nicht haltmachen, deren be
ſondere Aufgabe Siedlungsförderung iſt oder war,
wenn er ſich vergegenwärtigt, daß die ausgezeichneten
Siedlungsgeſetze des Deutſchen Reiches mehr oder
weniger noch immer nur auf dem Papier ſtehen.
Mehr leider gerade da, wo ihre Verwirklichung
am nötigſten wäre, im deutſchen Oſten. Erbaulich,
gerade in dieſen Tagen zu leſfen, wie gewiſſe
„nationale“ Politiker Oſtpreußen als verloren an
Polen hinſtellen, nur weil aus finanziellem Verant-
wortungsgefühl die Reichsregierung die kombinierten

Land und Seemanöver in der Oſtſee abgeſagt hat.
Daß Oſtpreußen dem Deutſchtum verloren wäre
und wenn alljährlich ein Dutzend ſolcher Manöver
ſtattfinden ohne ausgiebige, umfang
reiche SiedlungdeutſcherBauern zwiſchen
Weichſel und Memel: das verſchweigen die Partei
gänger des oſtpreußiſchen Großgrundbeſites. Und
nichts anderes iſt im vergeſſenſten Deutſchland, in
der Grenzmark Poſen-Weſtpreußen. Gewiß, das iſt
kein Land, aus dem Natur, Geſchichte und kulturelle
Tradition einen ſolchen Anziehungspunkt machen wie
aus dem Rhein und Donauraum. Aber ein Land
voll ſtiller verborgener Schönheiten, mit einer
fleißigen, tüchtigen, einer deutſchen Bevölkerung, die

unter der wahnwitzigſten Grenzziehung der neueren
Geſchichte in einem unſagbaren Maß leidet. Sinnloſe
Zerreißung von Produktions- und Abſatzgebieten, von
Arbeits und Wohnſtätten, Durchſchneidung der Ver
kehrsadern und damit verhängnisvollen Lähmung
aller Beziehungen: das iſt die Bilanz von Verſailles
für die Grenzmark in wirtſchaftlicher Beziehung

Und Oberſchleſien? Schleswig Hol
ſtein? Das Aachener Gebiet? Nicht anders
iſt es dort. Wer Flensburg vor 1919 kannte und
wer es heute ſieht, wird erſchüttert ſein über die
Lage der Stadt, hervorgerufen durch Verlegung der
Grenze vor ihre Tore, und er wird ſich auch durch
ſchöne, imponierende Neubauten nicht blenden laſſen,
die nur Zeugnis ablegen von dem Willen zur
Selbſtbehauptung.

Die Kraft dazu kann nicht immer aus eigenem
kommen. Reich und Staat müſſen hier und dort
helfend einſpringen. Hoffentlich wird die preußiſche
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Zentralgenoſſenſchaftskaſſe über den vielleicht inter
eſſanten, aber gefährlicheren Eingriffen in den
Mechanismus der Getreidewirtſchaft nicht vergeſſen,
daß es für ſie poſitive und produktive Aufgaben in
den gefährdeten deutſchen Grenzgebieten gibt.

Das neue Landbund- Präſidium
Berlin 2. Aug. Jn der Vertreterverſammlung

des Reichslandbundes wurde am Mittwoch die Um
geſtaltung des Präſidiums des Bundesvorſtandes be
ſchloſſen. Das Präſidium ſetzt ſich danach aus dem
früheren Miniſter Schiele dem bisherigen Land
bundpräſidenten He pp und dem Mitpräſidenten des
ar Landbundes und ſtellvertretenden
Präſidenten der Brandenburgiſchen Landwirtſchafts
kammer Bethge zuſammen.

Auswirkungen
des Amneſtiegeſetzes

Die ungelöſte Koſtenfrage. Schadenerſatzprozeſſe
gegen das Reich.

Durch das Amneſtiegeſetz vom 14. Juli d. J. ſind
bekanntlich alle diejenigen Prozeſſe erledigt worden, in
denen wegen politiſcher Vergehen ein rechtskräftiges
Urteil der Gerichte vorgelegen hat. Dagegen iſt im
Amneſtiegeſetz die ſehr wichtige Frage der Koſtenregelung
unberückſichtigt geblieben, und nach vorliegenden Mit
r werden jetzt auf Grund der Einſtellung von
Verfahren oder der Aufhebung von Urteilen eine ganze
Reihe von Prozeſſen gegen das Reich oder gegen die
Juſtizbehörden durchgeführt werden, wie auch die Staats
anwaltſchaft gegen eine Anzahl Amneſtierungen Ein
ſpruch bei den zuſtändigen Jnſtanzen erhoben hat. Der
Prozeß Streſemann in Plauen iſt ein Schul
beiſpiel für die vielen Streitfragen, die aus dem
re alt entſtanden ſind. Die Koſten des Ver
en jatten ſchon vor dem endgültigen Spruch des
Reichsgerichtes eine fäünfſtellige Zahl erheblich
überſchritten Das Reichsgericht ſoll in dieſem Falle ent
ſcheiden, wer für die erheblichen Koſten oder für die
Erſtattung der Auslagen an Dr. Streſemann haftbar
iſt, nämlich das Reich oder der in drei Jnſtanzen ver
urteilte Rechtsanwalt

Jm Fall Badicke Treskow liegen die Dinge
ſo, daß auch hier die Frage vollkommen offen iſt, wer
v. Treskow nun ſeine Aufwendungen für die Dur

ing der Prozeſſe zu vergüten hat. Wie bekannt wird,
iſt hier beabſichtigt, einen Schadenerſaßprozeß
gegen das Reich auf Wiedererſtattung der Unkoſten
durchzuführen Jm Falle der Rieſenunterſuchung gegen
die Tſcherwonesßfälſcher athieraſchwili und

oſſen liegen die Dinge ſo, daß die Koſten des Ver
fahrens zunächſt dem Reich in erheblicher Höhe zur
Laſt fallen, da der Unterſuchungsrichter faſt ein Jahr
lang ausgedehnte Reiſen im Jn Und Auslande machen
mußte. Auch im Falle des Oberleutnants
Schulz wird das Reich die Koften tragen. Wie zu
verläſſig bekannt wird, ſchweben augenblicklich noch die
letzten Beratungen über die Begrenzung des Straf
maßes. Die an ſich auf Lebenszeit ſeſtgeſetzte Strafe
gegen Schulz foll in eine Gefängnisſtrafe von 758 Jahren
umgewandelt werden.

Ludendorffs Nledergang

Jmmer offener bekämpft und verhöhnt Hitlers
„Völkiſcher Beobachter den einſt ſo ver
ehrten General Ludendorff. Zur Zeit liegt er in
einer Preſſefehde mit dem Berliner Organ des
Generals der Deutſchen Wochenſchau“ Eine Brief
kaſtennvtiz des national ſozialiſtiſchen Blattes macht
ſich über den verworrenen Symbolaberglauben luſtig,
dem Ludendorff vffenbar unter dem Einfluß ſeiner
zweiten Frau, Mathilde geb. v. Kemnitz, verfallen
iſt und in dem er davon fabelt, daß die altjüdiſche
Form des Kubus von den Juden in die e
Kunſt, ſogar nationale Denkmäler, wie in n
Münchner PfalzGedenkſtein und in das Tannen
bergdenkmal hineingeſchmuggelt worden ſei. Der
„Völkiſche Bevbachter“ berichtet dabei, daß in letzter

eine Maſſenflucht aus Ludendorſffs
annenbergbund eingeſetzt habe und in Süd

deutſchland bereits chaotiſche Alsmaße annehme. Da
durch komme auch der Deutſchvölkiſche Of
fiziersbund, gleichsfalls eine Gründung Lu-
dendorffs, mit unter die Räder, weil er ſich wider

Jn Berliner politiſchen Kreiſen hält man es füreine dringende Notwendigkeit, v e eine

grundlegende Anderung des Verhältniſſes der
bayeriſchen Gruppenverwaltung zur Reichsbahn

hauptverwaltung erfolgt,
damit endlich die Maßnahmen durchgeführt werden
können, die im Jntere ſe der Sicherheit der Reiſen
den unbedingt erforderlich ſind. Jm Hinblick auf die
Ankündigung des Generaldirektors Dorpmüller wird
guch damit gerechnet, daß der bisherige Leiter der
Grüppenverwaltung Bahern, Staatsſekretär Ritter
von Frank, ſein Amt abgibt.

Wie verlautet, iſt auch von verſchiedener Seite in
der Beſprechung der Parlamentarier beim Reichsver
kehrsminiſter zum Ausdruck gekommen, daß die Ein
richtung einer eigenen Gruppenverwaltung für das
8300 Kilometer umfaſſende bayeriſche Eiſenbahnnetz
unter der Leitung eines Staatsſekretärs und die
Unterteilung dieſes u Wer in ſechs Direktionsbezirke
eine Überorganiſation darſtellt, die einer ordnnngs
mäßigen Beauſſichtigung der Betriebs und Ver
kehrsverhältniſſe eher hinderlich als förderlich iſt.

Es mag angeführt werden, daß die bayeriſchen
der e von jeher kaum rentabel waren und daß
daher in der Unterhaltung und im Ausbau der Be
triebseinrichtungen, insbeſondere auch des Oberbaues und der Weſen emenng, größte Sparſam
keit zwangsläufig geboten war. Nach der Verreich
lichung, die aus den bisherigen Länderejſenbahnen
eine einheitliche deutſche Reichsbahn machte, liegen
San Verhältniſſe aber weſentlich anders, weil das
Geſamtaufkommen für die Geſamtlaſten haftet und
ſomit nicht mehr an ehemaligen Ländergrenzen halt
macht. Überſchußgebieke müſſen Zuſchußgebieten mit
durchhelfen. Das iſt auch, wie aus den Verlaut
barungen des Generaldirektors der Deutſchen Reichs
bahngeſellſchaft hervorgeht, bezüglich Bayerns in be
deutſamem Maßſtabe ſeit der Verreichlichung ge
ſchehen. Um ſo weniger läßt ſich rechtfertigen, daß
in einem Zuſchußbetrieb wie Bayern

Bayern und die Reichsbahn
Sofortige Syſtemänderung notwendig! Aufgaben für den Reichstag

koſtſpielige Verwaltungsreſervate
beſtehen bleiben, deren Notwendigkeit und Wert ſich
durch nichts belegen läßt. Rechnet man die Kopf
zahl, die aus der Uberbeſetzung der Verwaltung M
ergibt, mit nur 1000 und die Gehaltsziffer pro t
mit nur 3000 M. ſo ergibt ſich für das bayeriſe
Netz eine jährliche Mehrausgabe von etwa 8
lionen Mark, ſeit der Verreichlichung im Jahre 1920
demnach eine

Mehrausgabe von etwa 24 Millionen Mark,
die eigentlich nur partikulariſtiſch-politiſchen Zwecken
ſeopfert worden iſt. Wäre rig Summe zur Ver
eſſerung der Betriebseinrichtungen und Auf

friſchung des Perſonalkörpers berwandt worden, ſo
könnte man mit einem er Recht als heute be
haupten, die bedauerlichen Unfälle ſeien nicht die
Folge von n e irgendwelcher Art.
Aber nicht nur die finanzielle Seite iſt allein aus
ſchlaggebend, die Hypertrophie der bayeriſchen Ver
waltung hat naturgemäß einen

ſchwerfälligen Geſchäftsgang
zur Folge, weil jede Verwaltungsſtelle die Not
wendigkeit ihrer er durch eine e ſtarke
Produktion von Vorſchriften, Verfügungen, Befehlen,
Anordnungen uſw. täglich neu zu beweiſen beſtrebt
iſt. Zu einer wirklich eingehenden Durchforſchung
der Betriebsverhältniſſe hat es trotz alledem nicht
gelangt, weil ſonſt der vexantwortliche Leiter der
Gruppenverwaltung es ſicher erkannt hätte, daß hier
für ernſtliche Abhilfe, die nunmehr nach den bedauer
lichen Unfällen zugeſagt worden iſt, ſchon vor Jahren
hätte geſorgt werden müſſen.

Es iſt daher durchaus notwendig, daß der
Reichstag bei en Wiederzuſammentritt ſich
eingehend mit den beſonderen Eiſenbahnverhältniſſen
Baherns beſchäftigt und Maßnahmen ergreift, die die
bayeriſchen partikulariſtiſchen Eigenartsbeſtrebungen
einengen und der zentralen Leitung der Deutſchen
Reichsbahnen einen größeren Einfluß als bisher ver
ſchaffen.

ſtandslos in den verhängnisvöllen Kürs des Tannen
bergbundes habe einſangen laſſen. Die Ver
en des Offiziersbundes durch den Tannen
ergbund führe ſo zu einem unrühmlichen Ende die

Verbitterung ſei allgemein

Der neue deutſchnationale

Reichsſchulgeſetzentwurf
hat außer bei der Deutſchnationalen Volkspartei
nirgends Gegenliebe gefunden. Selbſt die Deutſche
Volkspartei will nichts davon wiſſen, denn die Na
tionalliberagle Korreſpondenz“ ſchreibt
in r letzten Nummer: „Unſeres Erachtens ſtellt
der Vorſtoß des Herrn von Keudell vor allem einen
unglücklichen Verſuch dar, die Aufmerkſamkeit der
Sffentlichkeit von den großen inneren Schwierigkeiten
der Deutſchnationalen Volkspartei abzulenken, ein
Verſuch, der um ſo vergeblicher iſt, als die Stellung
der Deutſchnationalen in der Schülfrage keineswegs
eine einheitliche war und ſein wird.

der „Demokratiſche Zeitungs
ſchreibt: „Herrn von Keudells ſtille Hoff

nung geht offenbar dahin, daß dieſe zündſtoffreiche
Angelegenheit auf die neue Koalition dieſebbe Spreng
wirkung ausüben werde, wie auf die alte. Denn
darüber dürfte doch Herr von Keudell wohl inzwiſchen
ins Klare gekommen ſein, daß ſein Werk im neuen
Reichstag noch weniger Ausſichten hat als im alten.
Die freundliche Abſicht des Herrn von Keudell liegt
allzu klar zutage Deshalb kann man damit rechnen,
daß die in der Regierung vertretenen Parteien n
dadurch nicht werden in die Jrre führen laſſen, un
daß die von Herrn Keudell gelegte Mine wirküngs
los e wird. Die Blamierken bei dieſer Aktion
werden alſo nur Herr von Keudell und ſeine Freunde
ſein, deren Politik dadurch wieder einmal in ben
galiſcher Beleuchtung erſcheint.

Und
dienſt

engliſche Krone anerkenne.

Profeſſor Quidde über die deutſche
Friedensbewegung.

Auf einer Kundgebung der Deutſchen Friedensgeſell
ſchaft in Mannheim ſprach Prof. Quidde über die
deutſche Friedensbewegung. Er betonte nach einem Rück
blick auf die Vergangenheit die Notwendigkeit des Durch
dringens der Schulen mit pazifiſtiſchen Jdeen und
warnſte die franzöſiſchen Freunde die Frage der Rhein
landbeſatzung in Verbindung zu bringen mit einem Oſt
locarno. Weiter beſchäftigte er ſich mit der Abrüſtung,
die prozentual bei allen Völkern vorgenommen werden
muß bis zum Nullpunkt. Die Erkenntnis, daß der Friede
von einer deutſch franzöſiſchen a abhängig
ſei, ſei ſchon jahrelang ein Hauptgrundſatz der ganzen
Friedensbewegung geweſen. Frankreich müſſe in der
Frage der Rheinlandräumung darauf vertrauen, daß
Deutſchland ſeinen Verpflichtungen auch vhne Beſetzung
nachkomme. Dem Kriegsächtungspakt maß Prof. Quidde
inſofern eine gewiſſe Bedeutung bei, als ſich durch ihn
eine Annäherung der Vereinigten Staaten an den
Völkerbundsgedanken vollziehe. Doch dürfe man nicht

den Weltfrieden ſichere Wenn man die Achtung jeder
Hetwaltpolitir ernſt nehmen wolle, dann müſſe man auch
die internationale Rechtsordnung ausbauen. Der Zu
ſammentritt der Abrüſtungskonferenz müſſe endlich zur
Tat werden.

Südafrika und England
London, 31. Juli. Nach Meldungen aus

er en hat General Rat Preſſevertretern
m de erklärt, daß die Südafrikaniſche Union das
echt habe ihren eigenen Generalgouverneur zu er

nennen. Er Zweifle jedoch, ob die Zeit hierfür ſchon
gekommen ſei. Weiker erklärte er, daß Südafrika
nicht den König von England, ſondern nur die

e h

etwa glauben, daß die Unker zeichnung dieſes Paktes auch

lich beſtehen.

„Für Aufgabe von Rapallo
Rheinlandräumung“

Guſtave Hervé beſchließt in der Vietotre“ mit
einem letten Wort ſeine Aufſatzreihe für die deutſch
franzöſiſche Annäherung Zum Schluß laßt er erkennen,
warum er ſich erſtaunlicherweiſe mit ſo großer Wärme
für die e bedingungsloſe Rheinlandräumung ein
ſetzt. Er begründet ſeine Haltung mit der drohenden
bolſchewiſtiſchen Gefahr. Wenn eine Revolution ſich
zum Schlechten wende, habe ſie immer eine Tendenz
eine Ablenkung in einem äußeren Kriege zu ſuchen.
Angeſichts dieſer Anſicht müſſe man die Politik der
deutſchfranzöſiſchen Annäherung beſchleunigen und
nötigenfalls einige Opfer bringen, die nicht an Frank
reichs Lebensintereſſe rührten, damit Deutſchland, durch
einige e ne zufriedengeſtellt, lohal ſich dem
Block der Weſtmächte England und Frankreich an
ſchließe, und ſich ohne Furcht der Bande entledigen
könne, die es zu anderen Zeiten in Rapallo mit der
bolſchewi e Rußland geknüpft habe. Die deutſch
franzöſiſche Verſöhnung ſei zudem die beſte Sicherheits
garantie, die Frankreich Rumänien und Polen geben
könne für den Fall, daß die ſchwarzen Wolken des
bolſchewiſtiſchen Rußland ſich über ihrem Haupte ent
laden würden.

Her deutſchlſtamſche Handels

vertrag
Noch Schwierigkeiten

Das litauiſche Oppoſitionsblatt „Lietuvos Zinios“
ſpricht ſich ſehr e ch über den Stand der deutſch
litauiſchen Verhandlungen aus. Deutſchland wolle bei
den Verhandlungen mit Litauen auf den Veterinär
paragraphen nicht verzichten. Es wolle dafür Litauen
auf indirektem Wege die Fleiſcheinfuhr in be
ſtimmten Mengen garankieren. Deutſchland ver
lange aber dafür die Gleichſtellung der Eiſenbahntarife
von Memel und Königsberg. Litauen würde in dieſem
Falle Memel begraben und den litauiſchen Außenhandel
der deutſchen Kontrolle übergeben müſſen. Es ſei ſelbſt
verſtändlich, daß ein ſolcher Handelsvertrag, in dem
Litauen nichts erhalte und für den nur ein teurer Preis
gezahlt werden müſſe, für Litauen unannehmbar ſei.
Des weiteren zweifelt der Autor, daß Deutſchland
Litauen im Völkerbunde helfen würde, da die letzten Er
eigniſſe auf das Gegenteil ſchließen ließen.

Deutſchland iſt zur Unterzeichnung des Handels
vertrages in der ſtipulierten Form bereit. Die Ent
ſcheidung liegt bei Litauen.

Die wirtſchaftlichen Folgen des Donez
Prozeſſes.

Die „Prawda“ veröffentlicht eine Unterredung des
Leiters des Dunogul (DonezKohlenSyndikat), das ein
intereſſantes Streiflicht auf die wirtſchaftlichen Folgen
des DonezProzeſſes wirft. Nach den Darlegungen iſt
die Kohlenproduktion in den letzten Monaten erſchreckend
zurückgegangen. Als einen der Hauptgründe nennt das
Jnterview die mangelnde Diſziplin der Arbeiterſchaft.
Weiter legt es mit bemerkenswerter Offenheit den
Mangel an wirklich fähigen Spezialiſten und die furcht
bare Wohnungsnot im Donezgebiet dar.

Schon wieder Beſatzungszwiſchenfälle.
Wie bekannt wird, ereigneten ſich in der Nacht

zum Mittwoch in Speyer wieder zwei Beſatzungs
e Drei ſranzöſi Soldaten, dieen Domgarten durchſtreiften, überf ein
jungen Mann, der init einem Mädchen ſpazierer
ging, und miß handelten ihn Ferner wurde t
der Schillerſtraße unweit des Domgartens vermutlich
von den gleichen Tätern ein des Weges kommender
la vom Rade geriſſen und ebenfalls ſchwer
miß handelt. Von den Behörden iſt ſofort eing
Unterſuchung der Fälle eingeleitet worden.

Votlandung Courthneys
auf hoher See

London, 2. Aug. (TU.) Nach einem Funk
ſpruch des Dampfers „Berengaria“ iſt das Flug
zeug Courthneys 500 Meilen weſtlich der
Azoren auf See niedergegangen. Die Gründe für
die Unterbrechung des Fluges ſind nicht bekannt.
Eine Gefahr der Flieger und Maſchine ſoll angeb

n

Das Geheimnis der Eskimos

Daß es auch im Polargebiet andere wiſſenſchaft
ichen e gibt, als die verſchwommenen und un
klaren Parolen, mit denen ſich etwa die Nobile-Ex
pedition auf den Weg machte, dafür liegt jetzt in dem
Buche des ſogenannten „Revolutionärs der Polar
forſchung“ Vilhjalmur Stefanſſon „Das Ge
heimnis der Eskimos“ (F. A. Brockhaus Ver
lag) ein vollgültiger Beweis vor.
Tat ſagen, daß

Man kann in der
tefanſſon uns die öden „Eiswüſten“

in einem ganz neuen Lichte ſehen lehrt, und es iſt
nicht zuviel geſagt, wenn man behauptet, daß die Er
kenntniſſe, die Stefanſſon den verborgenſten nord-
amerikaniſchen Polargebieten abgerungen hat, die
glänzendſte Rechtfertigung für eine außerordentlich
kühne geographiſche Theorie darſtellen.
Seine Theorien über die wirtſchaftlichen Werte der
Polargebiete die teilweiſe ebenſowenig durchforſcht
ſind, wie die eigentlichen Polgebiete ließen zunächſt
ſelbſt die re e Perſönlichkeiten an ſeiner
Zurechnungsfähigkeit zweifeln. Nachher aber über
häuften ſie ihn mit Ehren und Anerkennungen und es
ſagt genug, wenn der kanadiſche Miniſterpräſident
in eigener Perſon ſeine weiteren Forſchungen auf das
nachdrücklichſte unterſtützte.

Zu den intereſſanteſten Kapiteln ſeines Buches ge
hören ſeine Auseinanderſehungen über die Lebens
bedingungen und die daraus ſich ergebenden phyſiv
logiſchen Eigenſchaften der Eskimos, die zugleich erkennen laſſen, wie gründlich Stefanſſon ſeine Jotſcher

tätigkeit durchgeführt hat.
„Man hat ganz allgemein vorausgeſetzt, daß bei

den Völkern der Erde das Alter der Reife am frühe
ſten in den Tropen eintritt, und daß es um ſo ſpäter
erreicht werde, je weiter man nach Norden durch die
gemäßigte Zone bis an den Rand der Polarzone
komme. Man hat angenommen, daß man ähnliche
Verhältniſſe finden würde, wenn man vom Aquator
ſüdlich nach dem Südpol ginge. Wenn das Alter der
Reife mit einiger Regelmäßigkeit zunimmt, wenn man
durch Europa nordwärts von Sizilien nach Lapp-
fand geht, ſo könne es ſcheinen, als beſtehe eine
direkte Beziehung zu der Abnahme der Temperatur;
dieſe Annahme hat man folgerichtig auch allgemein
gemacht. Tabellen, deren Quellen nicht immer un
angreiſbar ſind, ſind veröffentlicht worden, um
dieſen Zuſammenhang zwiſchen dem Alter der Reife
und der Temperatur zu zeigen.

Aber in Nordamerika hat dieſe Regel, wenn es
eine ſolche iſt, eine auffallende Ausnahme. Unter
den Eskimofrauen iſt nicht ſelten zu beobachten, daß

und Fälle, in denen Kinder geboren worden ſind, ehe
die Mütter elf Jahre alt waren, ſind aus Orten berichtet worden, wo über das Alter der Mutter kein
Ha beſtehen konnte, weil es von einem anſäſſigen

iſſionar aufgezeichnet war.
Auf Fälle dieſer Art machte mich zuerſt Dr. H.

R. Marſh aufmerkſam, ein mediziniſch gebildeter
Miſſionar der presbyterianiſchen Kirche, der ſchon
lange in Barrow anſäſſig geweſen war, als ich im
Jahre 1908 zum erſtenmal dorthin kam. Nur dort,
wo Miſſionare ſtationiert ſind, kann man zuverläſſige
Angaben erhalten, denn die Eskimos ſelber haben
kein Jntereſſe, ihr und ihrer Kinder Alter nach
Jahren zu meſſen. Es iſt ſelten möglich, zu erfahren,
wie alt eine Perſon iſt, wenn man ihre Geburt nicht
durch Vergleich mit dem bekannten Beſuch eines
Forſchers, eines Walfängerſchiffs oder irgendeinem

eignis dieſer Art kontrollieren kann. Es iſt aber
leicht, wenigſtens unter unziviliſterten Eskimos, mit
Ausnahme vom Alter, in jeder Hinſicht genaue Aus
kunft zu erhalten über die eintretende Reife der
Mädchen denn ſie kennen nicht das Tabu, das über
dieſen Punkt bei uns üblich iſt. Dieſes Tabu wird
aber wie alle unſere anderen geſellſchaftlichen Ver
bote bald übernommen werden, ſobald die Eskimos
„ziviliſtert“ ſind.

Seit Dr. Marſh mich zuerſt auf die frühe Reife
der Eskimomädchen hingewieſen hatte, hatte ich Ge
legenheit, eine beträchtliche Anzahl Eskimos zwölf
Jahre lang zu beobachten, und in vielen Fällen, wo
es möglich war, das Alter genau zu kontrollieren,
fand ich die Zeit der Reife ungefähr ſo, wie Marſh
ſie für Point Barrow angegeben hatte. Aber ich
habe im allgemeinen den Eindruck, daß an den Orten,
wo ich geweſen bin, das Alter der Reife allmählich
höher wird.

Als ich zuerſt von dieſem frühen Eintritt der
Pubertät bei einem in einem kalten Klima lebenden
Volk erfuhr, glaubte ich, ich hätte einen Beweis da
für gefunden, daß Raſſenunterſchiede, möglicherweiſe
auch die Art der Nahrung und die Lebensweiſe inweſentlich ſtärkerem Maße beſtimmend für das
Pubertätsalter ſeien, als man früher angenommen
habe. Die übereinſtimmung zwiſchen dem Hinaus-
rücken des Pubertätsalters und der Abnahme der
Temperatur, wenn man durch Europa nach Norden
hinaufgeht, mußte ſich dann wohl, falls ſie überhaupt
vorhanden iſt, teilweiſe als eine Sache des Zufalls
herausſtellen Es iſt ſeltſam, daß mir in einem zwölf
jährigen Zuſammenleben mit Eskimos, während ich
ſoviel über ihre Lebensweiſe geſprochen und veröffentlicht habe, bis ich dieſes Buch ſchrieb, niemals

ſie ihr erſtes Kind im Alter von zwölf Jahren haben, der Gedanke gekommen iſt, daß ihre raſche Entwick
lung genau übereinſtimmt mit der Annahme, daß die
Reife um ſo früher eintritt, je wärmer die Um
gebung iſt.

Jedenfalls lebt der typiſche Eskimo in dem Lande,
das ich kenne, unter kropiſchen oder ſubtropiſchen
Bedingungen (oder tat es wenigſtens bis vor wenigen
Jahren). Jm Winter 1906 auf 1907 habe ich mir
eine Schätzung notiert, daß die Durchſchnittstempe
ratur im Jnnern des Eskimohauſes, in dem ich an
der Mündung des Mackenziefluſſes lebte, beträchtlich
über 27 Grad betrug und häufig auf 833 Grad ſtieg
Vom Standpunkt derer aus, die den größten Teil
des Winters im Jnnern dieſes Hauſes verbrachten,
war es nicht weiter von Bedeutung ob die Außen
temperatur vielleicht 40 oder 45 Grad unter Null
war, weil die Außenluft mit ihrem Körper nur ſelten
in Berührung kam. Auch wenn dieſe Leute ins Freie
gingen, hatte die kalte Luft keine Gelegenheit, mit
ihnen in Berührung zu kommen, wenn man von der
begrenzten Geſichtspartie abſteht. Jſt ein Eskimo
richtig gekleidet, dann halten die beiden Lagen Pelz
kleidung die Körperwärme ſo vollkommen einge
ſchloſſen, daß die Luft, die in direkter Berührung
mit ſeiner Haut iſt, immer die Temperatur eines
tropiſchen Sommers hat. Jm Innern des Be
iſt alſo der ganze Körper des Eskimos einem lokalen

lima ausgeſetzt, das ſo warm iſt wie das von Sizi
lien, und wenn er ſich im Freien befindet, trägt er
dieſes Klima auf der Jnnenſeite ſeiner Kleidung und
auf etwa 90 bis 95 Prozent ſeiner Körperoberfläche
mit ſich.
Wenn man vvorausſetzt, daß die frühe Reife in

einem Land wie Sizilien der direkten Wirkung der
Hitze auf den Körper zuzuſchreiben iſt, etwa ſo wie
die Hitze Fliegen, die unter experimentellen Bedin
gungen gezüchtet werden, früher zur Entwicklung
bringt, dann ſehen wir, daß auf Grund dieſer
Theorie der Eskimo jeden Grund hat, ebenſo früh zu
reifen, wie der Sizilianer. Derſelbe Schluß ergibt
ſich, wenn wir die frühe Reife der Beſchleunigung des
Umwandlungsprozeſſes zuſchreiben, die wiederum
eine Folge des Kraftaufwandes iſt, den der Körper
macht, um ſich der geſteigerten Hitze anzupaſſen. Be
tritt ein Eskimo ein Haus wie das, worin ich im
Jahre 1906/07 lebte, ſo legt er unmittelbar beim Ein
tritt ſeine ganze Kleidung bis auf die Kniehrſen ab
und ſitzt mit nacktem Oberkörper und nackten Beinen
da. Den ganzen Tag über wird gekocht und das Haus
iſt ſo heiß, daß allen Bewohnern der Schweiß in
Strömen über das Geſicht und den Körper rinnt und
dieſer fortwährend mit einer Handvoll Moos oder
Spänen oder in neuerer Zeit mit Handtüchern ab

ewiſcht wird; dabei wird eine Taſſe Eiswaſſer nach
er anderen getrunken. Nachts ſinkt die Temperatur

des Hauſes nur um 5 oder 8 Grad und wenn ſie
tiefer geht, bedecken ſich die Leute, die ſonſt faſt un
bedeckt ſchlafen, mit Pelzkleidern und bewahren ſo die
Wärme der Luft, die in direkter Berührung mit dem
Körper iſt. Es beſtehen alſo örtlich im Hauſe dieſelben Verhältniſſe, die die Umwandlung des Körpers
eines Bewohners tropiſcher Gegenden zu beſchleuni-
gen imſtande ſind. Der Einfluß der überhitzten

äuſer iſt bei den Eskimos auf die Frauen ſtärker
als auf die Männer, denn jene bleiben einen größeren
Teil des Winters im Hauſe. Was die Körperwärme
im Freien betrifft, ſo ſind die Bedingungen für beide
Geſchlechter gleich. Leidet ein Eskimo je unter derKälte, ſo geſchieht es am eheſten an einem regneriſchen

oder nebligen Tag im Sommer oder Herbſt, wenn
er ſeine alten Kleider trägt, um die beſſeren vor Be
ſchädigung durch die Näſſe zu bewahren.“

Hie höchſtgelegenen menſchlichen
Wohnungen

Nachdruck verboten

Eine engliſche e hat eine Unterſuchung an
geſtellt über die höchſtgelegenen menſchlichen Wohnungen
In Frankreich liegen zwei Städte in einer Höhe von
mehr als 1000 Meter Barcelonette, das 1182 Meter,
und Briancot, das 1204 Meter hoch gelegen iſt. Dann
gibt es noch eine kleine Gemeinde die 1900 Meter hoch
über dem Meeresſpiegel liegt. Das Kloſter auf dem
Großen St. Bernhard an der italieniſchen Grenze liegt
auf 2442 Meter Höhe. Etwa auf gleicher Höhe gibt es
in Mexiko mehrere Städte.

Profeſſor Lowman berichtet in ſeinem Buch über die
ſüdlichen Anden von Peru über ein Wohnhaus in Höhe
von 5212 Meter. Die Familien der peruaniſchen Hirten
ſchlagen ihre Wohnungen bis zu den höchſten Punkten
des Gebirges auf.

Der Weltreiſende HarcourtBath erzählt, daß er im
Karakoramgebirge, im Himalaja, Päſſe in 5400 und
ſelbſt 5700 Meter Höhe angetroffen n In dieſer
Höhe fand er ein Haus, das jeden Sommer mehrere
Monate lang bewohnt wird, in einer Höhe von 5616
Meter. Es iſt ein ſteinernes Haus, das im Sommer
von einem fünf bis ſechs Mann ſtarken Poſten be
zogen wird.

Man weiß übrigens, daß viele Tibetaner in einer
Höhe von 4500 bis 5000 Meter wohnen

ielen vort einen n
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Seite 4. Merſeburger Korreſpondenk. Dontnerstag, den 2. Auguſt 1928. Nr. 180.
Motten.

Es wird ungemütlich zu Hauſe. Kaum, daß manſich abends am weitgeöffneten ter nie a ſen
und bei Lampenlicht ſich in ein Buch oder eine Arbeit
vertiefen will reißt uns der an „Eine Motte“
aus aller Sammlung Klatſch, klatſch, ſchlagen
Hände zuſammen, um dem Storenfried den Garaus
zu machen. So unbeholfen, wie er zu ſein ſcheint,
weiß er ſich jedoch durch das unregelmäßige Auf
und Ab der Vernichtung zu entziehen Kaum haben
ſich die erregten Gemüter beruhigt, beginnt der Tanz
auch ſchon von neuem und es iſt, als ſpeie die laue
Sommernacht Zahlloſe Winterſachenfeinde aus, um
uns das letzte bißchen Ruhe zu nehmen

Man gekraut ſich ſchyn gar nicht mehr den
Kleiderſchrank zu öffnen, denn warnend mahnt die
beſorgte Hausfrau Laß nur keine Motte herein,
damit der ſchöne Silberfuchs nicht wie der Blaufuchs
im vorigen Jahre plötzlich die Räude bekommt. d
uns dann doch das Unglück paſſiert, daß die Schrank
küre einmal offen blieb, dann tobt ſich der Aus
klopfer an den Wollſachen aus und wir müſſen zu
frieden ſein, daß wir ſie nicht gerade auf dem Kör-
ber ben. dicht alt

Sas wird nicht alles angeſtellt, um dem Kleider
vernichter das an dwert zu legen. Mottenkugeln
werden in jede Taſche anſt. aus allen Polſtern
rollen die weißen Kugeln, Kampfergeruch aus den
re gllerlei Kräuter werden zwiſchen die
Pelse gelegt, Kiſten mit Blecheinlage angeſchafft und
am liebſten möchte man alles in Konſervenbüchſen
verlöken und einwecken, wenn die Haare davon nicht
guch aus den Fellen fallen würden. Das einfachſte
Miftel, fleißiges Lüften und KHlopfen, wird weniger
gebraucht, es e zuviel Arbeit, es ſei denn, daß
man einen Staubſauger hat und ihn bei dieſer Ge
legenheit in vollem Glück des i nicht ſo be
günſtigten Bekannten vorführen will.

Tageskalender.
Freitag, 3. Auguſt

e „Sonne“: Heut' tanzt Mariett.niontheater: Held von Senora. Der Tänzer
meiner Frau. Café Schmied und Feldchlößchen“: Konzert. „Funkenburg“: Ball.

Reichsbanner und Stahlhelm. Verſammlung

Porausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Das kleine Tiefdruckzentrum, das am Mittwoch frü
am Oſteingange des Kanals lag, iſt oſtſüdoſtwärts na
dem ſüdlichen Bayern weitergezogen. Unſer Bezirk
hatte daher bei öſtlichen Winden trübes Wetter mit
Regenfällen, die jedoch nirgends nennenswerte Beträge
geliefert haben. Zumeiſt fielen bisher nur ein bis zwei
Millimeter. Auf der Rückſeite der abziehenden Störung
ſteigt das Barometer allgemein, ſo daß bald wieder
Aufklaren eintreten wird. Das Wetter dürfte jedoch
zunächſt noch kühl bleiben.
Ausſichten: Kühl, zeitweiſe auſklarend, nirgends
nennenswerte Niederſchläge.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Aus dem Zweckverband Leung
Ein Jahnweg.

X Röſſen, Aug. Zu Ehren des Turnvaters
Friedrich Ludwig Jahn deſſen 150. Geburtstag am
I. Auguſt weite Kreiſe feſtlich begehen, wird der
von der Ebertſtraße Nr. 85 nach der Aue hinab-
führende Weg nach einer Bekanntmachung des Amts
vorſtehers für den Bezirk Röſſen „Jahnweg ge
nannt. s

60. Geburtstag
S Bad Lauchſtädt, 2. Aug. Am Freitag begeht

der Landwirt Friedrich Rü h e mann hier, ſeinen

60. Geburtstag Er iſt ein geborener Lauchſtädter
und ſteht ſeit langer g. im öffentlichen Leben.
Seit über 80 Jahren iſt er erſter Vorſitzender des
Männerturnvereins und ſteht gegenwärtig an der
Spitze der Lauchſtädter Turnerſchaft. Aus Anlaß
ſeiner Verdienſte um die deutſche Turnſache erhielt
er die Ehrenurkunde der Deutſchen Turnerſchaft. Er
iſt auch Mitbegründer der hieſigen Freiwilligen
Feuerwehr und gehört ſchon viele Jahre dem Stadt
verordnetenkollegium an.

Brennende Laube.
8 Shkeudit Aug. Jm Schrebergartengelände

am Beuditzer Wege geriet am Dienstag abend ein
in einer Sommerlaube ſtehendes Sofa in Abweſen
heit des Beſitzers in Brand und brannte bald lichter
loh. Hilfsbereite Gartenfreunde drangen in den
Garten und löſchten das Feuer, welches ſonſt, durch
den Wind begünſtigt, beſtimmt die zwei dahinter
liegenden Lauben erfaßt hätte.

Neuerung bei der Außenbahn.
8 Schkeuditz, 2. Aug. Die Außenbahn iſt nun auch

dazu übergegangen, ihre Motorwagen mit Strom
abnahmebügeln, ähnlich der Reichsbahn, aus
zurüſten; ſeit Dienstag fahren mehrere Wagen be
reits damit und in Kürze wird der ganze Wagenpark
damit ausgerüſtet ſein. Man verſpricht ſich von dieſer

euerung eine große Schonung der Oberleitung und
raten denn das läſtige e e en der
Kontaktſtange kommt nun in Wegfall. Hoffentlich
läßt ſich nun durch n re Fahren die recht lange
Fahrzeit etwas verkürzen.

Schkeuditz, 2. Aug. Zum Wochenmarkt
waren Ferkel in gutem Antrieb vorhanden. Bei
ſchleppendem i bewegten ſich die Preiſe je nach
Alter, Größe und Schwere zwiſchen 12 bis 16 Mark.

Schulnachrichten.
S Schkeuditz, I. Aug. Mit dem Schulbeginn trat

der bis dahin an die Hilfsſchule beurlaubte Lehrer
Schulz von hier wieder in den Dienſt der Stadt
ſchule, und zwar an Stelle des am I. Juli nach Holz
weißig bei Bitterfeld verſetzten Lehrers Gebauer.
Die zweite Hilfsſchullehrerſtelle wurde nunmehr end
gültig feſt beſetzt mit dem vom hieſigen Schulpor-
ſtand gewählten Hilfsſchullehrer Kammann.

Kirchengemeindevertretung.

S Gleſien, 2. Aug. Die Kirchengemeindevertre-
tung tagte unter Vorſitz von Pfarrer Spiegler,
Sießzſch. Sie nahm die Jahresrechnung ab, ſette für
1928 denſelben Steuerbekrag aus und beſchloß, die
Begräbnisordnung dahin abzuändern, daß nach Neu
beſetzung der Pfarrſtelle bei Begräbniſſen aus den
entlegenen Dörfern Rahutz und Werlitzſch die
Drauerpredigt dort gehalten wird und der Geiſt
liche den Leichenzug begleitet. Das Zifferblatt der
Kirchturmuhr ſoll erneuert werden. An die Stelle
des verſtorbenen Kirchenälteſten Beil tritt Amtsvor
ſteher Mähnert, Nockwitz, in den Kirchenrat ein.

Vom Straßenbau.
S Rabutz, 2. Aug. Die Arbeiten am Straßenbau

gehen wuchtig vorwärts. Täglich rollen 2400 Zentner
Grobſchlag und Knack (gus Hohburg) in Gröbers
an. Ein Spezigalautolaſtzug mit Wechſelanhänger
(alles mit Kippvorrichtung) ſchafft ununterbrochen bis
in die Nacht hinein das Material an Ort und
Stelle. Die Exd- und Packarbeiten hat die Firma
Schmidt, Emsdorf, das Dampfwalgen das Geſchäft
Römer, Eilenburg, die n en e Sperling,
Naundorf. Die Kleinpflaſterſteine liefert Kunze,
Großſteinberg.

Unfall.
S Bad Dürrenberg Aug. Am Dienstag vor

mittag brach au der Saalebrücke hier die nen
frau Alwine öhm aus Weißenfels zuſammen.

Hilfsbereite ie RotePerſonen benachrichtigten

133]

Stück 30

SeS SS Ss Se 7 z5 S S S S S aS S i m SS SS S
v SS J S s Ss S 3 em S VZ. zS S S 2 S c SS S m 29 z Z. S 2 Ss 55 S SS S S S SS S S S aS e S. S cS e S e 2S Ss e s 5855 SS S z S e 2S S S D 2 SHeeh. 85J S c Ss v S SW 27 550882 7

S r e ee es 8 5S e e SS s S S Se e9 35 7 ehe3 S 7e 32 3 3 m 2m a S sS e m ca S T 5 Se S 2 SS a e aS S e SS es 725255 28 JS 2 S 2 S S S SS S d S Jer S SS e e 2S S.S 725625 28 Ss ee D S Sr S ee t SZu z l22 55 SS S S S
J L J S S cS s WS S S 2 Se S 275Se eS cS 8 SS 8 S SS S S S S8 S S S. Ss

S 5 S S SS S S SS e S S m 78 WW 7 2 SS l S S. S S 2S S S SS 5S 2 S S s 2c S S S.S S S Z SS se

e S S

D r t Sn S

s 95 S eS S 7z S 3 s S a 78 3m S S es 3 S 83S S28 Se S Se 7 S Sc S S SS SS eS S S S S StS Se S 357 2O S SS c De JS S 5 S S 25532S S S 2 5 3S se S S S S ee S W S 5S r S Z552S S V

Kreuz Kolonne und Dr. Seyerlen, welcher die Über
führung per Auto ins Weißenfelſer Krankenhaus
anordnete. Die Frau leidet an epileptiſchen An
fällen

Freitod.
S Porbitz, 1. Den Tod ſuchte und fand hier
in der Nacht zum Montag die Ehefrau Auguſte Sch.,
indem ſie den Gashahn öffnete. Die Unglückliche litt
ſeit längerer Zeit an Schlafloſigkeit, der ſich Schwer
mut zugeſellte. Ein vorgefundener unvollendeter
Brief wollte jedenfalls den Angehörigen ihren letzten
Willen übermitteln, wobei ſie das Bewußtſein ver
loren und geſtorben iſt. Allgemeine Teilnahme
wendet ſich der Familie zu.

Unſittliche Angriffe.
8 Dehlitz. 1. Aug. Am vergangenen Sonntag

wurde ein Fräulein bon hier in dem ſog. Ließt von
einem jungen Burſchen in ganz gemeiner und un
ſittlicher Weiſe angefallen. Durch das Hilferufen
und das Hinzukommen zweier hieſiger Frauen ließ
nes von ſeinem Opfer ab und ſuchte das
Weite

Kreis Querfurt

Die verwaiſte Kanzel.
F. Bedra, 2. Aug. Paſtor Dr. Reinhard

verläßt demnächſt unſere Gemeinde, um die frei
gewordene Pfarrſtelle im Nachbarorte Neumark
zu übernehmen. Wie verlautet, wird dann die
hieſige Pfarrſtelle vorläufig nicht wieder beſeßt,
ſondern ſoll vom Pfarramt Leiha mitverwalket
werden.

F Schortau, 2. Aug. Aus unſerer Gemeinde ver
ſtarb der letzte Veteran und Feldzugsteilnehmer von
1870/71, der Handarbeiter Friedrich Schaffer-
nicht im faſt vollendeten 80. Lebensjahre. Bis
kurz vor ſeinem Tode ging der Entſchlafene ſeiner
Beſchäftigung auf dem Bedraer ittergut nach,
i Beſitzern er ein halbes Menſchenalter treu
gedient hatte. Der Kriegerverein gab ihm ſein letztes
Geleit.

Stenographiſches.
S Mücheln, 1. Aug. An dem zweiten Preis

ſchreiben 1928 des Deutſchen Stenographenbundes
in der Abteilung Verkehrsſchrift beteiligten ſich 1104
Stenographen. Vom hieſigen Verein wurden
folgende Mitglieder ausgezeichnet: Herbert Breyer,
Martin Müller, Kurt Seiler.

Brandſtiftung.
S Stöbnitz, 1. Aug. Jn einem Stallgebäude, das

zu den Werkswohnungen der Grube Eliſabeth gehört,
war ein Brand ausgebrochen. Durch das raſche und
tatkräftige Eingreifen der Ortswehr und der Feuer
wehr der Grube Eliſe II konnte das Feuer bald
gelöſcht werden, wodurch ein größerer Schaden ver

hindert wurde. Da zwei Brandſtellen feſt
geſtellt wurden, vermutet man Brandſtiftung,

Mannſchießen.
Stöbnitz, 1. Aug. Zapfenſtreich und Kommers

bildeten den Auftakt für das Mann- Königsſchießen
des Landwehrvereins- Ein gewaltiger Betrieb
herrſchte auf dem Feſtplatz und den Schießſtänden,
winkten doch den Schützen zahlreiche wertvolle Ehren
reiſe. An Stelle der bisher verwendeten alten

ilitärgewehre wurde erſtmalig mit den vom Ver
ein beſchafften Wehrmannsbüchſen geſchoſſen. Die
MannKöniswürde errang Kamerad Bathow, der
den Meiſterſchuß
Scheiben waren folgende Ergebniſſe zu verzeichnen
Ehrenſcheibe 1. LützkendorfeOechlig

abgab Bei den aufgeſtellten

Brade,
3. Bathow; Feſtſcheibe: Bathow, 2.Baſel, 8. Blume.
Ein gemütlicher Ball bildete den Abſchluß des Feſtes.

Lediger, zuverläſſiger

besohierführer

für Fuhrbetrieb und
Landwirtſchaft ſofort

geſücht.
Röſſen, Landwirtſtr. 15.

Chautteur
f. Laſtzug-Betr., nücht.,
ſol, Kraft, d. a. Dauer
ſtellung geleg, iſt, b. gut
Bezahl, f, ſof. geſ. Nur
ſolche Bew Kom. i. Fr.
d. bereits 4 J. i. Fach u.
genüg. Sachk. m. entſpr.
Empfehlungen nachw.
können. Dieſe ſind zu
richten unter 147 a. d.
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Schumotte-

uurer
für ſofort geſucht. Um
gehende Meldung bei

Peter Bauwens,
Bauunternehmung

Baublro Leung Werke
Spergauer Weg.

JTüchtig Schuhmacher

welcher ſelbſtändig ar
beiten kann, findet ſo
fort Stellung im Schuh
geſchäft

Schnellroda
Poſt Carsdorf a. U

Jung, Mräft Arheſter

ſtellt ſofort ein
S. H. Krauſe,
Gotthardtſtr. 12

Zum ſofortigen Antritt m
tüchtige

Kenotgplgln
geſucht. Schriftl. Be
werbüngen an die

Kallenberg Mühlen
Aktiengeſellſchaft

Zweigniederlaſſung
Meuſchau.

Ehrliches, ſauberes

Mädchen
geſ. Frau A. Marggraf,
Gaſtwirtſch. u. Fleiſcher

Schaſſtädt.

1 Mädchen
f. ſof. geſ.

omſtr. 3.

Carl Krebs,

Sauberes anſtändiges

Mäckchen
16 J. ſ. Stell. i. d. Stadt.

Marta Büchner,
Schafſtädt h, Merſeburg
Merſeburger Str. 115.
Suche ſ. meinen frauenl.

Haush. (2 Perſ.), eine
ehrl. fleiß ſaub. unabh.

s efür ſof. o. 15. Aug. Spät.
Heir. n. ausgeſchl. Ang.
m. Gehaltsford. u. 144
an die Geſch. d. Bl.

Madchen
geſ. Gotthardtſtr. 40.

Ehrl. Mädchen
geſ. Weißenfelſerstr. 40

Jung. Mädchen
für ſchriftl. Arbeiten v.
Apotheke zum 15. Aug.
geſucht. Schriftl. Be
werbungen unter 156
an d. Geſchäftsſt. d. Bl.

krauen
Zar Ergete

ſtellt ſofort ein
Eduard Klauß
Windberg 3

17—18 Jahre, für den
ganzen Tag ſof. geſucht.

Neumarkt 39.

Anſtändiges, ſolides

Mädchen
als Aufwartung geſ.
zu melden vormittags
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Saubere ehrliche

Aufcartung
für Tag geſucht.

Am Neumarßtstor 3.

Auwantan

für Sonnabend nachm.
geſucht.

Halliſche Str. O.

Verſchüttet.

Z Freyburg, 1. Aug. Ein ſchwerer Unglücksfall
ereignete ſich am Dienstag nachmittag bei den Aus
ſchachtungsarbeiten in der kleinen Brückenſtraße.
Einem aus Bibra gebürtigen Arbeiter fiel eine Erd
wand auf den Körper, ſo daß er begraben wurde
Zum Unglück wurde ihm noch ſein Schaufelſtiel gegen

innere Verletzungen davongetragen haben
dürfte. Bei den Freilegungsarbeiten mußte mit
allergrößter Sorgfalt zu Werke gegangen werden,
waren doch die damit beſchäftigten Arbeiter ſelbſt in
einer gefährlichen Lage, da mit weiteren herabfallen
den Erdmaſſen gerechnet werden mußte. Ein Frey
burger Arzt ſorgte ſür den Verletzten, ſo daß er bald

Naumburger Krankenhaus eingeliefert werden
onnte.

Erntebetſtunde. Hartobſtverpachtung.
Jüdendorf, 2. Aug. Nach alter Sitte fand hier

früh 6 Uhr eine Erntebetſtunde ſtatt. Die
Bewohner folgten ſehr zahlreich dem Rufe der
Glocken, um das bevorſtehende Exntewerk mit einer

e Andacht zu beginnen. Der Hartobſtbehang wurde hier an den Höchſtbietenden, Herrn
Penner aus Mücheln, für 680 RM. verpachtet
Die Obſternte iſt als mittelmäßig zu bezeichnen

Ein Ferienkind verunglückt.
4 Schraplan, 1. Aug. Der in Schraplau zu

Beſuch weilende Schüler Schmidt aus Halle fiel
bei der Kirſchennachſuche vom Baum. Er brach
beide Hände, erlitt außerdem noch innere Ver
letzungen und mußte nach der Klinik in Halle ge
bracht werden. Dort iſt er an den Folgen des
Sturzes geſtorben.

Kreis Weißenfels
Einbruch.

beſttzers A. Matthes wurde wieder von einem Ein
brecher heimgeſucht. Er hatte die Zeit am frühen
Nachmittag gewählt, als alle Bewohner des Hauſes
auf dem Felde waren. Seinen e e er von der
Wieſenſeite zertrümmerte eine Scheibe und durch
ſuchte alle Schränke und Behälter nach Geld, wäh-
rend der Hund heftigen Lärm ſchlug, den die Na
barn zwar hörten, aber falſch deuteten. Was ver
ſchloſſen war, öffnete er gewaltſam und erbeutete an
verſchiedenen auch verſteckten Stellen Geld. Nach
dem er ſich auch mit Wurſtwaren reichlich beladen
hatte verſchwand er. Die bald gerufene Polizei
konnte auch mit Hilfe eines Hundes keine Spuür
n Es iſt dies in letzter M der dritte Ein
ruch bei demſelben Beſitzer. Man vermütet, daß ein

im Vorjahre kurze Zeit anweſender fremder Dienſt
bote der Täter iſt.

Gerichtsperhandlungen
Amtsgericht Freyburg.

Der Reiſende Paul R. aus Obereichſtädt
erhielt einen Strafbefehl über 10 RM. oder 2 Tage
Haſt, weil er ein Kraftfahrzeug geführt hatte, was

Slizeilich noch nicht zugelaſſen war. Trotz rEinſpructes bleibt es bei der Strafe von I0
oder 1 Tag Gefängnis; dazu kommen noch die Koſten

Der rn Franz F., bei Vöckler in
Großwilsdorf im BVienſte, erhielt einen Straf
befehl von 20 RM. oder 4 Tagen Haft, weil er bei
dem Landwirt Sturm durch ſeine chaſe hat Rüben
wegfreſſen laſſen. Der Schaden wird mit 80 bis
35 M, angegeben. Das Urteil lautet, da der An
geklägte nicht bbswillig gehandelt habe und nur
7 Wochenlohn bekommt, auf 5 RM. Strafe
oder 1 Tag Haft und Tragung der Koſten.

Der Windmühlenbeſitzer Otto K. aus Schnelle
roda iſt beſchuldigt, ünter das an desRitterguts daſelbſt Steinnußmehl gemiſcht zu haben.
Obgleich in fraglichem Gerſtenſchrot Steinnußmehl
un worden, konnte dem Angeklagten nicht
irekt nachgewieſen werden daß er es darunter ge
miſcht habe, da er behauptet die Steinnußabfälle auf
der Mühle gemahlen zu haben, und da ſei es möglich,
daß etwas in der Mühle hängengeblieben und unker
das Gerſtenſchrot gekommen ſei. Eine Fälſchung
konnte ihm nicht nachgewieſen werden, und es mußte
Sagen erfolgen. Die Koſten fallen der
Staatskaſſe zur Laſt

Der Landwirt Karl W. gus Städten erhiel
einen Strafbefehl über 10 RM weil er ſeine Hühner
unbegaufſichtigt hat herumlaufen laſſen, wobei dieſe
Schaden angerichtet haben. Der Angeklagte be
hauptet hartnäckig, es ſeien ſeine Hühner nicht ge
weſen, obgleich dies durch Zeugen bewieſen wird.
Das Urteil lautet mit Rückſicht darauf, daß der Ge
in den Angeklagten vorher gewarnt hat, auf
20. RM. Strafe oder 2 Tage Gefängnis. Dazu
kommen noch die Koſten.

Ein geſchändetes Lied.
Gedankenloſe Unſitte.

Jn den letzten Jahren hat ſich ein roher Miß
brauch des Luütherliedes „Ein feſte Burg iſt unſer
Gott“ hreit gemacht. Von einem neueren Schlager-
dichter ſind verſchiedene Trinklieder rer
worden zu einem neuen Lied. Von dex Kapelle be
gleitet, ſtimmen dann die Beſucher von Kaffeehäuſern
die Sthlußakkorde des Lutherliedes an und legen
den Text unter. „Ein Glück, daß wir nicht ſaufen“
oder „Wir haben nichts zu trinken Gegen dieſen
entwürdigenden Mißbrauch der Melodie ſind von
allen Seiten Proteſte und Appellationen an die
Saal Konzert und Kaffee e adſogar andie Muſtker ſarf eingereicht worden. So iſt z. B.
in der Deutſchen Militärmuſiker-Zeitung“ ein Ein
geſandt veröffentlicht, das aufruft zur Beſeitigung
dieſes Unfugs. Bemnerkenswert iſt, daß der Schrift
leiter dieſem Proteſt voll und ganz zuſtimmt und ihn
noch mit weiteren Ausführungen ergänzt. e
hat dieſer Proteſt der Muſiker den Erfolg, daß au
die anderen Kreiſe Front machen gegen dieſen groben
Unfug, denn anders kann man es tatſächlich nicht be
zeichnen, und daß alle, die gedankenlos bis jetzt dieſe
Zetle mitgeſungen haben, merken, daß ſie damit einen
echt deutſchen Mann und ein echt deutſches Lied
ſchänden.

Vordruche zum Aushang
betr. Bestimmungen über die Arbeitszeit in
Kaufmännischen und gewerblichen Betrieben
hält vorrätig

Buchdruckeret Th. Rö!ner
Merseburg a S. Kl. Rio erstraße

den Leib gedrückt, ſo daß er wahrſcheinlich ſchwere

örſten, 1. Aug. Das Anweſen des Guts
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Aus Mitteldeutſchland
Drei Menſchen

durch Giftgas in Lebensgefahr.
F. Theißen (Kr. Weißenfels. Beim Aus

ſchachten eines neun Meter tiefen Schachtes ver un

glü ck ten der Häuer Friedrich Muſan und der
Arbeiter Sporber durch Einatmen gifti

ger Gaſe. Muſan hatte ſich bei Schichtbeginn auf
die Sohle des dem Kraftwerk Theißen gehörigen ab
geteuften Schachtes begeben, fiel aber augenblicklich
bewußtlos um. Sporber, der über Tage am
Schachtausgang beſchäftigt war, eilte Muſan unver
züglich zu Hilfe, erlag aber ebenfalls den giftigen
Ausſtrömungen. Ein dritter Arbeiter ſchaffte noch
gerade rechtzeitig einen Sauerſtoffbehälter und
einen langen Schlauch herbei, die der
Schachtſohle Sauerſtoff zuführen konnten. Dem nun
hinabkletternden Bandwärter Werner gelang es,
die Verunglückten anzuſeilen. Die Wiederbe
lebungsverſuche hatten Erfolg. Doch mußten
die ſchwerleidenden Bergleute zunächſt dem K napp-

ſchaftskrankenhauſe zugeführt werden.

Das Sprengſtofflager Heins gefunden.
F. Jena. Auf Veranlaſſung der Staatsanwalt

ſchaft in Jena und in Begleitung des Einbrechers
Larm, der deshalb von Weimar nach Jena über
geführt wurde, fand Dienstag auf. dem Forſt bei Jena

eine Nachforſchung nach den von Hein und
Larm geſtohlenen Sprengſtoffſen und
anderen Gegenſtänden ſtatt. Jn der Nähe des
Reſtaurants „Waldſchlößchen“ fand man in einem
Waldabhang an mehreren Stellen in großen
Mengen Sprengſtoffe, Zündkapſeln, Zünd-
ſchnure, Zündapparate, Waffen, Munition, Ein
brecherwerkzeuge, Feldſtecher, Ruckſäcke und anderes
mehr. Alles war, in großen Glasballons
verſchloſſen, in die Erde vergraben und
mit Raſenſtücken zugederkt. Die Jortſchaffung der
gefährlichen Fundgegenſtände erfolgte in einem
Kraftwagen. Unter ſicherem Geleit iſt darauf Larm
in das Landgerichtsgefängnis Weimar zurückgebracht
worden.

Zwei Vahnarbeiter tödlich überfahren.
F. Erfurt. Am Mittwoch früh, zwiſchen 7 und

8 Uhr, wurden in Erfurt an der Nordhänuſer
Bahnſtrecke, wo dieſe am Güterbahnhof von der Wei
marer Strecke abzweigt, in der Unterführung da
ſelbſt zwei Bahnunterhaltungsarbeiter
vom Zuge äberfahren und getötet. Es
handelt ſich um die Streckenarbeiter Hans Adam
aus Erfurt, Hoſpitalgaſſe 15 wohnhaft, und Wil
helm Blaurock aus Walſchleben, die in der
Erfurter Bahnmeiſterei beſchäftigt wurden. Sie ſind
beide Anfang der zwanziger Jahre und underheiratet.
Jn Ausführung des Auftrages, ſich vom Güterbahn
hof zur Verrichtung von Gleisarbeiten auf die Nord
hänſer Strecke zu begeben, haben ſie ſich von dem
Führer und mehreren anderen Arbeitern un
bemerkt getrennt. Als ſie kurz darauf ver
mißt wurden und man ſie ſuchte, fand man nur noch
ihre gräßlich verſtümmelten Leichen an der bezeich
neten beſonders unüberſichtlichen Stelle.
Ein um dieſe Zeit in Richtung Nordhauſen fahrender
Perſonenzug muß die beiden Verunglückten,
wahrſcheinlich im Augenblick, als ſie das Gleis be
traten, überfahren haben, ohne das es vom Lokomo

tivperſonal bemerkt worden wäre. Denn der Zug
ſetzte ſeine Fahrt, ohne zu halten, fort.

Das Unglück geſchah genau an der gleichen
Stelle, wo vor einigen Jahren der folgenſchwere
Zugzuſammenſtoß auf dem daneben liegenden
Sangerhäuſer Gleiſe erfolgte. Die Staatsanwalt
ſchaft, die alsbald zur Vornahme genauerer Feſt
ſtellungen zur Stelle war, gab ſchließlich die beiden
Leichen frei.

Bis 14 Uhr erfolgte von der Reichsbahn keinerlei
offizielle Mitteilung.

Der anhaltiſche Friſcheier-Stempel.
Deſſau. Jm Gegenſatze zu den aus dem Aus

lande kommenden Eiern ſind die im Jnlande er
zeugten Hühnereier wegen ihrer größeren Friſche
auch höher zu bewerten. Freilich handelt es ſich bei
letzteren auch wieder darum, ob ſie gleich oder
wenige Tage, nachdem ſie gelegt ſind, dem Konſu
menten zugeſtellt werden, oder ob ſie bis dahin ſchon
wochenlang gelegen haben, vielleicht ſogar mit einem
Konſervierungsmittel behandelt ſind. Jm Verein mit
dem Verbande Anhalt. Geflügelzüchtervereine und
dem Verbande Landwirtſch. Hausfrauenvereine hat
nun die Landwirtſchaftskammer für An
halt den längſt in Ausſicht genommenen Friſch
eierſtempel herſtellen und ſich ſchützen laſſen, der
an Hühnerbeſitzer ausgegeben werden ſoll, die ſolche
anz friſchen Eier liefern wollen und ſich zu dem
wecke gewiſſen Beſtimmungen unterwerfen. Die

Ausgabe dieſes Stempels iſt aber noch etwas hinaus
eſchöoben, einmal, weil für das ganze Reich jetzt dieeceegahe eines ſolchen einheitlichen Stempels ge

plant iſt, dann aber auch, weil zur Verwertung der
Eier die Gründung einer Genoſſenſchaft
in Anhalt erfolgt iſt.

Wiederſehenstag
des Landw.Jnf.Rgts. 66.

Deſſau. Der 7. Regiments und Wiederſehens
tag ehem. Angehöriger des Landw.Jnf.-Regts. 66
und Erſatz-Batls. findet am 11. 12. und 18. Auguſt
d. J. ſtatt. Wie in den Vorjahren treffen ſich alle
Kameraden, ohne Unterſchied der Partei und Kon
feſſion. Beſondere Erwähnung verdient die Aus
loſung einer Beihilfe an Kameraden, welche die
Kriegerfriedhöfe Harville und Maizeray, ſowie die
ehem. Kampfſtellung des Regiments in Frankreich be
ichen wollen. Jeder L. 66 er iſt willkommen, für
Freiquartier wird geſorgt. Anmeldungen und An
e Otto Hellwig, Deſſau, Schulraße 3.

Frohſe will Körbe produzieren.
Frohſe. Die von der Gemeinde in den Frohſer

Bergen angelegte Weidenkultur hat ſich gut
entwickelt. Zur beſſeren Förderung des Wachs
tums ſind jetzt zehn Erwerbsloſe beauftragt worden,
die das Gelände zwiſchen den Büſchen einer umfang
reichen Bearbeitung unterziehen ſollen. Der erſte
Schnitt von Korbweiden ſoll noch in dieſem Jahre
erfolgen, wodurch die Verzinſung und Amortiſierung
des Anlagekapitals ſichergeſtellt iſt. Schon im
nächſten Jahre kann eine Durchſchnittsernte
evtl. einen geringen Überſchuß abwerfen.

Ein Preſſeamt in Halberſtadt.
Halberſtadt. Beim Magiſtrat iſt ein ſtädtiſches

Preſſeamt geſchaffen worden, das dem ſtädtiſchen
Verkehrs und Wirtſchaftsamt angegliedert und dem
Verkehrsdixektor unterſtellt iſt. Als beſondere Auf
gabe des Preſſeamtes wird bezeichnet, der

reſſe und der ſtädtiſchen Verwaltung zu dienen,
die Beziehungen zwiſchen Verwalkung und Offentlich-
keit durch Vermittlung der Preſſe zu pflegen und für
die Stadt journaliſtiſch tätig zu ſein. Das Preſſe
amt ſoll der Preſſe allgemein intereſſierende Auf
ſätze über Fragen ſowohl der örtlichen wie der all
gemeinen Kommunalverwaltung übermitteln, über
örtliche Veranſtaltungen berichten und Mitteilungen
allgemein werbenden Jnhaltes verbreiten. Für die

Preſſe und die Offentlichkeit überhaupt gilt das
Preſſeamt als die Auskunftsſtelle der
Stadtverwaltung.

Der Waſſerſpiegel ſinkt.
Wernigerode. Die zahlreichen Oberharzer

Teiche, etwa 65 an der Zahl, haben zur Zeit einen
bemerkenswerten niedrigen Waſſerſtand, der
auf die große Trockenheit der letzten Wochen
zurückzuführen iſt. Der Oderteich iſt um etwa vier
Meter gefallen und nicht viel anders ſteht es mit
den anderen Teichen. Waſſernot iſt bislang noch
nicht feſtzuſtellen, auch St. Andreasberg iſt
noch ausreichend verſorgt, nur das Erholungsheim
„Gebhardtsheim“ mußte ſchließen. Aus den anderen
Orten und Kurorten des Oberharzes werden noch
keine drohenden Nachrichten gegeben, trotz
dem verlautet, daß man in Clausthal mit dem Ge
danken umging, aus Waſſererſparnisgründen die Auf
bereitung ſtillgulegen, was aber bislang noch nicht
geſchehen iſt.

Alte Baumſtämme als Gefahr für die
Schiffahrt.

Magdeburg. Jm Flußbett der Elbe befinden
ſich viele alte Baumſtämme, hauptſächlich
Eichen, die wegen ihrer Größe und Stärke bei
niedrigem Waſſerſtand zu einer Gefahr für die
Schifffahrt werden. So wurde jetzt durch einen
Zangenbagger im Flußbett der Elbe oberhalb Loſtauan der Ehe eines dieſer Schiffahrtshinder
niſſe beſeitigt. Es war ein Eichenſtamm von über
16 Meter Länge. Bemerkenswert iſt, daß im Bezirk
des Waſſerbauamtes Magdeburg jährlich etwa
100 ſolcher Stämme zum Vorſchein kommen,
die durch Schiffsanker emporgeriſſen werden. Die
Stämme werden meiſtens ſofort nach ihrer Bergung
zerkleinert, da ſie nach ihrer Austrocknung
ſteinhart werden.

Autoraſerei.
Hoyerswerda. In den Abendſtunden fuhr der

Oberingenieur C. Joſchke in ſeinem Auto ſpazieren.
Unterwegs mußte er zwei Radfahrer überholen, die
vorſchriftsmäßig fuhren. J., der nicht unerheblich
angetrunken war, ſtreifte jedoch die beiden Radfahrer,
ſo daß dieſe mit ihren Rädern ſtürzten. Ohne ſich
um die Verunglückten zu kümmern, fuhr er weiter,
und es mußte erſt zu ſeiner Feſtſtellung eine Jagd
mit Motbrrädern aufgenommen werden. Der
eine Radfahrer kam mit ziemlich leichten Verletzungen
davon, während der andere bewußtlos ins Kranken
haus gebracht wurde.

Chineſiſche Wollhandkrabben in der Elbe.
Wittenberge. Ein Einwohner fand hier in der

Elbe eine chineſiſche Wollhandkrabbe.
Die Wollhandkrabbe gehört zu den kurzſchwänzigen
Krebſen und iſt an unſeren Küſten vorkommenden
Krabben durchaus ähnlich. Jhre Heimat iſt China
und Japan. Von dort iſt ſie wahrſcheinlich du rich
Schiffe in das Elbe- und Weſergebieteingeſchleppt worden. Jn letzter Zeit ſind
verſchiedene Exemplare in der Elbe gefunden worden,
5 bei Wittenberge, Tangermünde, Rogätz und Magde-
urg.

Drei Jahre noch
bis zur Tangermünder Elbebrücke.

Tangermünde. Reichsbahnrat Z wach von der
Reichsbahndirektion Hannover, der in Gemeinſchaft
mit dem Reichsbahnoberrat Kreß von 1923 bis 1926
den Bau der Elbebrücke bei Hämerten-Schönhauſen
leitete, iſt von der Provinzialverwaltung mit der
Leitung beim Bau der Straßen und Eiſenbahnbrücke
bei Tangermünde betraut worden. Die Hauptver-
waltung der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft hat ihm
den erforderlichen Urlaub bewilligt. Zunächſt muß
erſt die Aufſtellung eines endgültigen
Bauprojektes erfolgen. Man rechnet damit,
daß bis zur Fertigſtellung der Tangermünder Brücke
noch mindeſtens 3 Jahre vergehen werden.

Ein Kreuzotternfänger von einer T v gebiſſen.
Hirſchberg. Daß der Beruf eines Kreuzottern

fängers nicht gang ungeſährlich iſt, mußte der Klemp-
ner Willi Ham ich aus Gottesberg erfahren, der in
dieſem Jahre bereits 57 Kreuzottern abge
liefert hat. Er tkreibt das Fangen der Kreuz-
oktern gewerbsmäßig, und zwar fängt er ſie
lebend, indem er mit einem Fuß auf ſie tritt, ſte
dann mit einem feſten Griſf hinter dem Kopfe packt
und in eine leere Glasflaſche ſteckt. Als Hamich
nun kürzlich eine Kreuzotter in die Flaſche ſtecken
wollte, ſchnellte die bereits in der Flaſche ſich be
findliche Kreugzotter hoch und biß ihn in einen
Finger. Hand und Unterarm ſchwollen dann trotz
ſofortigen Verbindens ſo ſtark an, daß Hamich das
Krankenhaus aufſuchen mußte.

Ein Feldpoſtbrief kommt nach Kanulitz.
Kaulitz. Beim Landwirt Bernhard Schuls in

Kaulitz traf dieſer Tage ein Feldpoſtbrief ein,
der eine eigenartige Reiſe hinter ſich hat. Der ehe
malige Leutnant Bernhard Schulz hatte von ſeinem
Heimatort Kaulitz während der amerikaniſchen Offen
ſibe vor Verdun im Sommer 1918 in dem Augen
blick einen Feldpoſtbrief erhalten, als die betreffende
deutſche Formation zum Rückzug gezwungen war
Es ging alles ſo ſchnell, daß der Empfänger den Brief
gar nicht leſen konnte, ſondern nur in der Brieftaſche
verwahrte, die er dort verloren hat. Ein amerika
niſcher Soldat hat nun jeht nach genau zehn Jahren
in ſeiner Heimat (Nordamerika) den Brief mit dem
Beſtimmungsort „Kaulitz Deutſchland aufgegeben
und ſo hat der Brief tatſächlich ſeinen richtigen
Adreſſaten erreicht, und der Empfänger konnte nun
auch endlich in Ruhe das leſen, was ihm vor zehn
Jahren ſein Vater ſchrieb, nämlich, daß wie jetzt die
Ernte begonnen habe, und daß das Korn gut ge
wachſen ſei.

Rundfunk

Freitag, 3. Auguſt
Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.

10.00 Uhr: Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen.
10.05 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk. 10.20 Uhr: Bekanntgabe
des Tagesprogramms. 10.25 Uhr: Preſſedienſt. 11.45 Uhr
Wetter und Waſſerſtandsdienſt Deutſch e e 12.00

v

Konzert. In der Pauſe,
Berliner Del-Notiz,

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 Meter.
6.00 Uhr: Ubertragung von Berlin: Gymnaſtik. 15.90 Uhr

Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Beninde: „Unſer Trinkwaſſer.“ 15.35
Uhr: Wetter- und Börſenbericht. 16.00 Uhr. Berufsberater
Sächtleben: „Bäcker und Konditor.“ 16.30 Uhr: Prof. Dr.
Kroßmann „Chemie und Weltwirtſchaft.“ 18.00 Uhr. Bernhard
HOtte: „Weſeir und Ziel des deutſchen Gewerkſchaftsbundes.“
18.30 Uhr: Prof. Dr. Hans Mersmänn: „Einführung in das
Verſtehen von Muſik.“ 18.55 Uhr Min. Rat Fatow- Techniſcher
Lehrgang für Facharbeiter Und Werkmeiſter: Arbeitsrecht.“
19.20 Uhr Wiſſenſchafticher Vortrag für Arzte. 20.00 Uhr: Dr.
Kurt Baſchwitz. „Die öffentliche Meinung.“ 20.30 Uhr Hans
en „Zeitfragen der Oper: Ausblick auf die neue Oper
21.60 Uhr: Prof. Dr. Jacobsthal: „Griechen und Griechenland
von heute.“ Anſchließend: Ubertragung von Berlin Wetter,
Dages- und Sportdienſt. 7

Nebenſtenend die programmgemäße Veröffentlichung

der glücklichen Gewinner.

Unſeren nochmaligen Dank allen Zuban-Freunden, die

ſtch am Werbe-WettRampf beteiligten Der Abſatz unſerer
SIIPERIA entwickelt ſich ſo erfreulich, daß er einen Groß
teil der nicht geringen beiſtungs fähigkeit unſerer Fabrik in
Anſpruch nimmt und uns ſchon in nächſter Zeit Veranlaſſung
ſein wird unſere RODUKTION zu beſchränken auf die

2u 5 Pfg.
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Dieſe Vereinfachung unſeres Sortiments wird unſere Leiſtungsfähigkeit weiter ſteigern
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Wösliche Dieſe Eigenſchaft muß
machen.
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2. Auguſt.

Ein ergiebiger Regen
brauſte ſchon am Mittwoch abend auf die Erde her
nieder und hielt auch mit längeren Unterbrechungen
und wechſelnder Stärke faſt die ganze Nacht hindurch
an. Den Gartenbeſihern wird er recht gelegen ge
kommen ſein, denn die Erde war ſeit dem letzten
Regen ſchön längſt wieder ſtaubtrocken geworden.
Auch heute iſt das Wetter noch trübe, und eine graue
Wolkenſchicht hindert die Sonnenſtrählen, die Feuch
tigkeit ſchnell wieder auſzutrocknen. Zwar zeigke der
Regenmeſſer bis früh 8 Uhr 11,6 Millimeter Nieder
ſchlagsmenge an, doch ſind die Waſſermaſſen reſtlos
aufgeſaugt, ſo daß auf den Feldern nicht allzuviel
von der Näſſe zu merken iſt und der Boden noch die
Bearbeitung geſtattet. Der Boden kann alſo noch viel
mehr Feuchtigkeit vertragen, wenngleich der Regen
gerade während der Ernte dem Landwirt nicht
paſſend iſt.

Den 85. Geburtstag feiert am Mittwoch Frl.
Marie Schellbach, Lauchſtädter Straße 7. wohn
haft. Sie iſt die Tochter des verſtorbenen Paſtors
Schellbach von der hieſigen Stadtkirche, und erfreut
ſich einer beneidenswerten geiſtigen und körperlichen
Friſche. Auch unſeren Glückwunſch!

Das ſilberne Ehejubiläum feiert mit ſeinerGattin am Freitag der Magiſtratsangeſtellte Max
Schmidt, Teichſtraße 37 wohnhaft. Den treuen
Leſern unſerer Zeitung auch unſeren Glückwunſch!

Der Verfaſſungstag in der ſtädtiſchen Ver
waltung. Laut einer Bekanntmachung des
Magiſtrats im Amtsblatt iſt am Sonnabend, dem
11. Auguſt, dem Verfaſſungstag, für die ſtädtiſchen
Verwaltungen Sonntagsdienſt angeordnet.
St Entgegennahme von Skerbefallsanzeigen iſt das

andesamt von 11 bis 12 Uhr geöffnet. Alle
anderen Dienſtſtellen bleiben für den öffentlichen
Verkehr geſchloſſen.

Mit einer ſchweren Vergiftung
wurde am Mittwoch die Ehefrau T. aus der
Halliſchen Straße in das hieſige Krankenhaus ein
geliefert. Die erſt 29 Jahre alte Frau hatte verſucht,
durch Gift aus dem Leben zu ſcheiden, doch gelang es
ärztlicher Kunſt, das Argſte abzuwenden. Eheliche
Zwiſtigkeiten ſollen der Grund zu der unſeligen Tat
ein.

VWettfahrten auf der Straße veranſtalteten
anſcheinend am Mittwoch zwei jugendliche Radfahrer
an der Weißen Mauer wobei das Vorderrad des

einen in eine Schiene der elektriſchen Bahn geriet
und der Junge heftig ſtürzte. Zum Glück hatte er

ſelbſt keinen Schaden davongeträgen, doch war das
Rad böſe mitgenommen und der Vater des kleinen

Rennfahrers wird ihm wohl den „Preis“ zu Hauſe
ausgezahlt haben.

Wie entfernt man Grasflecke aus Kleidungs
ſtücken? Die Zeit der Ferienwanderungen iſt ge
kommen. Hinaus geht es in Gottes freie Natur.
Man lagert ſich, wo man ein lauſchiges Plätzchen
findet, und bemerkt vielleicht ſpäter zu ſeinem
San daß die Kleidungsſtücke Grasflecke aufweiſen
Schnell behoben! Pflanzenfarbſtoff iſt in Alkohol

ß man ſich zunutze
Man wartet, bis die Flecke vollkommen

trocken ſind und legt dann den grasfleckigen Teil des
Kleides oder Anzuges in Alkohol. Nach einiger Zeit
kann man durch geringfügiges Reiben die grüne
Farbe aus dem Stoff enkfernen.

Druckſachen, Päckchen, Pakete. Es ſcheint
doch nicht genügend bekannt zu ſein, daß das Höchſt
gewicht der Druückſachen, Geſchäftspapiere und Miſch-
ſendungen vom 1. Juli ab auf 500 Gramm beſchränkt
iſt. Bei höherem Gewicht kommt nur Verſendung
als Päckchen oder als Paket in Betracht. Als Päck
ſchen können verſandt werden: Briefpäckchen bis
1 Kilogramm Gebühr 60 Rpf)), ſonſtige Päckchen
bis 2 Kilogramm (Gebühr 40 Rpf. ſ.

Nach Bad Seeburg fährt am Sonnabend
nachmittag ein Omnibus der Firma Friedrich
Engel, in Wiederholung der Fahrt vom ver
gangenen Mittwoch, die bei den Teilnehmern großen
Anklang gefunden hat. Jn Seeburg findet am Sonn
abend Konzert und nach Anbruch der Dunkelheit ein
Feuerwerk ſtatt.

Zentrumsſchützen. Wir werden darauf auf
merkſam gemacht, daß an dem Ausmarſch derSchützengilde am vergangenen Sonntag außer dem

Zimmerſtutzenverein der Verein der Zentrums
ſchützen teilgenommen hat.

e

Unterbrechung im Fernſprechverkehr.
Aus Anlaß einer Straßenverlegung in Leung

müſſen in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend
die Fernſprechkabel Richtung Leung- Röſſen verlegt
werden. Hierdurch werden die Anſchlüſſe der Teil-
nehmer hinter der Gasanſtalt Richtung Leung
Röſſen am 3. Auguſt, von 9 Uhr ab, vorübergehend
unterbrochen ſein.

Die Blattzeit beginnt
Für den Waidmann beginnt jetzt die ſchönſte Zeit

des Jahres: Die Blattzeit, die Brunſtzeit des Reh
wildes. Die Feiſtzeit des Bocks geht ihrem Ende
entgegen. Der Bock wird unruhig und durchſtreift
das Revier nach allen Richtungen auf der Suche nach
weiblichem Wild. Dieſer intereſſante Teil der Bock-
jagd erfordert jetzt vom Jäger allen Scharfſinn, will
er zum Ziele gelangen. Er hat das Augenmerk vor
allem darauf zu richten, daß er die Schädlinge aus
merzt, ſoweit das noch nicht geſchehen iſt. Die Schäd-
linge dürſen ſich auf keinen Fall vererben. Soſehr
man hier rückſichtslos vorgehen ſollte, ſoſehr ſei
man auf der Hut bei Böcken. Man lege ſie nicht
gleich bei Beginn der Blattzeit auf die Decke, ſondern
warte, bis alle Nicken beſchlagen ſind. Das wird
in den einzelnen Revieren, je nach dem Verhältnis
der Geſchlechter, verſchieden ſein. Wer ſich hier Zeit
[äht und die Kugel ſolange wie möglich im Laufe
läßt, der tut ſich ſelbſt den größten Nutzen, indem
er ſeine Jagd für die kommende Zeit fördert. des R

Eröffnungsakt

Am Mittwoch nachmittag fand im Weißenfelſer
Schloß die offizielle Ubergabe der Poli-
zeiverwaltung des Gebiets Merſeburg
Weißenfels Zeitz an die Organe des Staates
ſtatt. Jn Würdigung der Bedeutung des Augen
blicks waren die beteiligten Stellen faſt vollzählig
erſchienen Die Stadt Merſeburg war durch Bürger
meiſter Dr. Moſebach vertreten, den Landkreis
Merſeburg vertrat Landrat Guske, Landrat Dr.
Wandersleb den Kreis Querfurt. Von der
Stadtverwaltung Weißenfels bemerkte man Ober
bürgermeiſter Daehn, vom Landkreis Zeitz Land
rat Dr. Jänicke Regierungsrat Nitſch als
Überleitungskommiſſar, ſowie von der Schutzpolizei
Merſeburg Major Er ux.

Gleich zu Beginn ergriff
Regierungspräſident Grützner

das Wort zu kurzen Ausführungen, denen er etwa
folgende Gedanken zugrunde legte:

Mit dem heutigen Tage beginnt das Polizei
präſidium Weißenfels ſeine Tätigkeit. Der Augen
blick iſt bedeutungsvoll und würdig genug, um durch
eine ſchlichte Feier eine beſondere Weihe zu erhalten.
Vor allen Dingen gilt es die Pflicht der Dankbarkeit zu ſtillen gegenüber den Städten
e Querfurt und Zeitz, die bisher als kom
munale elbſtverwaltungskörper die Polizeihoheit
ihrer Gebiete ausgeübt haben. Es iſt zu hoffen und
zu wünſchen, daß die Stellen, die nunmehr die
Selbſtändigkeit der Polizeiverwaltung aufgeben,
auch fernerhin den mannigfachen Aufgaben der Po
ligei ihre Unterſtützung leihen und zu ihrem Teil mit
bemüht ſind, ein freund-nachbarliches Ver
hältnis mit den neuen Drgaänen der
Polizeiverwaltung herzuſtellen.
Die Geſchichte des Werdegangs des Polizeipräſidiums

Weißenfels
iſt kurz umriſſen. Den eigentlichen Anſtoß gab die
Umwaälzung des Jahres 1918. Seit jener Zeit macht
m ein Beſtreben geltend, den Aufgabenbereich
er ſtaatlichen Polizei immer mehr zu

verbreitern. Jn Mitteldeutſchland iſt dieſe
Entwicklung vor allen Dingen durch wirtſchaftliche
Geſichtspunkte beeinflußt. Auch in großen Teilen
des Regierungsbezirks Merſeburg ſteht das wachſende
Bedürfnis nach einer zentralen Polizeiverwaltung
in direktem Zuſammenhang mit der zunehmenden
Jnduſtrialiſierung. Bemerkenswert iſt, daß
die kommunalen Stellen ſich den Erforderniſſen der
neueren Entwicklung nicht entgegengeſtellt haben.

Von den Beamten wird eine ſtille, ſachgemäße
Polizeiarbeit verlangt werden müſſen. Wie bei

in Weißenfels.
jeder modern aufgefaßten und organiſierten Polizei,
wird die Hauptaufgabe darin beſtehen, vor
beugende Arbeit zu leiſten und in ſorgſamer
Beobachtung der Einzelvorgänge zu prüfen, wohin
die Entwicklung des Bezirks geht. Eine große, be
denkliche Gefahr liegt in der Nähe der Großſtadt
Leipzig, die als ein Zentrum internationalen Waren
derkehrs ſelbſtverſtändlich auch eine Hochburg des be
rufsmäßigen Verbrechertums iſt.

Mit dem Übergang in die ſtagtliche Verwaltung
übernimmt die Polizei aber auch die Pflicht, denuf der ſtaatlichen Polizei als ſolchen zu erhalten
und zu feſtigen. Der Name „Sch ußpolizei“ iſt
heute ſchon Träger einer ganz beſtimmten Tra
dition.

Feſthalten an der ruhigen, pflichttreuen preußi
ſchen Beamtenart wird ſtets das Vertrauen der Be
völkerung in die Arbeit der Polizei ſichern.

Jm Namen der beteiligten kommunalen Stellen
erwiderte

Oberbürgermeiſter Daehn, Weißenfels,

auf die Anſprache des Regierungspräſidenten. Er
dankte insbeſondere auch noch den Beamten, die nun
mehr in den ſtaatlichen Dienſt übertreten, für die
in den ſchweren Kriegs und Nachkriegsjahren ge
leiſtete Arbeit. Das erſte Geſetz, das das Handeln
jedes Staatsbürgers auszeichnet, nämlich für das
Wohl des Staats, d. h. der Republik, zu wirken, muß
auch die Arbeit des neuen Polizeipräſidiums be
ſtimmen.

An den eigentlichen Feſtakt ſchloß ſich ein

Rundgang durch die Räumlichkeiten,
in denen das Polizeipräſidium untergebracht wird.
Wie Regierungspräſident Grützner betonte, ſind
eine Reihe von baulichen Veränderungen notwendig
geworden, die noch nicht zum Abſchluß gelangt, aber
in ihrer Durchführung durch die Bereitſtellung der
Mittel geſichert ſind.

Das Haus iſt bereitet.
kommen

übernahme der Geſchäfte in Merſeburg
Am Donnerstag vormittag erfolgte in der Kaſerne

in Merſeburg die UÜbernahme der Geſchäfte der ſtaat-
lichen Polizei durch den neuernannten Leiter des
Polizeiamtes Merſeburg, Regierungsrat Dr. Herr
mann. Ferner ſtellte ſich Polizei Oberſtleutnant
Eglov vor, der das Kommando über die Schutz
polizei in den Städten Merſeburg, Weißenfels und
Zeitz führt.

Nun mag der Präſident

Gegen die Abſchnürung des Weſtviertels
Die Reichsbahn hält feſt an der Einziehung des überganges am Roten

Brückenrain vhne Schaffung einer fahrbaren Untertunnelung.

Jn einer anſcheinend von der Reichsbahn
inſpirierten Aus laſſung der „Hall.Nachr.“ über den viergleiſigen Ausbau der Strecke
Halle Weißenfels heißt es u. g.

„Starke Differenzen beſtehen dagegen noch
mit der Stadtgemeinde Merſeburg. Das
Streitobjekt iſt in dieſem Falle in erſter Linie die
von Merſeburg gewünſchte Unter führung des
Roten Brückenrains. Die Reichsbahn lehnt
den Bau dieſer Unterführung für den Fuhrwerks-
verkehr, der anderthalb Millionen Reichsmark koſten
würde, ab. Sie iſt bereit, eine Perſpnenunterführung
zu bauen, da der Fußgängerverkehr dort täglich
etwa 3000 Perſonen beträgt. Dagegen hält ſie den
Fahrzeugverkehr für bei weitem nicht ſo lebhaft,
daß die Ausgabe der genannten großen Summe
wirtſchaftlich zu verantworten wäre. Zudem hat
ſich die Reichsbahn bereit erklärt, den Wagenverkehr
nach einer nur 100 Meter entfernten bereits vor
handenen Unterführung umzuleiten, d. h. die dafür
notwendige Straße auszubauen.

Die Stadt Merſeburg beſteht jedoch auf ihrer
Forderung und legte auch eine Skizze vor, wie ſieſich den Ausban denkt. Die Ausführung nach dieſer
Skizze würde jedoch 228 Millionen RM. mehr koſten
als der Entwurf der Reichsbahn vorausgeſetzt
daß ſie überhaupt möglich wäre. Das iſt aber wegen
un fachmänniſcher Arbeit nicht der Fall. Die Reichs
bahn mußte dieſe Skizze gebrauchsfertig aus
arbeiten laſſen, wobei ſich ergab, daß die Koſten ſo
gar 32 Millionen RM. mehr betragen würden. Da
die Wünſche der Stadt Merſeburg, wie ſie durch
dieſe Skizze ausgedrückt werden, weit über den
Rahmen des viergleiſigen Ausbaues hinausgehen,
könnte die Reichsbahn nur dann darauf eingehen,
wenn die Stadt Merſeburg die Mehrkoſten trüge
Das iſt natürlich nicht zu erwarten

Es iſt möglich, daß dex Herr Regierungspräftdent
in dieſem Streitfalle ſich auf die Seite der Stadt
Merſeburg ſtellen wird. Jn dieſem Falle müßte die
Entſcheidung des Herrn Reichsverkehrsminiſters an
gerufen werden.“

Dieſe Ausführungen können nicht unwiderſprochen
bleiben. Der Kernpunkt der Angelegenheit iſt di
Frage:

Kann die Reichsbahn in einer Stadt einen Kber
gang einziehen, ohne dafür eine fahrbare Unter

führung zu ſchaffen.
Um dieſe Frage geht der Streit. Nebenſache iſt

dabei, wo die Unkerführung hinkommt. Die Stadt
verwaltung verſteift ſich nicht auf die Unterführung

oten Brückenrains, die hier ſehr ungünſtige

Verkehrsverhältniſſe ſchaffen würde, ſie iſt dafür, daß
dieſe ſo dringend notwendige fahrbaxe Verbindung
Zwiſchen der Altſtadt und dem Weſten im Zuge der
Bahnhofſtraße geſchaffen wird. Das parteiiſche Ur-
teil der Reichsbahn über die Stärke des Fahrberkehrs
auf dem Roten Brückenrain darf nicht als maßgebend
angeſehen werden, denn erſtens iſt der Verkehr dort,
wie der Augenſchein lehrt, heute ſchon ſtark und
zweitens wird er in Zukunft noch ganz andere
Formen annehmen, da der Weſten das Zu
kunftswohnviertel Merſeburgs wird.
Die ſtarke Wohnbautätigkeit im Weſten iſt von keinem
anderen Stadtteil auch nur annähernd erreicht.

Die Stadt hat bei der Verfolgung ihrer Ziele nicht
nur die Gegenwart im Auge, ſie ſieht auch in die Zu
kunft, ſie weiß, daß, wenn heute der Rote Brücken
rain eingezogen wird, ohne daß ein ausreichender
Erſatz geſchaffen wird, die Stadt in wenigen Jahren
den Erſatz aus der eigenen Taſche zahlen muß. Der
Vorſchlag der Bahn, den ganzen Fahrverkehr des
nördlichen Weſtens durch die Unterführung in der
Halliſchen Straße zu leiten, iſt nicht akzeptabel. Die
Halliſche Straße iſt bereits heute durch den
Verkehr ſehr ſtark belaſtet, ferner würde an
der Einmündung der Blanckeſtraße eine
neue Gefahrenecke entſtehen und zum dritten
würde den Einwohnern des Weſtens ein erheblich
längerer Anfahrtweg zum Stadtkern, zum
Bahnhof uſw. entſtehen.

Zurückgewieſen werden muß ferner der Vorwurf
der „unfachmänniſchen Arbeit“. Zunächſt iſt feſt
zuſtellen, daß die Skizze des Stadtbauamtes eben nur
ein Skizze iſt und kein fix und fertiger Bauplan, zum
andern aber muß betont werden, daß die Reichsbahn
jede Einzelheit dieſer Skizze in ihren Entwurf über
nommen hat.

Wenn die erwähnte halliſche Zeitung dann „Re
parationsabgabe und Betriebsſicherheit“ gegenüber
den Merſebürger Wünſchen ins Feld führt, ſo muß
doch n werden, daß eine Stadt nicht nur das
Recht, ſondern auch die Pflicht hat, dafür zu ſorgen.
daß nicht die Straßenverkehrsverhältniſſe durch die
Reichsbahn völlig unhaltbar gemacht werden. Merſe
burg tellt keine unerfüllbaren Anſprüche. Es hat
ſeine Wünſche auf Verlegung der Zugſtrecke im Weſten
um die Stadt herum und ferner auch auf Verlegung
des Bahnhofes nach dem Nulandtplatz zurückgezogen.
Wenn nun der Reichsbahn die Schaffung einer fahr
baren Unterführung verhältnismäßig teuer wird
ob ſo teuer, wie die Reichsbahn ſie errechnet, bleibe
dahingeſtellt ſo iſt das eine einmalige Ausgabe,
die im Rahmemn des Geſamtprojektes durchaus nicht

burg Leipzig Jntereſſe haben, Gelegenheit zu geben,

an der Verſammlung in Horburg teilzu
nehmen, wird

Sonnabend, 19.15 Uhr, ein Auntobus
am Gaſthaus Böhme zur koſtenloſen Benutzung zur

Hin und Rückfahrt zur Verfügung ſtehen.
Die Teilnahme an der Fahrt iſt vorher im Gaſt

haus Böhme anzumelden. e

Siedlungstätigkeit

in der Provinz Sachſen
Die Siedlungstätigkeit in der Provinz Sachſen

war am lebhafteſten im Jahre 1922. Jn dieſem
Jahre wurden 454 neue Siedler auf einer Geſamt
ſläche von 3452 Morgen angeſetzt. Auf eine Sied-
lung entfallen alſo im Dürchſchnitt 728 Morgen.
Aus den vorhergehenden Jahren liegen folgende
Zahlen vor 1919. 158 Neuſiedlungen auf 872 Morgen
(m Durchſchnitt 55 Morgen); 1930: 327 Siedlungenauf 3940 Morgen Durch huttt 12 Morgen); 1921-
157 Siedlungen auf 3156 Morgen (Durchſchnitt rund
20 Morgen). Jn den nach 1820 ſolgenden Jahren
erfährt die S der Neuſiedlungen ein Abnehmen,
dafür ſteigt aber im allgemeinen die Größe der
einzelnen Siedlungen. 1923 brachte 185 Neuſied
lungen auf 5384 Morgen, im Durchſchnitt alſo Sied
lungen von 29 Morgen. 1924 nur 52 Siedlungen,
aber mit einer Geſamtſiedlungsfläche von 3700 Mor
gen die Durchſchnittsgröße einer Siedlung ſtieg
alſo auf rund 71 Morgen. Die in den Jahren 1925
und 1926 geſchaffenen 91 und 99 Siedlungen waren
wieder kleiner, da die Siedlungsfläche nur 1120
und 1816 Morgen betrug, n einen Siedler im
Durchſchnitt alſo nur rund 12 bzw. 18 Morgen ent
fielen Zuſammen ſind alſo in den acht Jahren
1919 bis 1926 1518 neue Siedlerſtellen auf einer
Geſamtfläche von 23 440 Morgen geſchaffen worden.
Jn den Jahren 1928 bis 1925, über welche in dem
Statiſtiſchen Jahrbuch für den Preußiſchen Staat“
Daten vorliegen, hatten mehr als 70 v. S. aller ge
ſchaffenen neuen Siedlerſtellen nur eine Größe unter
2 Morgen Die nächſt höhere Prozentzahl (rund
13 b H) entfiel auf die Grundſtücksgröße von 40 bis
unter 80 Morgen. Von den Siedlery ſtammten in
der Provinz Sachſen nur etwa ein Viertel (23,5 Pro
zent aus der Land und Forſtwirtſchaft, über die
Hälfte (56,1 v. H.) aus Handel und Gewerbe und
20, v. H. aus anderen Berufen; 82 v. H. der Siedler
waren ſchon vorher in der Provinz wohnhaft, 176
Prozent kamen aus den beſetzten Gebieten, je einer
aus dem übrigen Deutſchland und dem Auslande

Neben der Neuſiedlung ſpielt die Anliegerſiedlung
in der Provinz Brandenburg eine wichtige Rolle.
Jn den Jahren 1919 bis 1926 wurden in 15 181
Fällen 53 718 Morgen von den gemeinnützigen Sied
lungsgeſellſchaften an Landzulagen vermittelt. Und
auch im Jahre 1926 würden noch 928 Morgen ver
geben, in der Mehrzahl der Fälle rund 80 Prozent
an Kleinlandwirte und ländliche Arbeiter. Nur in
wenigen Fällen nahmen dieſe Landzulagen größeren
Umfang an, in den Jahren 1923 bis 1925 in 47
Fällen zwiſchen 20 bis 40 Morgen und in 10 Fällen
mehr als 40 Morgen. Das Verlangen nach ſolchen
Landzulagen hat in den letzten Jahren ſtändig ab
genommen. Die Vermittlung erfolgte in etwa einem
Viertel der Fälle zu Eigentum, in den anderen als
Pacht, z. T. mit Kaufanwartſchaft.

Bauernregeln über das Auguſtwetter.
Nachdruck verboten.)

„Der Sonne im Auguſt iſt nicht zu trauen.“

„Naſſer Auguſt macht nicht teure Koſt.“
c

„Der Auguſt gibt den Guſt.“ („Guſt“ S Ge
ſchmack des Obſtes.)

Wie ſich Bartholo mäus (Sſ24. Auguſt!) hält, ſo
iſt der ganze Herbſt beſtellt.“

Auguſt reift die Beere, September hat die Ehre!“

z

Schrecklicher Tod eines Chauffeurs.
Bei lebendigein Leibe verbrannt

Halle. (WTB.) Auf der Berliner Straße
zwiſchen Halle und Hohenturm bei dem Gaſthof
„Zur grünen Tanne“ ſtieß Mittwoch abend ein
Perſonenkraftwagen des halliſchen Kaufmanns
Mehrmann auf einen dort haltenden Laſt
zug auf, der wegen einer Reparatur auf der
Chauſſee ſtehen geblieben war. Der
Perſonenwagen ging vollſtändig in
TDrümmer. Der Chauffeur des Perſonen
autos, der 25 Jahre alte Kurt Leopold aus
Halle, wurde zwiſchen den Trümmern
des Wagens feſtgeklemmt, und da das
Auto ſofort in Brand geriet, bei leben digem
Leibeverbrannt. Der neben dem Chauffeur
ſitzende halliſche Möbelfabrikant Bethmann
kam wie durch ein Wunder un verletzt davon,

untragbar erſcheint. m. indem er zur Seite geſchleudert wurde.

In den ersten 10 Jahren
sollte jedeMutterihr Kind nur mit der reinen milden

waschen und baden. Das
Kind wird es ihr einst
danken. weil ihm dadurch
spater manche Sorge um die
Erhaltung seines guten 7
Teints erspart bleibt. Nivea
Kinderseife ist überfettet
und nach ärztlicher Vor
schrift besonders für die Sempfindliche Haut der Kin-
der hergestellt. Preis 70 Pf.

Sornmnengebräunt
wird 8 e Se ihn vor Luft unck Sonnenbadern. vor Fahrten und Wanderungen mit

e

n einreiben.

W

M.
Nivea-Creme verstärkt die braunende Wirkung

e der Sonnenstrahlen und vermindert die Gefahr schmerzhaften
Sonnenbrandes; sie allein enthält das hautpflegende Eucerit.

J Aber trocken muß Ihr Körper sein; Sie dürfen ihn niemals
7 aaß den Sonnenstrahlen aussetzen.

Dosen M 0.20 bis 1.20 Tuben aus reinem Zinn M 0,60 u. I,00-
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Aus aller Welt
Der Wald brennt.

Wie aus Salzburg gemeldet wird, wütet
an dem etwa 700 Meter hohen Raben-
ſt e in bei Golling ein Waldbrand. Aus unbekannter

Urſache geriet ein Waldſtreifen in Brand, der in
folge der Trockenheit raſend ſchnell um ſich griff
Da die Ortsfeuerwehr zu ſchwach war, wurden
Pioniere aus Salzburg und die Feuerwehren der
Umgebung zur Hilſeleiſtung entſandt. Mit 1500
Meter langen Schlauchleitungen, die um eine nahezu
ſenkrechte 70 Meter hohe Felſenwand gelegt werden
müßten, bekämpfte man das Feuer. Jn den Mulden
konnte das Feuer jedoch nicht gelöſcht werden, da
dieſe wegen ſchwerer Steinſchläge Felstrümmer
bis zu 1000 Kilogramm kamen herunter unzu
gänglich waren. Die Feuerwehrleute mußten an der
Felswand angeſeilt werden. Dabei ſind zwei
Leute tödlich verunglückt. Die Wurzeln des
Geſtrüpps, an dem die beiden angeſeilt waren, löſten
ſich plötzlich, und die am Seil Hängenden ſtürzten
in die Tiefe, wo ſie mit zerſchmetterten Gliedern
liegenblieben. Der Brand breitet ſich weiter
aus. Es iſt noch nicht abzuſehen, wann man des
Feuers Herr werden wird.

Aus Eiferſucht
ſeine Familie umgebracht.

Jn der Ortſchaft Körmend, nahe der öſter
reichiſch- ungariſchen Grenze, hat der Gaſtwirt Jo
hann Cavel eine entſetzliche Bluttat verübt. Aus un

begründeter Eiferſucht erſchoß Cavel geſtern nach
einander ſeine Frau und ſeine ſechs
Kinder. Der ſiebenfache Mörder machte dann auch
ſeinem Leben ein Ende und erhängte ſich.

Diamantenfieber in Braſilien.
Aus Rio de Janeiro wird geſchrieben:

Durch einen Aufſtand von 12000 Landarbeitern,
die im Gebiete von Rio das Carcas gearbeitet und
andere loyal gebliebene Arbeiter zur Flucht gezwungen

ſo daß dieſe ihren Weg durch den Dſchungel
es Araguaya- Fluſſes hatten hen müſſen, iſt eine

Entdeckung gemacht worden, die einen Strom von
Abenteurern in jenes Gebiet verurſachte. Einer der
Flüchtlinge hat nämlich einen Diamanten ne ab
und ſeine Genoſſen fanden darauf noch mehr und
darunter auch einen Stein von wunderbarem Feuer
im Gewicht von 30 Kaxat. Als die Flüchtlinge dann
aus Mangel von Lebensmitteln wieder bewohnte
Gegenden hatten aufſuchen müſſen, hatte einer oder
der andere wohl nicht reinen Mund gehalten, die
Nachricht von den reichen Funden verbreitete ſich
ſchnell, und eine Jagd begann, wie ſie ſeit Kimber-le und Klondyke nicht e erlebt worden iſt.

Binnen weniger Wochen erhob ſich in dem Ur
waldgebiet das typiſche Diamantſucherdorf, trotz der
n Nähe wilder IJndianerſtämme, die als

opfjäger bekannt ſind. Jn, primitiv zuſammen
getragenen Hütten, mit der Hängematte als Schlaf
gelegenheit und einem Baumſtumpf als Tiſch, hauſen
die meiſten. Nur die Tanz und Spielhalle iſt beſſer
gusgeſtaättet, denn in ihr verſammeln ſich allabend
lich die Glücksjäger aller Raſſen und Färbungen.
Die Männer e bis an die Zähne e und der
Revolver ſpielt, wie überall an ſolchen Plätzen eine
hervorragende Rolle. Auch die Diamantenkäufer

Auf Maultieren oder auch im Kraft
wagen ſind ſie den Abentenrern gefolgt, um in
Lagegado, ſo heißt der neue, aus der Erde ge
wachſene Ort, an Braſiliens größtem Diamanten
„Ruſh“ teilzunehmen.

Die Arbeit der Diamantenſucher iſt dort keine
leichte. Unter ſubtropiſcher Sonne ſtehen ſie oft bis
zu den Hüften im Waſſer, um die Kieſel heraufzuholen
und in ihren flachen Holzſchüſſeln, die etwa einen
Meter im Durchmeſſer haben, rotieren zu laſſen, da
mit die wertvollen Steine in der Mitte bleiben. Jn
deſſen laufen die Leute Gefahr, durch einen Wirbel
des Fluſſes erfaßt und gegen die Felſen naheliegender
Waſſerfälle geſchleudert zu werden oder auf einen
Stachelfiſch zu treten, mit einem elektriſchen Aal Be
kanntſchaft zu machen, vielleicht auch mit Piranha
Fiſchen, welche die neckiſche Gewohnheit haben, kleine
Fleiſchhappen aus den menſchlichen Beinen zu knab
hern. Nebenbei gibt es eine ſieben Meter lange
Waſſerſchlange und viele Giftſchlangew in der Gegend.
Die Verſuchung iſt jedoch zu groß, Tauſende ſind ihr
bereits erlegen und andere werden folgen.

fehlen nicht.

Ein neuerFahrkarkenſchwindel
Ein Berliner Eiſenbahnaſſiſtent verhaftet.

Nachdem, wie bexichtet, in Breslau umfang
veiche Betrügereien mit gefälſchten Eiſenbahnfahr
karten aufgedeckt worden ſind, ſind jeht auch in
Berlin die Kriminalpolizei und die Fahndungsab
teilung der Reichseiſenbahn großen Veruntreu
ungen mit Eiſenbahnfahrkarten auf die
Spur gekommen, die bereits zur Verhaftung des
Eiſenbahn Telegraphenaſſiſtenten De hlſchläger
vom Bahnhof Friedrichſtraße führten. Die in Berlin
aufgedeckten Betrügereien ſtehen, ſoweit bisher durch
die Ermittlungen der Behörden feſtgeſtellt werden
konnte, mit der Breslauer Affäre in keinem Zu
ſammenhang Oehlſchläger entwendete größtenteils
Fahrkarten 2. Klaſſe, die in Köln gelöſt und von
den Reiſenden am anderen Morgen an der Sperre
des Bahnhofs Friedrichſtraße nach Beendigung der
Fahrt dem Kontrollbeamten übergeben worden
waren. Mit dieſen an und für ſich wertloſen Karten
fuhr Oehlſchläger ſofort nach Beendigung ſeines
Dienſtes nach Dortmund und reklamiexte unter
falſcher Namensnennung dieſe Karten auf dem
dortigen Hauptbahnhof. Nach Auszahlung des Be
trages fuhr dann Oehlſchläger mit dem nächſten
Zuge auf ſeinen Dienſtausweis hin
koſtenlos nach Berlin zurück. Auch in Hannover
und Stendal hat Oehlſchläger in gleicher Weiſe Be
trügereien verübt, und er muß, um ſich ſelbſt nicht
auffällig zu machen, bei dieſen hetrügeriſchen Machen
ſchaften unbedingt Helfershelfer gehabt haben.
Als er geſtern mittag auf dem Hauptbahnhof in
Dortmund wieder eine ganze Serie geſtohlener
Karten zur „Aufwertung“ vorlegte, wurde er ent
larvt und auf Erſuchen der Fahndungsabteilung von
der dortigen Polizei in Haft genommen.

Der „gebührende Abſchied“.
Schwere Bluttat eines entlaſſenen

Angeſtellten.
Geſtern mittag wurde in der Firma Frank

furter Warenverſand G. m. b. H. deren
Direktor Dr. Alfred H am m el durch den Geſchäfts
führer Schmidt in den Geſchäftsräumen er
ſchoſſen, der Mitinhaber der Firma, Ferdinand
Grünbanm, wurde durch einen Schuß leicht her
letzt, der Bruder des erſchoſſenen Dr. Hammel wurde

9 z en
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Der neue deutſche Rieſendampfer

ſchwer verwundet. Nach der Tat hat Schmidt ſich
einen lebensgefährlichen Schuß in den Kopf
beigebracht.

Direktor Hammel, der vor einigen Jahren von
Kehl nach Frankfurt übergeſiedelt war, war hier
Direktor der Frankfurter Getreidebank in der
Taunusanlage. Sein maßgebend beteiligter Geſellſchafter wax der im Getreidehandel ſehr bekannte

Kaufmann Ferdinand Grünba um. Jn der Ge
treidebank war der Bruder des Direktor Hammel,
Sigmund Hammel, als Prokuriſt tätig. Die Warenbeſentee m. b. H. war eine private Gründung von

Dr. Hammel und Grünbaum, die an ſich mit der
Getreidebank nichts zu tun hatte. Der Täter
Schmidt war ſeit einem halben als Geſchäfts
ührer der WarenverſandG. m, b. H. angeſtellt. Er
ollte jetzt entlaſſen werden, da die Firma

ihren Betrieb vergrößern und einen Geschäftsführer
mit längerer Praxis anſtellen wollte. Es war mit
ihm bereits n bis ſpät in den Abend hinein
verhandelt worden, und man hoffte, heute mit n
zu einer Einigung zu kommen. Er erklärte aber bei
der Beſprechung, daß er ſich auf nichts ein
laſ e. Schließlich lieferte er, nachdem man ihm
die e ſeiner Weigerung klargemacht da
die Aktenbücher und Schlüſſel ab, und man erho ſich
bereits, um die Beſprechung zu ſchließen, als Schmidt
mit den Worten: „So, meine Herren, nun will

Jhnen noch den gebührenden Abſchied geben“, eine Armeepiſtole aus der Taſche
zog und auf die Anweſenden ſeuerte. Die Ver
leßungen, die der Täter ſich ſelbſt beibrachte, ſind ſo
ſchwer, daß an ſeinem Aufkommen ge
Zweifelt wird. Auch der Bruder des erſchoſſenen
Direktor Dr. Hammel ſchwebt in Lebensgefahr

über 3 Millionen Bargelder verloren
Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe in St. Jngbert

ſind große Unregelmäßigkeiten vorgekommen.
Es handelt ſich um Geldgeſchäfte, der der Leiter
der Kaſſe mit einer St. Jngberter Firma und zwei
in Deutſchland anſäſſigen Geſchäften gemacht hat.
An dieſe drei Firmen wurden nicht weniger als
3,2 Millionen Mark ausgezahlt, die zum
größten Teil gefährdet ſein dürſten. Der verant
liche Leiter der Sparkaſſe wurde zunächſt ſeines
Amtes enthoben.

Courtney zum Ozeanflug geſtartet
Wie aus Horta (Azoren) gemeldet wird, iſt der

engliſche Kapitän Courtney am Mittwoch um
16.55 Uhr zum Ozeanflug nach Neufundland geſtartet.

Ein deutſcher Rieſendampfer vor dem Stapellauf.

e

„E urvopa auf der Werft.
Am 15. Auguſt findet in Hamburg die feierliche Taufe des neuen Ozeandampfers Europa des

Norddeutſchen Llohd auf der Werft von Blom C Voß ſtatt.
niſche Botſchafter Prof. Dr. Schurm an halten.

Die Taufrede wird der Berliner amerika
(Originalzeichnung von Fritz Oehlſchlägel.)

verantwortlich J van z
v

Dammbruchkataſtrophe in Amerika

Zahlreiche Arbeiter getötet und verletzt
Bei einem Schleuſenban am WellandKanal er

eignete ſich in bei Thor old (Ontario) eine ſchwere
Dammbruchkataſtrophe, bei welcher zehn Ar
beiter getötet und 35 verletzt wurden; fünf
weitere Arbeiter werden noch vermißt. Der Kanal
hat ſeit dem Baubeginn von nunmehr 15 Jahren
unter einem Unſtern geſtanden. Vom erſten Tage an
ereignete ſich eine Reihe mehr oder minder ſchwerer
Unfälle, die im Laufe der Jahre einſchließlich der
Opfer der neuen Kataſtrophe bereits 200
Menſchen das Leben gekoſtet haben.

Samſon, der Rieſe, und der Löwe.
„Samſon, n und Löwe.“ Es iſt kein Scherz

o heißen wirklich die Jnhaber einer Fabelhaften
irma. Sie führen wirklich die gewaltigen und ge

walttätigen Namen Sanſone, Gigante, Leonel! Und
hatten n vor kurzem vor dein „Tribunale

enale“ in Mailand wegen „gewaltigen und ge
walttätigen“ Schwindels zu verantworten! Von
Samſon ging die Sache aus. ſon„gründete“ in der Vig Panizza 3 ein „Möbelgeſchäft“.
Das heißt: le in ſeinem Verkaufslokal Möbel
auf, die er teils auf Pump bezogen, teils mit ge
ſage Wechſeln bezahlt hatte. Eines Tages er

Serafine Sanſone

chien der ſog. „Jngenieur“ Euſtacchio Gigante und
bot dem Samſon an, ſein Teilhaber zu werden.
„Jch kaufe e einmal feſt und für meine eigene
Rechnung den geſamten Ladenbeſtand!“ mit
verlockenden und gigantiſchen Bemerkung führte ſich
Herr Gigante bei Herrn Sanſone ein. Herr
Samſon ſtimmte mit Freuden zu, und da ihn
Rieſe ſofort bezahlte, allerdings mit Wechſeln,
er auch nichts gegen, daß bei der Eintragung im

dieſer

a
atte

Handelsregiſter nicht Herr Gigante ſelbſt als Teil
haber figurierte ſondern einer ſeiner „Freunde“, als
Strohmann. Wenn man ſchickhlicherweiſe einen
„Löwen“ Strohmann nennen da
willige Freund des Euſtacchio Gigante ieß
Leone. Sanſone alſo freute ſich, ſeine
er niemals rechtsgültig kaufte, gut verkauft zu haben.
Und er an den „Strohmann“. „Denn“, ſo ſagte
Herr Euſtacchio Gigante, in meiner Vergangenheit
gibt es ſo ein paar kleine dunkle Punkte, derekwegen
ich es nicht gern habe, daß mein Name in der Firma
in die Erſcheinung tritt. Sie werden das ja wohl
verſtehen, mein lieber Teilhaber?“ Der liebe Teil
haber verſtand und konnte die Neigung des Gigante
zur Anonymität oder Pſeudonymität nachfühlen.
Was aber Herr Sanſone merkwürdigerweiſe nicht
ebenſogut verſtand, war, daß Herr Gigante ihn in
derſelben Weiſe be wie er Sanſone ſeine
Möbellieferanten bezahlt hatte. Nämlich gleichfalls
mit gefälſchten Wechſeln!

Jn den Geſchäftslokalen der Firma Samſon und
Löwe entwickelten ſich nun ganz fabelhafte eſchäfte.
Nicht exiſtierende Möbel wurden von nichtexiſtieren
den Firmen gekauft und an nicht exiſtierende Käufer
verkauft. Es war eine wundervolle, höchſt moderne
Einſponnſache und wäre wohl noch lang h
gegangen, wenn nicht einige ſchwergeſchädigte Firmen
aus Liſſone (Bezirk
Jnfolgedeſſen ſtanden

Carlo

der Samſon, der Rieſe und

Denn der bereit
öbel, die

lange ſo weiter
Monza) Anzeige erſtattet hätten.

der Löwe vor den Schranken des Gerichts und mit
ihnen zehn weitere „Kaufleute“ wegen Teilnahme,
Beihilfe uſw. Die drei ſtarken Männer wanderten
für neun Monate ins Gefängnis.

Leitung: Fran Rößn er.
Rößner für Politik; i. V. OttoGeorgi für lkswirtſchaft; i. V. Kurt Schlüter für

Feuilleton und Unterhaltung; Fran z. Gomm für Lokales
nd Mitteldeutſchland; Otto Georg für Sport und Aus
aller Welt; Paul gehlitz für Anzeigen und Reklameteil;

ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen!
Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkripikeine Se h Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößn er in Merſeburg.
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

EFast jeder Einwohner in Merseburg und im
Gebiet des Zweckverbandes Leuna ist Leser
des Merseburger Korrespondent. Die
Einwohnerzahl der Stadt Merseburg und des
Zweckverbandes beträgt ca. 34500. Allein in
Merseburg und im Gebiet des Zweckverbandes

werden zusammen rund 8100 Exemplare des
M. K. bezogen. Durchschnittlich wird jedes
Exemplar Von 4 Personen gelesen, sodaßß
täglich in diesem Gebiet der Merseburger
Korrespondent von ca. 32000 Personen gelesen
wird. Diese Zahlen sprechen für sich selbst.

e

2

on I
Hoſe Il

Keſe J

d Sport Anzue
mit 1 oder 2 Hosen

Sukko Anzug
tragfähige Qual. mod. Form

Sakho Anzue

letzte Neuheit, auf Roßhaar

Saukko Anzug
od. 2-reih., i. Kammg. u. Gab.

96.00

J2.

32 000 PERSONEN.
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Auch

Fräulein

innere

Seit

Und nun Sagen Sie mir auch das noch. Was „Mali“, ſagte Frau von Kampen, „ſage mal, ichrle è lind denkt das junge Mädchen nun Shn es ſich werde ingeladen wen nun an auf dem Lande zu
nal et Roman von Cläre Bekter v u n e e en Jch habe Zeit, e d Mutter leben Wie iſt es, ich wollte dich fragen, ob dur onnen in Ruhe miteinander ſprechen t es Dag und Nacht brennt dieſe wohl mit mir kämſt?ſchwere Copyright by Greiner Comp., Berlin W. 30. Die Blinde ſtand noch immer aufrecht. Sehr Sehnſucht in dem Herzen des jungen Mädchens h Fräulein u ſchaute leicht irretiert von einem

Ar, 7) Nachdruck verboten.) mager war ihre Geſtalt. Jhr ſeiner ſchmaler Kopf, es wird früher auch keine Seelenrühe finden, als bis zum andern Sie mußte ſich das ſoeben Gehörte erſt
u; ſit Pfarrer Römer hieß den M holten ſchneeweißem, vollen Haar umrahmt, hatte ſich es die Mutter gefünden hat. zu ei ſie org uf t ienen vo uns e n warten, Brieſ jetzt vollſtändig dem Pfarrer zugewandt. Ein ängſt Erzählen Sie noch mehr noch irgend etwas von zu eigen machen, ehe ſie zu antworten vermochte.
anal aus ſeiner Briefta n i h rer auſ licher Ausdruck lag auf dem Geſicht der Blinden, dieſem jungen Mädchen „Auf dem Lande fragte ſie faſt atemlosJehren e e n n betrat er ne der Hauſe n n e e dere e mere en hen Sinne eng ne prtcz ter We e e eage en urchquerte den Flur, der mit Stein t Jch, bin ja bereits eine Geſtorbene meine Zauberhaft ſchöne Stimme, aber ſte hat ausgeſchlagen, fortan leben. z e Sonne ſcheint. Und im

We war, und n aber h e a n e einſtigen Freunde wiſſen nichts mehr von mir Sängerin zu werden, um der er S d ehe mmer die Vögel ſingen Und wo man in den
e raues ſteinernes, für die freiheltsgelvohnlen Augen Sie ſehen gnädige Frau, daß man ſich Jhrer zu tun, die Senfalls einſtmals Sängerin war Mondnächten das Meer flüſtern hört

es Pfarrers troſtloſes Steinvierec bildete erinnert daß man Sie nicht vergeſſen hat Jch „Aber Sie ſagten doch vorhin „Jſt es ſo? Und gibt es da auch Korn und200 u die kam ihm aus einer der vielen Taren e ſheben eine Verwandte verloren ſu t en e e eworden ſei. Ja, das Kartoffelfelder?
gegen. Sie war grau und ſchmal und ing et „Dh. S imm on. och ſie iſt Schauſpielerin und das klei dings. 2wenig nach vorn geneigt, Wrhute noch dar nie ſp „Nein, nicht verloren Ich habe ſie, die nur darum geworden, um en en der Offen ne an e e er e

ve alt e ſchien meinem Herzen als Verwandte am nächſten ſtand, an lichkeit bekannt zu machen. Sie hofft dadurch, die „Und da wollen wir beide hin
ch verzeihen Sie, können Sie mir vielleicht t Kunſt Wrloren. Nun lebe ich einſam in eittem Mutter würde dann vielleicht ihren Namen leſen oder ichS ſagen, ob hier ein Fräulein Margarete Hammer e r en un re eines Freundes von ihr hören, und ſich dann nicht länger verborgen „Freilich“, rief ſchnell der Pfarrer Sie werden

ſten wohnt rebete der Pfarrer ſie an er mir von Jhnen und Jhrem Schickſal, gnädige halten, ſondern zu ihr kommen Frau von Kampen doch nicht allein laſſen wollen
nd Ja ſagte die Frag freundlich, „dort die Tür im Frau, einmal geſprochen hatte Jch bin nun Aus den erblindeten Augen rannen unaufhaltſam 8 hu Grdgeſchoß, wo die Maſchine rattert da wohnt ſie. Lute hier, Um Sie zu fragen, ob Sie wohl das Tränen. Der Pfarrer ſchwieg. So verrann eine e e rn n „Danke ſchön e irtlich je Vor er Stadtlehen mit dem Landleben vertauſchen vh ſtumme Weile Doch da hätte die Blinde ſich wieder Hammer zeigte mit den Augen rings umher

gang deutlich das Shunreen eiger ehe ine Sie an gdige „Frau, das Landleben mit mir teilen Fefaßt. e Fie Wnnen damit ſchalten und walten, wie Sie
Von genug ding c u die ſchwärz iche, e Die Stimme der Blinden bebte er e e iſt en e es ſolen Voſe Tür in den Hausflur zur rechten H l r e nicht vier X i daß ich es nur geſtehe, ich hätte wohl Luſt, r rn hdes Hofes hinein und läutete ar We e Nein gnädige Frau, ich würde Sie nicht viel nech dieſer ſchönen Eehang z hen zu e t findet Auch Frau von Kampen vedarf

Nöbei n überzeugt hatte, daß katſächlich ein Schildchen mit beläſtigen Jch werde in Zukunft viel auf m Wäre es wohl möglich, die Schritte dieſes jungen keiner Möbel Bedarf überhaupt nichts

t e e ne et ling ſich befand. n h a. nde, mein Haus leer. Da n dieſcr Jnarid, einmal in Jhrem Hauſe Sie e e nene e
Das Schuurren der Maſe e ke ich i hören „Jch gehe natürlich mit Jhnen, Sie mie h drinnen Schritte und de e gen Bruſt der Blnden arbeitete „Sie werden, wenn Sie zu mir in mein Haus e Frau Sampen e e

e Dem Pfarrer wurde das Amen ſchwer er r liegt dieſes Haus kommen, nicht nur ihre Schritte vernehmen, Sie Hammer und ihr welkes Matronengeſicht färbte ſich
igene an henen e n echt das mal nen Wer h un e einem Eiland. werden auch re immer Lachen und Sprechen Labei rot, Pfarrer Römer nahm es füre und ebenfalls ein wenig grau war, wie das der rn r friedlig und ſchön iſt es dort Das ören Ja, ich glaube ſie wird, wird Jhnen Freude.e Frau, die er auf dem So getroffen Meer ſingt ſeine Melodie n Sterne leichten zuliebe ſogar ſingen Vielleicht ja, vielleicht „Jch erhalte aus der Familie meines verſtorbenen
5 h n egte et en nach einer einer ein Zuweilen auch tobt der Sturm wird ſie auch eines Tages Braut ſein und dann Mahnes eine ſehr geringe Penſton“, ſagte Frau von

ran ben en Wien e e v um ſo ſchöner und klarer iſt es dann ſtets nach Den ind e Kampen, als Fräulein Hammer gegangen war.

S foſ jor i i i i J bi i ind iatte h d wut dieſe Däne e „Und allein ganz allein leben Sie dort Scho e e t S n ren e in AVgägns und dar vünd, ha das ſtimmt ſch S h S 8 ß gen und wird vor Glück in Jhrem Schoß leben wir hier Auch ich habe verdienen müſſenLa mehrere Jahre ei i S hin e r e e e en en Was en e5 5 7 S J er J i 2 i i Seals en en die Güte haben und mich Frau von Ein junges Mädchen, oder wer? Rote, J n e wird vielleicht meinen e e e e mn n feeundſchafthiher h Dirgni und ich komme e Poſen zeichneten ſich bei dieſer hervor daß S Sie, ja, daß Sie ihre Mutter ſind Wir wollen darüber nicht ſprechen Das iſt alles
r an e el n Kann Heer ung ge e Frage auf dem wachsbleichen Geſicht der et hatte ſich n l ehe S vorüber und reellen er d
t Je er n t t er nd ſie nun. Jhr unendlich ſauberes ſchnee öm enkenS

ſagte Pfarrer Römer trat in ein mitkelgroßes, faſt vier- ſoll ſie ſein, ſo ſagen die Leute n ler e auten ihre erloſchenen Augen e lter r e reren um dannnheit eckiges, reichlich dunkles Zimmer, das nach dem Hof Stürmiſcher flog die Bruſt der Blinden auf und J gehe mit Jhnen, wenn Sie es denn ſo haben e e
egen hinaus lag. Ein einziges, größeres Fenſter ſpendete nieder wollen“, ſagte ſi Jch h n beſtiirma dem Raum Licht. Er mußte ſich erſt ein wenig an e un daß el Leben an die ich r e rwohl die Atmoſphäre gewöhnen, ehe ſeine Augen ſeitwärts „Ja, auch gut und von liebender Seele iſt dieſes mich vielleicht noch eben geſtorben ſet n lte Ab a e e e e e
m r n er e Geſtalt entdeckten, en er Um Jhnen die ganze Wahrheit zu die Macht des Höheren iſt ſtärker Ich un e M urt e e e Sgante mm und reglos dort ſtand. ſagen ſie floh in einer fürchterlichen Sturmesnacht fortan in alles, wie wie Sie es beſchließen r
n t rann ne e uruee en e in einem kleinen Segelboot Eins iſt nur noch zu bedenken e e e e Er atierh Frät imer, e noch einige Herz Sie „Ja, was iſt das ine i e ſich dn in ſchläge lang, ging dann aber hinaus und ſchloß die „Ja. Sie floh, von der Stärke ihres liebenden „Fräulein Hammer Einſt meine Zofe h e en
ſeine Tür hinter ſich. e Kinderherzens getrieben Dabei Gefahr und den Tod Später, nach dem Unglück mit meinen Augen, meine h i i ials e en e a e weil weil ſie vermeinte beſte, bewährteſte Freundin e u cre n mußte wiederholt den Ver „Weil ſie vermeinte „gſt ſie an Berlin gebunden nen ten der t renn e machen, S ſprechen, ehe er einen verſtändlichen „Jhre Mutter zu finden.“ e nein An Wenſhe nicht. Jhre Be Se e ne nei tärmiſchenr e Lippen brachte. r en Die Blinde war bei den letzten Worten des ſchäftigung zwar, die feſſelt ſie hier e W in Sne echt ige n ſagte er leiſe, „ich bin auf Jhr Pfarrers aufſtöhnend in ihren Seſſel geſunken. Die Ob ſie mit Jhnen ginge Gerade fehlt Lieber Freund, da biſt du alſo! rief er. Er
i ickſ e gemacht worden. Und da komme Hände hatte ſte vor ihr Geſicht geſchlagen. Aber kurz mir eine treue häusliche Freundin Denn auch ſchüttelte ihm über die Maßen erfreut die Hand und
5 d i lnch zu erkundigen, ob man war dieſe Geſte nur. Dann ließ ſie die Hände wieder dieſe Ingrids zweite Mukter die all die Jahre do ihn dann in ſein Zimmer hineinter Jhnen Jhr e irgendwie erleichtern könnte ſinken. Jhr gequältes n mit den toten Augen treu neben mir ausgehalten, folgte ihr und bleibt „Du biſt alſo ſogleich auf meinen Brief hin ab
e R n von r wandte ihr Geſicht nach der richtete ſich von neuem auf farrer Römer wohl auch fortan bei ihr. en wie ich hermute. Und wo wohnſt dum ich i aus der ihr die Stimme entgegengeklüngen „Gine Frage noch. Hat dieſes junge Mädchen F ind wie lange bleibſt du? Dieſes Wunder, dich

a igte n e n auf u n n d n a e e n S hier in Berlin zu ſehenmit erloſchenen Augen. Sie war blind Nein. Aus Nacht und Sturmesgebraus und J ir zunä ü i in amit Die linke Hand Pfarrer Römers preßte ſich halt Meeresgefahr hat Gott ſie glücklich e e eführt. ſchnurrende e en e ne ehe er t
v h hal res L g ſeinen Angaben ſtimmt. Jch komme gerade von ihr.“ſuchend an die Lehne des Stuhls den Fräulein Allein ihr Opfermut war umſonſt. Jhre Mutt auf und i Ften Hammer, ehe ſie gegangen, in die Nähe der Blinden nein, die fand ſie nicht. e klopf e e e r ln
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Enkkäuſchungen und Hoffnungen
Die deutſchen Diskuswerfer verſagen gänzlich Körnig im 200-Meter-Lauf Dritter. Williams, Kanada, der
ſchnellſte Mann der Welt. Amerikaniſche Triumphe im Stabhochſprung und Diskuswerfen. Böcher, Wichmann
und Krauſe im 1500-Meter-Endlauf, ebenfalls die deutſchen Frauen über 800 Meter. Frl. Dollinger Deutſch

land) ſtellt über 800 Meter einen Weltrekord auf.
Der vierte Tag der Amſterda mer Olympia

brachte neben einigen guten deutſchen Erfolgen wieder
eine recht unangenehme Entktäuſchung. Unſere
Diskuswerfer, denen man allererſte Sieges-
chancen eingeräumt hatte, verſagten völlig. Sowohl
Paulus, als auch HKoffmeiſter und Hähn-
ch en brachten keinen Wurf zuſtande, der die Berech

tigung zur Teilnahme an der Entſcheidung recht
fertigke. Hoffmeiſters weiteſter Wurf lag knapp
über 40 Meter, Paulus brachte ſogar nur einen
einzigen Wurf knapp über die 40Metermarke fertig
und nur Hähnchen vollbrachte einen 43-Meterwurf.
Der genügte aber nicht zur Teilnahme an der Ent
ſcheidung, die folgendes Ergebnis brachte:

I. Houſer (Amerika) 47,32 Meter, 2. Kivi
Finnland) 47,23 Meter, 3. Corton (Amerika) 47,10
Meter.

Die 200-Meter- Entſcheidung
Jn der Vorentſcheidung hatte Körnig ſeinen

Lauf überlegen gewonnen und Schüller hatte ſich
ebenfalls in die Entſcheidung durchgekämpft, während
u. a. Paddock ausſchied.

Der Entſcheidungslauf war ein fabelhaftes
Rennen. Bis 180 Meter lag Körnig, der ganz groß
lief, noch vorn. Dann aber kam William s mäch-
tig auf und knapp, aber ſicher, ſchob er ſich als Erſter
durchs Ziel, nachdem auch der Engländer Rangeley
mit Brüſtbreite Körnig niederrang. Dem Ameri
kaner Scholz gelang es, in den letzten Zentimetern,
mit Körnig totes Rennen zu laufen. Schüller wurde

Vorentſcheidung.
1. Lauf: 1. Williams (Kanada) 22; 2. Rangeley;

3. Schüller (Deutſchland); 4. Paddock (Amerikaſ)
5. Gomez (Mexiko); 6. Legg (Südafrika).

2. Lauf: 1. Körnig 21,8; 2. Scholz (Amerika)
2 Meter; 3. Fitzpatrick Meter; 4. Cummings;
5. Gill (Englandſ; 6. Kugelberg (Schweden).

J

t Frl. Robinſon, Amerika,
lief 100 Meter in der Weltrekordzeit von 12,2 Se
kunden und gewann die Olympia- Meiſterſchaft der
Sprinterinnen.

Endlauf.
1. Williams (Kangada) 21,8: 2. Rangele

(England) Bruſtbreite; 3. Körnig (Deutſchland) un
Son Wanne dicht; 5. Fitzpatrick (Kanada); 6.
Schüller (Deutſchland).

110 Meter Hürden (Entſcheidung).
Atkinſon (Südafrika) 14,8; 2. Anderſon

(Awerika) Handbreite; 3. Collier (Amerika) Hand

breite; 4. Dye (Amerika); 5. WeightmanSmith
(Südafrika); 6. Gaby (England).

Eine Überraſchung! Der neugebackene Weltrekord
mann Weightman-Smith konnte ſich nicht placieren.

Jn den 800-Meter-Vorläufen
für Damen

konnten die Deutſchen durch die Damen Frl. Dol
linger, Frau Radtke und Frau Wewer ſehr gut ab
ſchneiden. Frau Radtke gewinnt ihren Lauf ſogar
leicht gegen die Japanerin Hitomi, während Frl.
Dollinger im dritten Lauf die Strecke in 2:22,8
ne und damit eine neue Weltrekord-eiſt ung und Olympiabeſtleiſtung erzielt. Frau
Radtkes Welthöchſtleiſtung aus dem Jahre 1927
(2:28,8) wurde ſomit um eine volle Sekunde ver
beſſert.

1. Lauf: 1. Dollinger (Deutſchland) 2:22,8
Weltrekord); 2. Genzel (Schweden); 3. Roſenfeld

an 4. Mellon (Holland); 5. Oeſtreich (Deutſch
and).

2. Lauf: 1. Radtke (Deutſchland) 2:26; 2.
Hitomi (Japan); 3. Kisloſowna (Polen); 4. Marchini
(Jtalien).

3. Lauf: 1. Tompſon (Kanada) 2:23,2; 2. Mac
donald (Amerika); 3. Wewer (Deutſchland); 4. Ne
von (Frankreich).

Stabhochſprung.
1. Carr (Amerika) 4,20 Meter (olympiſcher Rekord); 2. Droegemüller Amerika I 19 Meter 3. Me.

Guinneß (Amerika) 3,95 Meter; 4. Packard KKanada)
3,95 Meter; 5. Barnes (Amerika) 8,95 Meter; 6.
Nakazawa (Japan 3,90 Meter.

Der Deutſche Müller ſprang 8,80 Meter.

Die 1500-Meter-Vorläufe.
Trotzdem die Favoriten Hahn (Amerika), Wide

Schweden) und Martin e tn ſchon in den
orläufen ausſcheiden müſſen, können ſich Böſch
ichmann und Krauſe behaupten. Nur

Pelter, der ſehr tapfer kämpft, muß ausſcheiden.
Er lief bis zur völligen Erſchöpfung

Böcher, Krauſe und Wichmann gewannen ihre
Vorläufe in feiner Art und in guten Zeiten. Auch
ſie hatten eine ſchwere Konkurrenz zu überwinden.
Mit drei Leuten in der Entſcheidung am Donners
tag, ſteht Deutſchland nicht ſchlecht da. Aber iſt es
nicht ein Verhängnis? Unſere Leute ſind in den
Vorläufen beſtechend, holen die beſten Ergebniſſe
heraus und verſagen im Endkampf. Hoffentlich
lernen wir die drei 1500- Meter Läufer von einer
beſſeren Seite kennen.

I. Vorlauf: 1. Wichmann (Deutſchland) 4:03,
2. Kittel (Tſchechoſlowakei), 3. Martin (Frankreich).

2 ſ. 1. Böcher (Deutſchland) 3:59,6,2. Whyte (Auſtralien), 3. Kinnunen (Finnland)
3. Vorlauf: 1. Purje (Finnland) 4:00.8, 2. Ladou

ſmegue (Frankreich)
Vorlauf: 1. Martin (Schweiz) 4:0,8, 2. Laxron

(Finnland)
5. Vorlauf: 1. Conger (U. S. A.) 4:02.3, 2. Keller

Frankreich
Wide (Schweden) und Peltzer (Deutſchland) über

raſchend leicht geſchlagen.
6. Vorlauf: 1. Ellis (England) 4:00,4, 2. Krauſe

(Deutſchland).

3000-Meter-Hindernislaufen.
I. Vorlauf: 1. Ritola (Finnland) 9:46,5, 2. Dal

ton (Amerika), 3. Eklöf (Schweden), 4. Gegan
(Amerika).

2. Vorlauf: 1. Nurmi (Finnland) 9:58,8, 2. Du
Zirt e 3. Spencer (Amerika), 4. Bid

u

Ritolg und Nurmi waren überragend, aber auch
der dritte Finne, Loukola, wird in der Entſcheidung
ein Wort mitreden.

Moderner Fünfkampf.
300 Meter-Freiſtilſchwimmen.

1. Pagini s 4:37,3, 2. Thorfeldt (Schweden)
5:02, 3. Lampolle (Finnland) 5:11,4, Newman
(Amerika) 5:16, 5. Lindman (Schweden) 5:194,
6. Petrillo (Jtalien) 5:20, 7. TorquandYoun 78land) 5:23,3, 8. Oberleutnant Hölter Senchlo
5:30, 9. Oberleutnant Kahl (Deutſchland) 5:34,
10. van Rhijn (Holland) 5:35.

Bisheriges Geſamtergeb nis des Fünf
kampfes: 1. Thorfeldt 8 P., 2. Pagini (Jtalien) 10 P.,
3. Berg (Schweden) 14 P. 4. Oberleutnant Harx
(Deutſchland) 16 P., 5. Petrillo (Jtalien) 19 P.,
6. Obexleutnant K a (Deutſchland) 19 P. 7. Lind-
man (Schweden) 20 P., 8. van Rhijn (Holland) 21 P.,

Oberleutnant Völker (Deutſchland) 24 P.
Oberleutnant Hax endete im Schwimmen als

15. und fiel dadurch im Geſamtklaſſement auf den
4. Platz zurück. t

Die deutſchen Boote eingetroffen.
Die Bvoote der deutſchen Ruderer, die bisher noch

fehlten, ſind am Dienstag zum Slotenkanal geſchafft

Pegarcee,
ein Gegner des deutſchen Rudermeiſters Fliwſch.

und von der deutſchen Mannſchaft bereits gefahren
worden. Auch die engliſchen Boote ſind endlich ein
getroffen

Läuft Wichmann in der 4 100-Meter-Staffel?
Die Zuſammenſetzung der deutſchen 4 X 100-

Meter Stafſel iſt von der DSB. noch nicht etrg
wörden. Welche der gemeldeten Bewerber, ich
mann, Corts, e Lammers, Hörnig oder
Schüller, laufen ſollen, ſteht noch nicht feſt. Sehr
e wird die alte Beſetzung bleiben, daDr. ich mann hofft, daß ſein ſtand ſich bis
zum Sonnabend ſo weit gebeſſert haben wird, um
am Start erſcheinen zu können. Die Damen
ſtaffel wird von den Damen Kellner, Schmidt,
Holsmann und Junker gelaufen werden.

Deutſche Erfolge im Fechten.
Die Entſcheidung im Florettfechten wird

von drei Jtalienern, drei Franzoſen, zwei Deut
ſchen (Caſmir und Gazzera) und je einen Ungarn,
Schweden, Belgier und Amerikaner beſtritten

Auch bei den Damen liegt ein deufſcher Sieg
durchaus im Bereich der Möglichkeit, da Fräulein
Mahyher endlich ihre Form gefunden hat.

Der Speiſezettel des Sportlers
Einnahmen und Ausgaben des Körpers

Sie müſſen ſich die Waage halten. Bei erhöhter Körperleiſtung Steigerung
der Qualität, nicht der Menge der Koſt.

Zunächſt iſt für eine zweckmäßige Nahrungsver
ſorgung des Sportlers nötig, daß er mit den großen
Wegen des menſchlichen Ernährungsvorganges etwas

bekannt iſt. Vor allem muß ihm eine gewiſſe Be
rechn ung ſchon der verſchiedenen Speiſe-
werte möglich ſein. Er muß wiſſen, daß unſer
Körper die folgenden Nahrungsſtoffe braucht:

Eiweiß (in Fleiſch, Fiſch, Eiern, Milch, Käſe,
Pilzen uſw.Fett (Butter, Schmalz, Talg, Dle und dergleichen);

Kohlehydrate (Mehl, Zucker, Stärke uſw.);
Salze, hauptſächlich Kochſalz;
Waſſer
Vitamine oder Ergänzungsſtoffe.

Ferner muß ihm geläufig ſein, daß ein er
wachſener Menſch bei völliger Ruhe täglich einen
Nährwert von 25 Kalorien für jedes Kilo-
grämm ſeines Körpergewichts benötigt, daß dieſer
Bedarf bei ſtarker Arbeit dreimal ſo groß iſt,
daß alſo zuſammen täglich 3000 bis eventuell
10000 Kalorien gebraucht werden.

Da eine Kalorie etwa dem Nährwert von einem
Gramm Kartoffeln entſpricht, ſo müßte ein ſtark
Sport treibender Menſch ſeine 10 000 Kalorien durch
Berzehren von 10 Kilogramm Kartoffeln
täglich ſich verſchaffen. Das geht natürlich nicht, iſt
auch nicht nötig, denn ein Gramm Eiweiß (Fleiſch)
liefert 41 Kalorien, ebenſo ein Gramm Kohlehydrate
(Brot), und ein Gramm Fett ſogar 9,8 Kalorien.

Weil für Sportler eine gemiſchte Koſt im allge
meinen als die geeignetſte und auch für den Menſchen
natürlichſte anzuſehen iſt, ſo wird ein 70 Kilo
ſchwerer Körper ſeinen gewöhnlichen Tagesbedarf von

ungefähr 3400 Kalorien ſich z. B. durch folgende Koſt
verſchaffen können:
Fleiſch, Käſe, Eier 250 Gramm S 600 Kalorien

Kartoffeln 200 200 7Butter, Fett, O 100 1900 5Brrr 300 750Obſt und Gemüſe 700 950al Schokolade uſw. 100 u 850
Milch 350 S 20Geſamtmenge 2000 Gramm 3500 Kalorien

Dazu kommen noch die Getränke. Der ſtrenge
Sportsmann wird ſich vor übermäßigem Trinken
hüten und ſeinen Durſt außer mit Milch am beſten
mit heißem Tee oder mit Zitronenlimonade ſtillen.

Außer den verſchiedenen Speiſearten ſollte der
Sportler auch die Eigentümlichkeiten ſeiner perſön
lichen Verdauungsorgane kennen und bei der Er
nährung berückſichtigen. Es gibt Leute, die gewiſſe
Speiſen nicht vertragen können die er
fahrungsgemäß eine träge Darmtätigkeit haben; die
bei überwiegender Pflanzenkoſt ſich nicht leiſtungs-
fähig fühlen; denen zu fette Nahrung Beſchwerden
bereitet uſw. Das muß der Sportler von ſich
wiſſen und auch beachten.

Endlich iſt es für ihn von Nutzen, die richtige Be
urteilung des Nahrungsbedarfs mit der
wechſelnden Sportanſtrengung. Er wird z. B.
den überlangen Aufenthalt in kühlem Waſſer ver
meiden, wenn er weiß, daß ein Bad von 12 Grad
Eelſtus bei vier Minuten Dauer dem Körper ſchon
100 Kalorien entzieht. Oder er wird dem Körper
dann Erſatz bieten müſſen durch Zufuhr von Fett,
alſo einer an Kalorien reichen Nahrung. Es iſt viel
leicht von Jntereſſe, hier zu erfahren, daß Verſuche
beim 400-Meter-Schwimmen unter veränderten

Waſſertemperaturen folgende Gewichtsverluſte er
gaben

249 188 179 9Temperatur: 20Celſ.
Verluſt 550 408 1608 I60 550 850

Das will ſagen, daß für den Köxperhaushaält und
damit für ſportliche Leiſtungen eine Waſſer
temperatur von 18 Grad eſſin s am
günſtigſten iſt. Das iſt aber gerade die noch nicht
angenehme Wärme. Kennt der Sporttreibende dieſe
Dinge, ſo wird er ſeine Ernährung darauf einſtellen
können. Nicht, daß er nun pedankiſch täglich genau
ſoundſoviel Gramm Fett, Eiweiß uſw. ißt, ſondern
n er im allgemeinen ſeine Ernährung danach ein
richtet

Allgemein iſt für die ſportliche Ernährung zu be
achten Gemiſchte Koſt, friſch und ſchmackhaft zu
bereitet. Abwechſlung im Speiſezettel. n et Ein
teilung der Mahlzeiten Gründliches Kauen. Hinter
her Ruhe Bei erhöhter Körperleiſtung Steigerung
der Qualität, nicht der Menge der Koſt. Regel
mäßiger Stuhlgang.

C Kraftfahrsport

Strahlenfahrt des Gaues Tb, Südbezirk ADAC.,
nach Köſen.

Der Gau II b, Südbezirk des ADAC, veranſtaltet
im Rahmen der Köſener Sportwoche eine Strah
lenfahrt nach Bad Köſen für Automobile und Motor
räder am 5. Auguſt. Alle Teilnehmer die in der
Zeit zwiſchen 9 und 15 Uhr an der Zielkontrolle
Bad Köſen rechtzeitig eintreffen, erhalten eine künſt
leriſch ausgeführte Plakette.

I. Teilnahmeberechtigt ſind alle Mitglieder des
ADAC., Gau IIb, Provinz Sachſen und Anhalt,
Thüringen und Gau TIa, Gau XI, Sachſen ſowie
die im Gebiete dieſer Gatte wohnhaften D. Mit
glieder. Lizenzen und Ausweiſe ſind nicht er
forderlich.

2. Fahrtantritt und Streckenlänge beliebig.
3. Zielkontrolle Bad Köſen, Eingang Kurhaus

„Mütiger Ritter“.
4. Nenngeld für alle Fahrzeuge 3 RM. Der

n iſt bei der Zielkontrolle Bad Köſen zu ent
richten.

e

5. Teilnehmer an der Strahlenfahrt haben für
ch und ihre Familienangehörigen bis zu zwei Per

vnen koſtenfreien Eintritt zu der Preisfeier bzw.
m Geſellſchaftsabend im Kurhaus „Mutiger

Ritter
6. Nachmittags, ab 16, Uhr findet auf dem Sport

platz hinter dem Gradierwerk eine Gymkhana
für Wagen und Motorräder ſtatt. z

7. Teilnahmeberechtigt ſind alle Mitglieder wie
oben genannt. Lizenzen und Ausweiſe nicht erforder
lich. Die Fahrzeuge werden eingeteilt in a) Motor
Zweirader, b offene Wagen, e geſchloſſene Wagen.

8. Jn jeder der drei Wertungsgruppen wird je
ein erſter, zweiter und dritter Preis gegeben im
Werte von 25, 20 und 15, RM.
9. Das Nenngeld beträgt für Motorräder 2

für Wagen 3 RM. J10. Nach dem Geſchicklichkeitsverfahren finden als
Drittes drei Fuchsfagden ſtatt, offen für
Motorräder. Nenngeld wird nicht erhoben. Die
Sieger erhalten je einen Preis im Werte von 15,—
Reichsmark.

C Fußball

Sonnabend VfL. Sportfreunde Leipzig.
Sonntag: Preußen Preußen Nordhauſen

Am Sonnabend endet ſie, die fußballoſe
Zeit Vf L. übernimmt den Auftakt. Kein Ge
ringerer als F. Sportfreunde Leipzig iſt
der Gegner in einem Kampfe, den wir morgen einer
eingehenden Betrachtung unterziehen werden.
Am Sonntag empfangen unſere Preußen
ihren Namensvetter aus Nordhauſen, der
führend im Kyffhäuſergau und in ſeinem Gebiet
Pokalmeiſter iſt.

Pferderennen in Halle.
Zu den am A., 5. und 12. Auguſt auf der halli

ſchen Rennbahn ſtattfindenden Rennen liegen zirka
400 Nennungen vor, ſo daß eine gute Beſchickung der
Rennen zu erwarten iſt. Der Sport dürfte diesmal
von beſonderem Intereſſe ſein, da Ställe wie Oppen
heim, Weil und Weinberg mit zahlreichen Nennungen
vertreten ſind, außerdem ſind die auf unſerer Renn
bahn bekannten Ställe Opel, Heinz Stahl und Welp
mit einer größeren Anzahl von Pferden zu erwarten.
Die Nennungen der großen Ställe laſſen auch das
Erſcheinen der beſten Jockeis wie O. Schmidt.
Varga uſw. erwarten

Auswärtige Beſucher wird es beſonders inter
eſſteren, daß der Rennverein zwei Kaſſen, Nr. 4 und

r. 7, eingerichtet hat, an denen gegen Abſtempelun
der Eiſenbahnrückfahrkarte 1 M. Ermäßigung au
Sattelplatz und Tribünenkarten gewählt wird.

C In Kürze

Stuhlfauth außer Gefecht. S
Deutſchlands internationaler Torwächter Stuhlfauth

hat im Spiel 1. FC. Nürnberg gegen VfR. Mannheim eine
Lhieperletzung erlikten, die den Nürnberger nach ärztlichem

Stuhl
bevor

und

Rat zu einer Riuhepauſe von 3 bis 4 Monaten i
e wird daher aller Wahrſcheinlichkeit nach in den
tehenden Länderſpielen gegen Dänemark, Norwegen

weden nicht mikwirken können.
Sahm blieb Deutſcher Weltergewichtsmeiſter, da der Meiſter

ſchaftskampf im Berliner Lungpark e einen glatten Punktſeg
über den rausforderer Seifried, Bochum, einbrachte
Der ſchwediſche. Meiſter im Diskuswerfen, Ingenieur

Kienſen, iſt in Montpellier im Alter von 30 Jahren an Blut
vergiſtung geſtorben. eDas 25-gilometer-Laufen und Gehen in Breslau fand bei
Aktiven und Zuſchauern großen Anklang. Jm Saufen ſiegte
der Berliner Hübner in 1229,30, im Gehen der Erfurter Hähnel

vor dem Berliner Sievert. eDie BOR.-Meiſterſchaften in Hannover brachten einen
Doppelſieg des Hannoveraners Bernhärdt, der über T Kilometer
vor Einſtedel, Dresden, und über 25 Kilometer vor Dornbach,
Köln, Meiſter wurde.

Beim Radrennen in Forſt gewann Saldow, Berlin, alle
drei Steher Rennen, über 20, 25 und 50 Kilometer vor Thomas,
Lejour bzw. Lejour. Jn den Fliegerrennen war der BreslauerKnappe der beſte Mann.

Beim Radrennen in Nürnberg fuhr der Kölner Krewer
im Stundenrennen mit 71,350 Kilometer Rekord und blieb auch
im Bavarta- Preis Uber 20 Kilometer vor Thollembeeck und
Maronnier Sieger

Auf der Berliner Olympiabahn gab es ſpannende Kämpfe.
Bauer Berlin, gewann das erſte 25- Kilometer Rennen in neuem
Bahnrekord 20:91 vor Möller, Hannover, Sawall, Berlin, das
zweite vor Möller, Sawall, das dritte in neuer Bahnrekordzeit
von 19:49,0 wor Möller und Sawall, auch das vierte vor Linart.

In einer der Athletikübungen, die bei uns noch recht wenig
gepflegt werden, dem Hammerwerfen, ſcheinen ſich die Leiſtungen
jetzt ebenfalls zu beſſern Dem bekannten Rekord mann Wen
niiger, Stuttgart, gelang es bei einem leichtathletiſchen Sport
feſt in Ludwigsburg, ſeinen eigenen Rekord von 45,59 Meter
auf 45,91 Meter zu verbeſſern

Für die Rad Weltmeiſterſchaften in Budapeſt (Mitte Auguſt)
hat der BDR. jetzt folgende Nennungen abgegeben Straßen
üteiſterſchaft der Berufsſahrer: R. Wolke, H. Rebe, J. Tieß,
A. Brandes; Stra enmeiſterſchaft der Amateure: H. Koch
W. Eſſtng, W. Stübbecke, O. Kirſchner; 190- Kilometer Meiſter
Hat n Motoren: A. Sawall, E. Möller; Kilometeriſterſchaft der Amateure: Köther, Einſiedel, Bernhardt und
90 re ereiteeicheſt der Berufsfahrer: M. Engel

zmella

Verbindl Nacht.

Saalegau.
(Verbindliche Mitteilungen Nr. 5.)

Anſchrift: K. Großmann, Halle a. d. S., Hübnerſtraße 7.
Betr. Terminliſter. Die Terminliſten ſind fertiggeſtellt

Und können zum Preiſe von 50 RM. pro Stück bezogen
werden. Die Vereine von Halle und Umgegend empfangen
die Liſten hei Herrn Kurt Skernatz, Halle a. d. S, Morth-
See 18 die von Merſeburg Und Umgegend bei Herrn Paul

iebach, Merſeburg. Dammſtraße 19. Es haben abzunehmen-
Vereine der Klaſſe 5 Stück, Vereine der be Klaſſe 3 Stück
Vereine der unteren Klaſſen 2 Stück

Liſten, die bis Montag, den 6. Auguſt, nicht gegen Barzahlung abgeholt ſind, werden dem betr. Verein unter Nach

nahme zugeſandt.
Betr. Spielplan am Sonntag, dem 5. Auguſt 1928.

Spiel K Reichsbahn HOsmünde (Bege) findet vorm. II Uhr auf
dem 8 er Platz ſtatt. Spiel L Meuſchau Röſſen (Kloß, 99) iſt
Röſſen bauender Verein

3. Betr. PSV. Halle (Fußball). Die Spiele der Fußball
mannſchaften des PSV. Halle werden auf dem Sportplatz Roß
platzkaſerne ausgetragen

Verhandlung am Montag, dem 6. Auguſt 1928: 20.00 UhrForderungsprüfung Herbert Kahſer, früher Ammendorf. Dazu
er Vereinsvertreter von Ammendorf mit Unter

v. Haußen. Großmann.
Vereinonaenrieiten

Surneriſche Vereinigung E. V. Sonnabend, den 4. Auguſt
abends 8 Uhr, Tanzkränzchen in Schkopau Zum Raben“

Vfs. (Geſangsabteilung). Unſere Ubungsſtunde findet am
Sonnabend nach dem Ligaſpiel (2028 Uhr) ſtatt. Vollzähliges
und pünktliches Erſcheinen iſt Pflicht Thele mann

Reklameteil.
Die ſchlimmſten Feinde der Kinder ſind die beſonders im

Sommer auftretenden Magen und Darmkrankheiten. Wollen
Sie S Kind wirkſam dagegen ſchützen, ſo ernähren Sie esmit „Kufeke“ und friſcher Mit Dieſe zuverläſſige, bewährte
ſenen führt dem Organismus alle Nährſtoffe zu, die zu
ſeinem Aufbau nötig ſind und macht ihn dadurch widerſtands
ad gegen Krankheiten. Die im „Kufeke enthaltenen

ineral- Und Eiweißſtoffe fördern die Knochen und Muskel-

rich Oelſchläger,
entwicklung aufs günſtigſte

Schuh Spezialgeſchäft. Hall ffnet heute duh-Spezialgeſchäft e a. d. S., eröffnet heute das neueHeſchäſte haus Seitpgiger Straße 3. Aus dieſem Anlaß findet
in großer Verkauf zu ungewöhnlich villigen Preiſen ſtats

der Fußballzeit.

Die bekannte Firma
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Vom Tode zurück Alle meine genſtärken, daß da S er der Strafkolonien, wie es Nachts eine T
in Guhanga gehandhabt wird, allen modernen Be wahrer Aufruhr herrſchen, wennSchickſale eines Deutſchen auf der Teufelsinſel griffen vom Strafvollzug ins Geſicht ſchlägt und als von ihnen, ſchwer bewa net,

Von Walter Herrmann.
ein ganzes Au
ſich getraut,

Erfahrun mußten mich darin be Niemals Sag es ein einzelner Aufſeher, des
e zu betreten. Es muß ſchon ein

fgebot

eineine Kulturſchande betrachtet werden muß, gegen die zudringen. Die Meſſerſte hereien werden von den
43) ſich der Proteſt der ganzen Welt richten ſollte Sträflingen ſelbſt als richtige Duelle betrachtet, inDas Krankenhaus der Jnſel Royale, wo ich mich Keiner der denkbaren Zwecke einer Strafkolvnie die ſich die übrigen nicht einmiſchen. Zahlreiche
damals aufhielt, war nur durch eine dünne e iſt hier erfüllt, weder eine Beſſerung, noch eine Un- ſolcher nächtlichen Morde bleiben völlig ungeſühnt,
von den Räumen der geſunden Sträflinge getrennt ſchäblichmachung des Verbrechers, noch auch eine Er weil der Mörder von ſeinen Mitgefangenen nicht verDer Tiſch, an dem ich er ſtand fällig dicht nna der Ertragsfähigkeit der Kolonie durch die raten wird. Ubermäßigen Wert auf die Entdeckung

illige Sträflingsarbeit. Der zunehmende Verfall legt man guch nicht.
der mit natürlichen Reichtümern aller Art geſegneten Was eine Beſſerung des Verbrechers durch die

mich aufhorchen lieh Hoet Lerre unterhielten ſich Kolonie iſt vielmehr ganz e Mit unzureichend Deportation aber völlig er S a
eder Sträfling,

darüber daß nunmehr genug Zyankalt da ſei je ernährten gegen das gefäZiſterne und das welhe S r h entet lich ungeſchützten e

war mir klar, daß da ein ne hie gr. tigen Tage ſind kaum ſo vie

geſtehe offen, d

rliche Tropenklima gänz- nungsloſigkeit ſeines Zuſtandes.
läßt ſich keine werkvolle der zu ſünf oder ſieben Jahren

Arbeit verrichten. So wird ſeit Jahrzehnten eine Deportation verurteilt e muß wangsarbei
en gleichendoch Straße durch den Urwald an und bis zum heu raum noch als Freigelaſſener in der Straft

in viele Kilometer fertiggeſtellt, herbringen. Eine längere Strafe als ſieben Jahre
als Tauſende von Sträflingen am Rande dieſer ſ iſt mit lebenslänglichem Zwangsaufenthalt

fangenen, ihre Bewaffnung und eine Revolte herbeis Straße verſcharrt ſind, die dem Fieber erlagen. Der Guyang verbunden. Die Verwaltung ma
Hafen von Cahenne verſchlammt von Jahr zu Jahr Säche ſehr leicht: Der Gefangene verläßt die Caſe,

h wodurch auch immer neue Krankheitsherde gen in der er bisher gearbeitet hat, und iſt „Liberté“,gefühlt hätte, dem Schickſal in den Arm zu fallen, ſchaffen werden. er iſt frei, das heißt, er kann ſehen, wie er die nächſten

t und
eiten
auf

cht ſich die

wenn ich nicht auch das Leben der Gefangenen und Von einer Beſſerung der Verbrecher kann keine fünf oder ſieben Jahre oder ſein ganzes Leben aufh e e Rede ſein, wenn man die des Schwerverbrecher Guhana e net kümmert ſich um ihn,darunter mein eigenes bei ſolchem furchtbaren
ſturg in größter efahr geſehen hätte.

in

nächſten Tage Arzt
ilfen haben wollte

als „Jnfirmier“ bei ihm einzutreten

zum n aus ſeiner Hand gebe.
hatte ich ſelbſt wiederholt in Abweſenheit desthekers den Schlüſſel im Schloß ſtecken ſehen.

Aufſeher, dem ich das Erlebnis erzählte, fangenen zuſammenpfercht,lachte mich aus erklärte mich einfach für e unter der harten Zucht der Aufſeher zur Arbeit an
Als ich am ſelben Tage dem Lagerkommandanten getrieben, in der Nacht aber, in ihre Caſen ein

tums wahllos mit Jugen den oder politiſchen Ge- Arbeit gi

r offene Konkurrenz bre

betteln, ſie morden gelegentlich,

es immerhin eine Stadt iſt mit

meiſten von ihnen verkommen i

Zwangsarbeit verurteilt wurd
wenigſten ihre imat wieder.

zu machen.

von denen, die nur zu fünf oder

merkwürdigerweiſe troßdem ſelten.
ſind meiſt ſo zerbrochen und moraliſch geſchwächt,
daß ſie nicht die Kraft aufbringen, um einem ſelbſt
noch ſo elenden und hoffnungsloſen Leben ein Ende

itet, billiger.

man ſie

eit gibt es ſo gut wie keine, denn immer iſt der
ie alle nur bei Tage Sträfling, mit dem die Verwaltung dem Frei

ge

o iſt es in der Tat rätſelhaft, wovon die Tau
ſende von Freigelaſſenen leben. Sie e h

ie h

nackt und halb verhungert in den Straßen von
Cahenne umherlungern, das ſie magiſch angieht, weil

winzigen Möglich-

en,

keiten, einen Verdienſt zu finden. Manche ſind froh,
wenn ſie wegen irgendeiner Straftat wieder zu
Zwangsarbeit verurteilt werden und nicht mehr um
des Lebens ärgſte Notdurft zu ſorgen n Die

m Elend. Aber auch

ieben Jahren
ehen ja die

Selbſtmorde ſind

e ſo viel fehlt, kann auch noch mehr fehlen!“ S e Bücherbeſprechungen

Die Menſchen

H Unbefugte Preisgabe von Geſchäftsgeheimer n d den e der Hahſeofo urde eine Unterſuchu abſelig t i i ikeiten der in der Aporheke e en Gefängenenlager in Cahenne. n wenten Jnduſtrieſkandal hat wieder
vorgenommen. Jm Schrank chämps, des zurlebenslänglichen Seportation Verurteilten, bereits geſchloſſen 5 ſelvſt überlaſſen werden. Damit aber Weltbewerb unbefugte Mmetee von Bet

erkrauensmann des Apothekers geweſen e fand en ſchwer degenerierter Menſchen. So wirh in u. dgl. in der Preſſe alich vor
aman eine Phiole mit 80 Gramm Zyankali Außer Allen Lagern leidenſchaftlich bis in den, Morgen hin Jn dem der Betriebsführung und O

drei ſeiner näheren Freunde feſtgenommen, und bei e t doch jeder Sträfling mehr oder minder große Werkaleiter“ a tehif
ihnen und noch drei anderen, die in der Ap

Die ſieben Verſchwörer wurden alle von

auch allen Leidenſchaften und Laſtern unbeherrſchter, geheimniſſen“ Konkurrenz

noch in geſpielt. Obgleich der Beſitz von Geld verboten widmeten Teil von Heſt 19 der ſarr,

vtheke kanl etriebsführungm „Marſeillgiſe a die ſchmutzigen Karten ſetzt. Schriftkleitung Dr. -Jng. Richard
ärmſzenen, ſchwere Raufhändel und Meſſerſteche Otto Kiengle, Berlin Verlagreien nd an der Tagesordnung.

räge, die er in dem dort gebräuchlichen Haſard- Fabrikanlage ſür neuzeund Organ

reiſen Begriffe wie „unlauterer
riebs

lauſel“, „Schweigepflicht“
Augen geführt.
rganiſation ge

r

itliche
ſation

Koch und Dr. Jng.
Deutſche Verlags

Marinekriegsgeri t weren haus feſſelten ſeruellen Leidenſchaften, die durch das weit Artikel. Die Hefte ſind durch jede uchhanverurteilt, b e e n un be r r verbreitete Kaſter der Mannerliebe ennkeeeren und Poſtanſtalt zu beztehen. Abonnement für das
Dechamp war der erſte, der im Kerker von Saint werden e ſeben ſolche Freundſchaften Viertelfahr (5 Hefte) 5 M., Einzelheſt M. Probe-
Joſeph ſtarb.

Bereichernng an den ärmſten Teufeln.
Als ſtändigem Gehilfen des Arztes, dem

nen tieſen Einblick in die Verh
Inſeln und ſpäter auf dem Feſtlayde zu bekommen, nur mit ſechs

i des Arstemangels Zahlreiche ſelbſtändige
Funktionen anvertraut waren n es mir, er Zweifel an der Treue des Freundes aus Dichters un

ältniſſe auf den zuſprechen e e Der Mörder wurde indeſſen herband der Blicherſreunde in einer beſonders an
i naten e beſtraft, da der ſprechenden Ausgabe vor. Sie veran chaulicht in

micht ungern weil ſie die Sträflinge von Flucht befte koſtenlos nur durch den Ve

ucht oder verleßter Eitelkeit zuweilen zu blutigen Gedicht. Uberſetzt von Ludwig

auch in Nachts in eine Caſe gerufen, wo ein Sträfling einen b. H. BerlinCharlottenburg 2.)
ärzt anderen durch 42 Meſſerſtiche getötet hatte, nur weil das a gſe Bekenntnis des

rlag.
edanken abbringen. Indeſſen kommt es aus Eifer H. Henrik Jbſen: „Peer Gynt.“ Dramatiſches

m ve t e (Volksverusſchreitungen. So wurde ich ſelbſt einmal des band der Bücherſreunde, Wegwei er-Verlag G. n
Dieſe Dichtung,

anſtalt Siuftgart) widmet W. Weinbekger dieſem
u blutigen Dramen führen auch häufig die ent intereſſanten Gebiet einen recht aufſchlußreichen

dlung

M.

großen nordiſchen
Apoſtels der Wahrheit legt der Volks

als S den anderen Sträflingen möglich war, die die Gerichtshof in dem vboöſen Laäſtermaul des Getöteten, überzeugender Weiſe die Leiſtungs fähigkeit des VolksArbeitslager, die Kranken-Camps und das Zuchthaus eines eners, einen ins Gewicht fallenden Milde- verbandes der Bücher r J
auf St. Joſeph oder die Jrrenanſtalt bebolkerten. rungsumſtand erblickte. gung de s guten deutſchen Qualit

ſibuches zur

m

Tochmische Vorzge

in ig hogto Empfehlung S

fur jede Maschine. Ihnen
verdankt auch das Mifa-
Rad sein Ansehen, geine
Erfolge. Moderne Kon-
struktion, hochwertiges
Matertal, Bearbeitung auf
neuzeitlichen Präzisions-
maschinen, sorgfältige
Vernickelung, Lackierung
und Montage schaffen die
Mifa- Qualität. Ihre gleich
mässige Erhaltung wird
durch die besonders ge-
naue Prüfung jedes ein-
zelnen Racdes am Ende
des Herstellungsganges
gesichert.
Mifa- Räder M Kasga-von 64 preis an
Wochen-e e 2.50 M an

gratis

Eternola-
Sprechapparate
von 26 M Xassapreis an

t Bequeme Teilzahlung

MIFA-FABRIK-VERKAVUEFSTELLE
Merseburg, Oelgrube 7

Leiter Paul Klapprodt.

scHurBCtEs
SCHUBEDARF

hält vorrätig

z WEIGSTELIE EEDNA
DES MERSEBURGER
KORRESPONDENT

Geschafts zeit 7,830 bis 18.80

MMERCEDES-BEN7

S LIIER.
IVp 320 (12/55 P9)

Suchen Sie einen mittelstarken Gebrauchswagen von

höchster Qualität in günstiger Preislage?

W i fänden ihn bef Mercedes- Der Mercedes/Bene Dreſſter

h Benz dessen Dreilitermodell wurde von allen Wagen selner lasso

S (137 66 S o allen sach weitaus am besten bewertet
kundigen Kreisen die glänzendste Beur-
teilung ndet Seine idealen Fahreigen-

echaften, seine außergewöhnliche Zu-

verlässigkeit und hohe Lebensdauer sind
anöbertroffen. Die Schönheit und Zwede-

maß igkeit seiner Karosserten hatbei allen

Wettbewerben dieses Jahres in der Zatel- Sechsaulindermotor mit 7 fach gelagerter

lung der höchsten Preise eine einzigartige Kurbelwelle, Schwingungsdämpfer, Luft

Anerkennung gefunden Die Schön- Brennstoffe und doppelter Olfilter, Vier

heitskonkcurremen in Wiesbaden, Köln, radbremse mit Servo Wirkung, automa
Baden Baden and Dusseldort waren ein tische Zontraſschmierung, mechanische

Eine Vorführung dieses Wagens koster

Sie nichts, iet unverbindlich för Sie und

gibt Ihnen Gelegenheit sich selbst ein

Urteil zu bilden. Wir ſtehen 20 ihrer

Verfügung

Siegeszug für das Mercedes- Benz- Dret- Luftreifenpumpe, gechssiteige bequeme

liter-Modell, and. hervorragend elegante Karoggerie

e S Preise ab WerkOffene Tourenwagen, sei RM o 760. lngensteuer-limousine, 4s sſteig RM 18 100
Olfener Tourenwagen, 6/7 sitzig RM 11 100, Pullmao-Limousine, o/7 siteis R 12 600.

Auf Wunsch bequeme Zahlangsbedingangen

e

VERKAUFSSTELLE-
WILBEL ENGEL, MERSEBURG-S.,

WEISSENFELSER STRASSE 8 a, FERNSPREGHER NR. 1080 1001

die Verbilli
Auf

be geſetzt hat und dieſe ernſthaft zu erfüllen bestrebt d Ausführliche e verſendet
oſtenlos die Hauptgeſchäftsſtelle Berlin-Charlotteneo

burg 2, Berliner Straße 42
S Emile Zola: „Das Paradies der Damen.

Roman. Uberkragen von Franz Franzius. (Volks
verband der Bücherfreunde, Wegweiſer- Verlag G. m.
b. H., Berlin-Charlottenburg 2) Unbekümmert um
Ruhm und Haß hat Zola ſein Rieſenwerk geſchaffen
„Das Paradies der Damen iſt eine packende Dich
tung, aus der Sozialpolitiker Erkenntnis ſchöpften
Deine Pſychologie des modernen Wirtſchaftslebens,
deren Wirklichkeitstreue die kleinſten Einzelheiten
des modernen Warenhausbetriebes exakt erſaßt und
deren großartige Phantaſtik im Rhythmus des mo
dernen Lebens die ewige Romantik aufſpürt. Zolas
Wahrheitsſinn weicht vor keiner Erſcheinung zurück.
Der Ernſt ſeines Künſtlertums rechtfertigt die e
Kühnheit ſeiner Darſtellung. Preis in Halbleder
gebunden 4,80 RM.

H „Komiſches von großen Leuten“ iſt der Titel
eines zum Preiſe von 80 Pf. ſoeben im Verlag Hugo
Wille, Berlin NV 87, e von Hans Marſchall herausgegebenen Anekdotenbandes BHilliger
kann ſich der geplagte a ſeine Mußeſtunden
nicht mit Humor verſorgen. tauchen unſere ganz
Großen in ihren ganz kleinen Gewohnheiten auf.
Faſt alle Anekdoten ſind unbekannt. Die Form der
Erzählung jſt wirkſam. Der ſchmucke, mit einem
geſchmackvoll-witzigen Einband verſehene Anekdoten

and iſt die beſte Lektüre für Muße- und Reiſe
ſtunden.

H Das „Jahrbuch der Tagespreſſe“ füllt den viel
ach empfundenen Mangel nach einem zuverläſſi en
achſchlagewerk ür das Zeitungsweſen vollgültig

aus. Das Werk bringt gengueſte Angaben über Art
und Richtung, Reſſortverteilung und Erſcheinun
weiſe aller deutſchen Tageszeitungen Ein be
ſonderes Namensverzeichnis erleichtert die Orientie
rung nach perſönlichen Geſichtspunkten. Die Zu
ſammenſtellung deutſcher Zeitungen der abgetretenen
Gebiete und der außereuropäiſchen deutſchſprachigen
greſe erhöhen den Wert dieſes Buches für alle
Kreiſe, die in irgendeiner Beziehung zur Preſſe
ſtehen. Oktavformät, 360 Seiten, auf Dünndruck-
papier, Ganzleinen 12 RM. Zu beziehen durch den
CarlDuncker-Verlag, Berlin W 62, Schließfach 28.

Graphologiſcher Briefkaſten
(Charakterdeutung aus der Handſchrift Völlig zwanglos ent
ſtandene rigen Briefe oder Briefteile an Verwandte
oder Freunde, Manuſkriptentwürfe, möglichſt mit Unterſchrift
mit Kennzeichen verſehen einſenden. Den Einſendungen
müſſen die lehte Abönnementsquittung und 30 Pf. für Porto

beigefügt werden.)
B. 19002. Sie treten nach außen betont exnergiſch,

kalt, abwehrend und vorſichtig auf, in Wahrheit
wünſchen Sie, nicht Jhr Herz zu verraten, nachdem
Sie vielmehr zu Unentſchiedenheit und Beeinfluß
barkeit (auch natürlich in gutem Sinne neigen.
Daraus ergeben ſich ſtarke innere Spannungen, die
zu einer nervöſen Erregbarkeit, zu Zwieſpältigkeit
und Affektation führen Sie erſcheinen ſtreitbar, ſind
leicht zu Widerſpruch geneigt, andererſeits voller
Mißtrauen. Jhr Urteil iſt beſtimmt, was Sie ver
treten, haben Sie an ſich ſachlich, nüchtern und vor
ſichtig durchdacht, eben daher können Sie Jhre Mei
nung bis zur Rechthaberei vertreten. Geiſtige
(literariſche) Jntereſſen.

D. B. Die Zeilen zeigen eine im ganzen aus
geglichene und ruhige Haltung. Sie handeln gern
nach Jhrem Herzen und natürlichem Gefühl. Liehbe-
fähig und ſret von Egoismus, ſind Sie doch keines
wegs ohne feſte, widerſtandsfähige Geſinnung Dieſe
erſcheint freilich gelockert im Zuſammenhäng mit
Symptomen von Niedergedrücktheit und Willens-
ſchwäche (z. B. ſich in Kleinigkeiten gehen laſſen),
ferner von einer Anpaſſungsfähigkeit an Willens-
züge Jhres Gatten (z. B. Vorſicht).

Werktätlge Hersehurgs, heruus In Magen
Am kommenden Sonntag, um 11 Uhr, wird
Max Hoelz bei der diesjährigen

begrüßt. Vorher wird eine Demonstration dureh-
I geführt. Antreten um 113, Uhr an der „Stadt Leipzig

e ße
s t d

e h
e

Garten-Ronzert

Cafe Schmied
Morgen, den 3. August, bei günstigem Wetter

Eintritt frei

es e eeegggeo

großes

Orchester Römer nebst Hauskapelle

Eintritt frei!

Neue und gespielte

klügel, Plan en ine et burn

Hunstsplelzither mit Hotenroltenen Tausch Beparaturen.

Wegen ganz ſchneller

ſofort äußerſt billig
Harmonlum? Suhren Heenntotz
wenig gespielte, 5 Fuhren Spalierlatten

bedeutend 50000 Dachgiegel und
herabgesetet. 20000 Töpferziegel

Selbstklingende Grube Naumburg
Orgelpedale in Deuben.

Mandolinen, Lauten, z
Guitarren

ältere Violinen Schleiterel Und
jckel, lein fh Permickeſung

(Stammhaus Zwickau jeder Art.

n D. 2nlerDomſtraße 1.

e
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Santa Kammerlichſſpiele Funkenburg

Gemäß S 55 des Zuſtändigkeitsgeſetzes
Freitag, von 19 Uhr anAteſen- Schlager- Programm evom 1. Auguſt 1883 wird der von der Ebert

Ein Jilm von Cowboys, groß er B bſtraße aus um das Schulgrundſtück Ebert

Geſpenſtern und ſchönen Floſttes Muſik Tanz frei!
ſtraße Nr. 85 herum nach der Aue hinab

Feldſchlößchen
führende Weg „Jaohntveg“ benannt.

Röſſen, den 24. Juli 1928.
Der Amtsvorſteher für den Bezirk Röſſen.

Cornely. Nur 3 Namen und
das genügt!

Eddie Polo, Oſſi Freitag, den 3. Auguſt 1928, abends 8 Uhr

her Konzertverbunden mit Tänzchen.

Bei kühlem Wetter im Saal.

ſeiße Zähne
Hardt.

Vefeſn f daten leben I. Heſl weise

machen jedes Antlitz anſprechend und ſchön. Oft ſchon Die unvergleichl. Silm

(ſMaturheilyerein) E. J. Nerzeburg

durch einmaliges Putzen mit der herrlich erfriſchend
ſchmedenden Ohlorodont-Zahnpastse erzielen Groteske in 7 Akten aus

Sie einen wundervollen Elfenbeinglanz der Zähne, dauch an den Seitenflächen, bei gleichgeitiger Benutzung den Kreiſen der oberen

7 r r e Zehntauſend ſowie dera mit gezahntem Borſtenlende Speiſereſte hen Sahngtſchenraumen als Hochſtabler u. Verbrecher,

Urſache des üblen Mundgeruchs werden reſtlos ſow. ein auserwählt. S t dBeiprogramm ſowie Zu unſerem am Sonntag demde e rege S el 5. Auguſt, nachm. 3 Uhr im LuſtbadWochenſchau am Scheitplatz ſtattfindenden

beſtehend aus Konzert, Preiskegeln,
Preisſchießen, Verloſung, Kinder
beluſtigungen aller Art, Fackel
zug, laden wir unſere Mitglieder,

damit beſeitigt. Verſuchen Sie es zunächſt mit einer

Der DamenSchönheitsWetthewerb

Freunde und Gönner herzlichſt ein.

Tube Chlorodont te zu 60 Pf. bn nen h ee e Kinder ſo r

Worauf ganz Merſeburg wartet!
Der Film, welcher im hieſigen Etabliſſement Caſino vor 14 Tagen

Eintritt frei. Der Vorſtand.
Abends

Großes Brillant Feuerwerk

für Damen 1.25 Mk. (weiche Borſten), für Herren

aufgenommen wurde. Das Publikum iſt Preisrichter und entſcheidet

Bad Seeburg

1.25 Mk. (harte VBorſten). Nur echt in blau
h veiß-grüner Originalpackung mit der Aufſchrift

durch Stimmzettel, welche an der Kaſſe verabreicht werden. Die Be
kanntgabe der Preisträger erfolgt im 2. Teil, nächſte Woche.

Konzert und Feuerwerk
Mein Omnibus fährt am Sonnabend, dem

„Ohiorodong“, Ueberall zu haben. 60 mm

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 u. 9 Uhr. Sonntag Anfangs Uhr.

4. Auguſt, 2 Uhr ab Nulandtplatz. Hin

Sonntag 2 Uhr große Kindervorſtellung.

und Rückfahrt Mk. 3, pro Perſon.
Friedrich Engel

Nulandtſtraße 2, Tel. 208.

Ein sanfter Tod erlöste heute morgen 5 Uhr von
seinem qualvollen Leiden meinen lieben, unvergeß-
lichen Mann, unsern teuren Vater Schwiegervater,
Großvater und Bruder

Prokurist a. D.

Wilhelm Kops
im 63. Lebensjahr

Merseburg, den 2. August 1928.
In tiefem Schmerz

Jenny Kops geb. Mvlius
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 4. August
1928, nachmittags 5 Uhr, von der Rapelle des Neu-
markt- Friedhofes aus statt.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt. II

Statt Karten
Für die uns beim Heimgange unseres lieben

Mannes, Vaters und Groß yaters

Konrektor Paul Berge
entgegen gebrachte Anteilnahme danken wir
Von ganzem Herzen

Merseburg, den I. August 1928.

I

„Herba Seife beſeitigt Hautimreini en, Pitketn. 2
T Vunmeln, Slechten, Sommerſproſſen uſw. Mit Herba

eife erzielt man woßlgepſlegten Tei GSlamende private
und ärztliche Anetkenmngen. Erhältlich in allen
Hrogerien, Parfümerien and Friſeurgeſchäften

Lichtſpiel Palaſt Sonne

Ab Freitag, den 3. Auguſt 1928
Der luſtige Großſilm

mit

Lina Berge
nebst Tochter und Enkelin.

Direktion:A. Dechant Anion Theater

Heute Donnerstag
Ken Maynard

ein neuer hervorragender CowboyDar
ſteller aus dem wilden Weſten, dem

das Publikum begeiſtert zujubelt in

Der Held v. Genorg

Anzeigen

Nachruf
Wiederum riß der Tod ein Mit

glied aus unserer Mitte
Am 30. Juli verschied unser

Gartenfreund

Richurck Cautzech

Wir haben

gonnabend. den d. August
Sonntag, den 5. August,

Sonntag, den
12. Qugust,

nachm.

Auftrag
nach Möglichkeit

berückſichtigt

Jatur-ichth.- Praxis

Biochemie, Kräuterheil

geber

J als Holländerin
ihn als tüchtigen

verfähren, Veſtrahlung.,

Jnhalationen.
Sprechſtunden täglich
von 10-1 u. 3--7 Uhr,
Henntage von 10-12

Heilkundiger,
burg, Blumenthalſtr. 2

i. Seitengebäude.
Mitgl. d. Bio Vereins

MerſeburgRöſſen.
Mitgl. werd. g. Vorzeig.
d. Mitgliedskarte geg
übl. Gebühr behandelt.

Schlafstellen fref!

Wo ſ. d. Geſch. d. Bl.
Saubere Schlatstelle

mit Mittagstiſch frei.
Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.
Pegs. Schlafstelle frei
Zuerſt d. Geſch. d Bl.

Soehrebergärtner e
gelernt

Ehre seinem

hren und schätzen

Andenken
chrehergarten- Verein Gute Hoffnung

E. J. Rolome Il

Statt Karten
Für die vielen Beweise herz-

licher Teilnahme
meines
guten Vaters

leben Mannes,
beim Heimgange

unseres

Hans Hennig
sage ich im Namen aller Hinter-
bliebenen herzlichsten Dank.

Merseburg, d. 2. August 1928.

Helene Hennig u. Kinder

als BarVeſtherin
als Sängerin

und
als Matroſe

Ein Filmluſtſpiel nach J. Carlſen und W. Haas.
Regie: Friedrich Zelnik.

Zur Slluſtration dieſes Filmwerkes tanzt
of Her WBühhare

die 15 jährige Spitzentänzerin
Margot Koſchei-Vernon e ginnen
u. a. „Matroſentanz“ aus Heut tanzt Mariett.

Anfang 5 Uhr und 8 Uhr S
Sonntag 3 Uhr: Jugend- und Familien Vorſtellung

Ein WildweſtAbenteuerfilm in 6 Akten.
Cowboys, Goldgräber u. lichtſcheues Ge
ſindel, das ſich in Goldgebieten zuſammen
findet, dem Revolver und Meſſer locker
im Gürtel ſitzt, geben d. Film ſein Gepräge.

Außerdem der große LuſtſpielSchlager mit
Marig Corda und Willy Fritſch

Ein Film Luſtſpiel nach dem gleichnamigen
franzöſiſchen Schwank in 6 Akten.

Anfang 6 u. 8* Uhr. Sonntag 4 Uhr

Sonntag 2 Uhr
Seegeged-Worſtellseteg
Das große Wild Weſt Programm.

S 57000 M. Geldopreise und 39 Ehrenpreise

en wen in e
fanden her

Otto kelsherg, u e dere

Wagenplanen, Pferde Decken
Vindegarne, Strohſäcke
Getreideſäche aller Art

empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen

Georg Hosept
Fernruf 696. Merſeburg, Meuſchauer Straße 16

Möbl. Zimmer
an Beamten ſofort zu
vermieten. Zu erfragen
i d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Jm Auftrage des Herrn Otto Apitz,

Grundſtüchsverſteigerungl

Spergau, verkaufen wir deſſen Grundſtück in
Spergau, Franklebener Straße 11, am Freitag.
dem 3. Auguſt, abds. 8 Uhr, in Winklers Gaſt

IHöblertes Wohn

Kblafrimmner eben
ſolide

uerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

but wöhlert Immer
m. 2 Betten, 1 Bett frei,
ſofort zu vergeben. Zu
erfrag. i. d. Geſch. d. Bl.

Ang. Wohngelegenheit,
Bad, Pianoben., gute
Bedien. a. Wunſch Ver
pflegung in bürgerlich.
Haus f. Herrn i. Leung,
bequem a. Werk, ſof. zu

L 690verm. Ang. u.
an die Geſch. d. Bl.

Möbl. Zimmer
mit 2 Betten v. anſtänd.
ſolid. Damen ſofort geſ.
Angebote unter 148 a.
die Geſchäftsſt. d. Bl.

hof in Sp

e zu vermieten. Telephon 280 29.

ergau.
Güterverkehrs- Geſellſchaft

Hartmann Grunert, Halle a. S.

Beſſeres, möbliertes

RA
evtl. mit voller Penſion und Familien

Angebote unter 135anſchluß geſucht.

A an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

bäder, echt aus Moorerde
bereitet, keine Moorextrakt

a Jschias u. beſ. Frauenleiden

Johannishad Merseharg
Johannisſtraße 10 (1 Minute vom Markt)
Ruf 576 IJlluſtr. Druckſchrift Nr. 1 gratis

büt mön. mmer

v. Akademiker geſucht.
Ang. u. 141 a. d. Geſch.

Ein oder zwei
wöhlferte Dunmer)

von Beamten geſucht.
Ang. u. 138 a. d. Geſch.

Suche ſchöne, ſonnige

Dwwerwohn.
gegen Tauſch. Angeb.
u. 139 a. d. Geſch. d. Bl.

Landgaſthof
einziger im Ort von
300 Einw. m. 9 Morg.
gut. Feld, 150 hl Bier
umſatz mit 15-20 000
Mark Anzahl. z. verk.
Angebote unter 136 a.
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Schwein
zum Weiterfüttern zu
verkauf. Krautſtr. 3.
III Bedbos ſinger

zahm,
nur in beſte Hände zu
verkaufen. Ang. unt.
143 g. d. Geſch. d. Bl.

kutterkartoffen a
geſucht. Reumarkt 27.

Aushilfe
für 14 Tage tagsüber
geſucht. Frau Dr. Zepf,
N.-Röſſen, Mittelſtr. 7

Junger Kaufmann ſucht
gegetarischen

iüttggsttgen
b. angenehm. Menſchen
Evtl. volle Penſ Ang. u.
140 a d. Geſch. d. Bl.

Hobelbant
faſt neu, zu verkaufen.

Schafſtädt,
Lange Straße 44.

Bootsmotor
zum Anhängen, wie
neu, billig zu verkauf.

Weißenfels,

laſur
auch i. größeren Poſten

hat abzugeben

Buchdruckerei

Merſeburg,

Vermittler verbeten. zJeldſtr. 18, Garten. e

Telephon 280 29.

a bäder, ausgezeichnete Heil-
kraft bei Rheuma, Gicht, en

Th. Rößnerſg000

Kleine Ritterſtraße 3.

e. ch ibe.

222222

Fauſt direkt von der Fabrit

Ihr ſpart ein Vermögen.
Auf Teilzahlung! BeiVarzahlg. 102/ Rabatt

Holzbettſtellen von M. 25. an
Auflegematratzen von M. 13. an

Stahlſedermatratzen von M. 12. an
Chaifelongues von M. 35. an

Kleiderſchränke, zweit. von M. 65. an
J 10 M. Anzahlung! 5 M. wöchtl. Abzahlung!

Küchen Schlaf, Speiſe
und Herrenzimmer

Spottbillig! Spottbillig!
Stahlfeder u. Auflegematratzen

jedes Maß.
Dames tet derſsssE. Gräf, Merſeburg

oer noch Clobieauer Str. 16.

ee e Quiktung
Zur Vermeidung von Differen
zen iſt es ratſam, den monat-
lichen Bezugspreis für unſere
Zeitung nur gegen eine vom
Träger unterſchriebene vorge
druckte Quittung auszuhän
digen. Dieſe hebe man dann
bitte ſorgfältig auf, damit ſie
bei evtl. Rückfragen ſofort zur
Hand iſt.

Nerxfeburger
Korreſpogedenat

Auf Gruhe Kamerad Kauft bei unſeren

W e

dieſer Schuh braun Borxkalf für Herren und Damen
wieder vorrätig, bequemſte Jorm.

Alleinverkauf:
W. Ehrentraut

Gottharditstr. 28.

Guterhaltenes

Torweg
mit Eingangstür,

Schloß u. Beſchlägen
preiswert verkäuflich

Dobkowitz

(Angeſtellter)
Mitte 20er wünſcht jg
Dame zwecks ſpäterer
Heirat kennenzulernen
(Evtl. Einheirat). Werte
Angeb. mit Bild (unt.
Diskretion zurück) u.

bei Deuben billig ab Inſerenten
145 a. d. Geſch. d. B

Fächsſsche Bettfedern
Fabrik Paul Hoyer, Delitzsch 47

Proy. Sachsen, Angerstr. 4
sendet Ihnen nur beste, streng reelle

Qualitäten
Betttedern bedeut, II. zu Fabrikprelsen

Herner pplma Bettlnlett
Prüfen Sie selbst u. verlang. Sie Proben
und Preisliste umsonst und portofrei

Die Organiſation

Ceſhßensbörumcd
hat Zweigſt. im Jn und Ausl. u. iſt d. ält.
u. gr. Vereinig. u. d. vorn. u. diskr. Weg
d. Sichfindens d. geb. Kreiſe. Tauſende v.
Anerk. Bundesſchr. u. Proben koſtenl. geg.
30 Pfg. f. Porto verſchl. ohne Aufdr. dVerlag G. Bereiter, Berlin U. 30, Hohen

ſtaufenſtraße 42.
zugeben

0 C000 Mauersteine

eiſ. Träger u. Fenſter
Türen, Balken und

Wellbleche.

Muleuto-

V rreeeee

Taueschst
am

Angebot gratis und. franko

calie Rasterkkkimgem um
oder alte Apparate. Alle Systeme werden in Zahlung genommen beim Kaufe der neuenm Dauer klingen oder der menen Apparate D. R. P. Nr. 460318,
Welche viele Jahre ohne Schleifen brauchbar besten Rart wunderbar sanft und sauber nusrasſerem.

Der geste geldesparende Bortechräts-
c

en und den stärk-

MAunloutorWerk. Solingen-

Sclachtefet

Paul Trettin
Bahnhofſtraße 10.

Stahlhekm

J Sreitag
Schlachtefeſt

ſtraße 12.

20 Uhrlung im Caſino.

[ſc]cq]n——Die guten
b Pfg. Dnarren

bekommt man bei
Gust. lerne ſage

S Morgen
Freitag

Schlachtefeſt

Franz Raspe

Hugo Thomas
Zigarrenfabrik,

5 Oelgrube 5.
cchhhqnqge—

enpiehe lauter
Tisch, Divan- u.
Steppdeck. O. Anz.Neumarkt Nr. 42.

FreitagSchlahefet J

Geust. Nller
Oelgrube 3.

Morgen Freitag
Schlachtefeft

Rich. Tepper,
Obere Breite Str. 18.

i. 10 Monatsr. lief.
Agay Gllck.

Frankfurt a. M. 130.
Schreiben Sie sofort

Preiswert u. gut:
Strickjacken,
J Sportjacken,
PromenadenJacken,

Pullover,
f. Damen, Herren

und Kinder.

Kübler

Hoſſiſcherei

in
Morgen

Schlachteſeſt

Friſches Gehackteslas 1.30 Mark.

A. Speiser
Breite Straße 13.

auch für ſtarke
Figuren.

Küblers geſtrichte
Kinderkleidung.

her eburg
Oelgrube 29,

Spezialgeſchäft.

Einen neuen oder einen
wenig gebrauchten

Preſchwagen
hat zu verkaufen
H. Brieske, Stellmacher
meiſter, Werwünſch,

Kreis Querfurt.

Sportzacken
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Die Hreisetlwicklung im 1. Halbjahr 1928

W. K. Die Auſwärtsbewegung der Großhandels
preiſe hat ſich von ſaiſonmäßig bedingten Schwan
kungen abgeſehen nach den Feſtſtellungen des Sta
tiſtiſchen Reichsamtes auch im erſten Halbjahr 1928
fortgeſetzt. Während in der Zeit des Konjunktur
aufſchwüngs und der konjunkturellen Hochſpannung
das Preisniveau ſich nur ſehr langſam und in der
Hauptſache unter dem Einfluß der vom Weltmarkt
ausgehenden Preisentwicklung gehoben hatte, ſind im
erſten Halbjahr 1928 trotz teilweiſe nachlaſſender Ge
ſchäftstätigkeit eine Reihe borwiegend vom Binnen
markt beſtimmter Preiſe geſtiegen.

Die Preiſe der Jnduſtrieerzeugniſſe (Rohſtoffe,
Halb und Fertigwaren) haben im Laufe des lehten
Halbjahres im Durchſchnikt um v. H. angezogen.
Jnsbeſondere war die Jndexziffer der Fertigwaren

preiſe ununterbrochen aufwärts gerichtet. Diejenige
der induſtriellen Rohſtoffe und Halbwaren hatte zwar
unter dem Einfluß von Preisrückgängen am Welt
markt zunächſt ihre im Herbſt des orjahres be
gonnene Aufwärtsbewegung ſortgeſeßt, zog jedoch im
zweiten Vierteljahr wieder an. Da in dieſer Zeit
auch die Indexziffer der Agrarſtoffe unter ſaiſon
mäßigen Einſlüſſen S aufwärts gerichtet war, hat
ſich das Geſamtpreisniveau ebenfalls merklich ge
hoben. Die Geſamtinderziffer der Großen S
preiſe, die von 140,1 im November v. J. bis auf 1379
im Durchſchnitt Februar nachgegeben a iſt wieder
bis auf 141,8 im Juni geſtiegen und hat damit einen
ſeit Herbſt 1925 nicht vergeichneten Stand erreicht.
Eine ähnliche Bewegung des Geſamtpreisniveaus
läſſen auch die amtlichen Großhandelsziffern Groß
britanntens und der Vereinigten Staaten von Amerika
erkennen. Doch dürften an der in den lehten Monaten
eingetretenen Erhöhung der Jndexziffern hier
trotz einer im ganzen nicht ungünſtigen Wirtſchafts
entwicklung überwiegend die ſaiſonmäßig an
ſteigenden Getreidepreiſe beteiligt ſein.

Im Durchſchnitt des (landwirtſchaftlichen) Wirt
ſchaſtsfahres 1987/28 Juli bis Juni lag die Geſamt
indersiffer der Großhandelspreiſe mit 139,3 um 2,7
v. H. höher als im Vorjahre, um 0,9 v. H. über dem
Stand des Wirtſchaftsfahres 1925/26 und auf un
gefähr der gleichen Höhe wie im Jahre 192/25. Die
Erhöhung des Geſamtpreisniveans ſt hauptſächlich
auf Preis ſteigerungen an den indiſchen Märkten
Zurückzuführen, und zwar hat ſich die Jndexziffer der
Fertigwarenpreiſe um 75 v. H. und dieſenige der
induſtriellen Rohſtoffe und Halbwaren um 3 v H.
gegnüber dem vorigen Wirtſchaftsjahr erhöht, wo
bei jedoch der Preisſtand im Durchſchmitt des Jahres
1925/26 nicht erreicht wurde. Deingegenüber iſt die
Jnderziffer der Agrarſtoffe gegenüber dem Vorjahre
um S. geſunken. Das Preisverhältnise und Jnduſtrieſtoffen, das imWirtſchaftsjahr 1926/27 mit einem durchſch

von 1019 (Jnduſtrieſtoſſe einſchl. Fertig
gangenen Wirtſchaftsjahren verhältnismäßig günſti

Stand

An der im abgelaufenen Wirtſchaftsjahr einge
tretenen Erhöhung des durchſchnittlichen Preisniveaus
der induſtriellen Rohſtoffe waren in erſter Linie die
Rohſtoffe der Verbrauchsgüter-Jnduſtrien beteiligt.

ie Jndexrziffer für Häute und Leder lag im
Jahresdurchſchnitt 1927/88 um mehr als 25 Prozent,
diejenige für Textilien um rund 12 Prozent über
dem Stande des Vorjahres. Außerdem haben die
Gruppen Kohle, Eiſen, Chemikalien, Papierſtoffe und
Papier ihren durchſchnittlichen Preisſtand erhöht.
Dagegen ſind die Preiſe für Metalle, künſtliche
Düngemittel, techniſche Ole und Fette ſowie für Kaut
ſchuk im Durchſchnitt des Wirtſchaftsjahres merklich
zurückgegangen Für die Preisbewegung im Laufe
des erſten Halbjahres 1928 war namentlich die im

ai eingetretene Erhöhung der Preiſe für Stein
kohle und Walzwerkserzeugniſſe von Bedeutung
Dieſer durch höhere Produktionskoſten bedingten
Heraufſetzung der verbandlich geregelten Preiſe, die
ſich bei der verhältnismäßig ſtarken Gewichtung der
beiden Warengruppen im Großhandelsinder in einer
erheblichen Steigerung der Jndexziffer der in
duſtriellen Rohſtoffe und Halbwaren auswirkte, ſteht
eine rückläufige Bewegung der reagiblen Schrott-
und Maſchinengußbruch- Preiſe gegenüber Unter den
übrigen induſtriellen Rohſtoffen und Halbwaren haben
die Häutepreiſe und im Anſchluß hieran auch die
Lederpreiſe ſeit Anfang des Jahres nachgegeben, wäh
rend die Jndexziffer für Textilien e einer
hauptſächlich infolge der ſinkenden e en e
zunächſt rückläufigen Bewegung ſeit dem Frü
fahr wieder anſtieg. Ebenſo hat die Jnderziffer der
Bauſtoffe bei ſaiſonmäßiger Belebung des Bau
marktes ſeit dem Frühjahr leicht angezogen.

Die Eigenart der Preisbewegung in Deutſchland
kam auch im abgelaufenen Halbjahr 1928 wieder be
ſonders ſtark in der Geſtaltung der Fertigwaren
Preiſe zum Ausdrück. Die Geſamtindexziffer der
Fertigwarenpreiſe hatte ſich von 155,6 im Dezember
in ununterbrochener Steigerung auf 159,1 im Juni

ehoben. Denn waren im erſten Vierteljahr die
reiſe der Produktionsmittel, die im Jahre 1987 nur

leicht angezogen hatten, in ſtärkerem Maße veteiligt
Seit dem Frühjahr haben indeſſen die Preiſe der
Verbrauchsgüter trotz der gerade in dieſen Wirt
ſchaftszweigen beſonders deutlich hervorgetretenen
Erſcheinungen eines konjunkturellen Rückgangs wieder
die Führung in der Auſwärtsbewegung übernommen
die zunt Teil durch Preisſteigerungen der Rohſtoffe
begründet war. Jm einzelnen haben die Preiſe für
Hausrat, und hierunter beſonders die Preiſe für
Möbel, Uhren, Eiſen und Stahlwaren ſeit Anfang
des Jahres erheblich angezogen, während die Inder
ziffer für Bekleidung inſolge der anſfänglich rück
käuftgen Preisbewegung einzelner Textilwaren erſt
ſeit März 1927 wieder aufwärts gerichtet war. Jn
den ſeit Anfang des Jahres ununterbrochen ge
ſtiegenen Preiſen für Schuhzeug (um 6 Prozent) hat
ſich nunmehr die bis Januar anhaltende ſtarke
Steigerung der Häute- und Lederpreiſe qusgewirkt.
Unter den Produktionsmitteln haben namentlich
die Preiſe für Maſchinen angezogen, während die
Preiſe der Perſonenkraftwagen eine Ermäßigung er

fahren haben. z
Für die Beurteilung der Preisentwicklung im ab

gelaufenen Wirtſchaftsgahr iſt die Feſtſtellung von
edeutung, daß die Steigerung des allgemeinen

Preisniveaus bis Ende 1927 vorwiegend durch die
Preis entwicklung der Einfuhrwaren bedingt war.
Bei einer überſchlägigen Einteilung der in die
Jndexberechnung einbezogenen Warenpreiſe in vor
wiegend inlandbeſtimmte ünd vorwiegend gausland-
beſtimmte Preiſe ergibt ſich, daß die reiſe der in
ländbeſtimmten Waren in der Zeit von Juni bis
Dezember v. J. faſt unverändert waren, diejenigen
der vorwiegend auslandbeſtimmten Waren dagegen
um 47 v. H. geſtiegen waren. Jm erſten Halbjahr
1928 hingegen waren in erſter Linie Preiserhöhungen
der inlandbeſtimmten Waren u verzeichnen 2,0
v. H.) während die auslandbeſtimmten Preiſe zurück
egangen ſind. Namentlich gilt dies für die

Jnduſtrieſtoffe (Rohſtoffe, Halbwaren, Fertigwaren).
Hier haben ſich die Preiſe der inlandbeſtimmten

aren ſeit Anfäng 1928 in nahezu ununterbrochener
Steigerung um 22 v. H. erhöht während die in ihrer
Preisbildung vom Weltmarkt beſtimmten Waren
zeitweiſe erhebliche Preisrückgänge aufwieſen und nur
vorübergehend (Sanuar und Mai) den Ende vorigen
Jahres verzeichneken Stand überſchritten

Beſchäftigung im Bülgewerbe und in der Landwirt

ſchloß

ginn an der Zurückhaltung und der Umſatzloſigkeit

Köln-Neueſſen

die

Weniger Konkurſe.
Die Konkursſtatiſtik für Juli bietet a ein

widerſpruchsvolles Bild, als die Konkürseröffnungen
abgenommen, die eingeleiteten Vergleichsverfa ren da
egen zugenommen haben. Es wurden nach einer
üſammenſtellung der Finanzzeitſchrift Die Bank

im Juni 690 Konkurſe eröffnet (Junt 728) und 334
Vergleichsverfahren eingeleitet (801 im Juni. DieZort der mangels Maſe abgewieſenen Konkursan
kräge hat keine weſentliche Veränderung erfahren
(126 gegen 125 im Juni.

Wachſender Farbenexport.
Aber ſtagnierende Einfuhr.

Der Auslandabſatz der deutſchen Farbeninduſtrie
iſt im fortgeſetzten Wachſen begriffen. Die Aus
fuhr von Farben, Firniſſen und Lacken hat in den
erſten ſechs Monaten 1928 gegenüber dem Vorjahre,
das bereits eine bedeutende Steigerung aufzuweiſen
hatte, um 11,6 Mill. RM. zugenommen. Be
ächtenswert iſt übrigens, daß im Jmport-
len nach der relativ ſtarken Steigerung des

orjahres um 40 Prozent neuerdings eine
Stagnation beobachtet werden kann. Die Ein
r von Farben Firniſſen und Lacken belief ſich in
er erſten Jahreshälfte auf 19 Mill. RM gegen 18,8

Mill. im entſprechenden Zeitabſchnitt des Vorjahres.

Börſen, Oeviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

2 s
Buenos 1 Peſo 1.787 1.705 Jugoſl, 100 D. 7.368 7.268
Japan 1 Yen 1.891 1.806 openh. 100 K. 111.64 111.76
Konſt. 1 Pfd. 2.136 2.131Liſſab. 100 Esct 19.19 16.73
Lond. 1 Pfd. St. 209.335 20.32 Hslo 100 Kr. 111.70 111.72
Peuyork T Doll. 4.1635 4. 1959 Paris 100 Fre. 16.38 16. a70
Rio 1 Milr a o. Schweigz 100 Frk. o. ges 390.56
Amſterd. 100 G. 168.26 188. 18 Sofia 100 Leva 93.022 3.022
Ath. 100 DOrchm. 5.415 6.415 Span. 100 Peſ. 68.86 65.62
Brüiſf. 100 Bel g. 56.26 58. 215 Stockh. 100 Kerl 112.04 111.86
Dans. 100 Guld 81.90 61.28 Budapeſt 100 P. 172.90 72. 91
Helſ, 100 f. M. 10.546 10.53 Wien 100 Schill. s9.075 69.00
Italien 100 Lire 21.905 21.80

Berliner Börſe vom 2. Augttſt.
Tendenz Uneinheitlich.

Nach dem ſchwächeren Verlauf der geſtrigen
Frankfurter Abendbörſe blieb die Tendenz heute
vormittag zunächſt unſicher. Günſtige und ungün
tige Momente hielten ſich etwa die Wagge. Der
Mönatsbericht der Dresdener Bank war als nicht
ungünſtig zu bezeichnen, obwohl er nicht ſo optit
miſtiſche Stimmung zeigte wie der der Comme r
hank von geſtern, gute Kaliabſaßſchätzungen für Jnli
könnten eine Anregung bieten und der ückgang der
Arbeitsloſenziffer, der beſonders auf eine ſtärkere

ſchaft zurückzuführen iſt, fanden freundliche Beur
teilung Zur Zurückhaltung mahnten dagegen der
preußiſche Handelskammerbericht, der eine weitere
langſame Abwärtsbewegung der Wirtſchaftskurve be
ſtätigt und die noch unklaren Maßnahmen, die an
geblich in Amerika zur Einſchränkung der Spekula
kion geplant werden, daß Neuhork geſtern recht feſt

und der Tagesgeldſat drüben ebenſo wie bei
uns rückgängige ne h zeigte Und die Geld
erleichterung nach dem Ultimo ſehr ſchnell einzu
ſetzen ſcheint, konnte ſelbſt noch zum offigtellen Be

nicht ändern. Erſt als bekannt wurde, daß die Bank
von England ihren Diskont auch heute nicht erhöht
hat, beſſerte ſich die Stimmung und die erſten Notte-
Lüngen, ſoweit ſie en nicht feſtgeſeßt waren, wieſen
bereits wieder Erholungen gegen den ſchwächeren
geſtrigen Nachmiktagsberkehr aus. Auf leßter offi
zieller Baſis bei etwa behauptet betrugen die Ab
weichungen nach beiden Seiten u mehr als ein
Prozent. i e Textil eröffneten 324 Prozent
höher Schultheiß hatten dagegen 9 Prozent verloren.
Jm Verlaufe machte die Befeſtigung zunächſt weitere
Fortſchritte, bei lebhafterem Geſchäft konnten Spe
Fialwerte, wie Deutſche Erdöl und Petroleum, Hoeſch,

und beſonders Kunſtſeidewerte
mehrere Prozent gewinnen. Später wurden zu den
hohen HKurſen aber ſicherlich Gewinne mitgenommen,
denn die Entwicklung wurde wieder uneinheitlich.
Während z. B. Hanſa, Hoeſch und Koöln-Neueſſen
durch feſte Haltung auffielen, gaben Reichsbank, Kali
aktien einen Tei ihrer Steigerungen vieder herMan verwies auf. die feſte Haltung des Dollar Auch

übrigen Deviſen auf leichteres Geld gefragt
Tagesgeld 65 bis 832 Prozent und darunter Mo
natsgeld 724 bis 9 Prozent, Warenwechſel 7 Prozent

T S c T D
2 Färſen), 12 Kälber.

und darüber. Anleihen nach behauptetem Beginn ab
bröckelnd. Ausländer geſchäftslos. Pfandbriefmarkt
uneinheitlich. Roggen wieder bis 15 Pf. höher.
Heute erſte Notiz der 6prozentigen Danziger
Tabakmonopol Anleihe mit 94 und Geld, bei einem
Umſatz von 5000 Pfund. Der Privatdiskont wurde
für beide Sichten um je s Prozent auf 6 s Prozent
ermäßigt.

Halliſche Börſe.
(Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank,

Filiale Merſeburg.)

BI 2. 6. [31. 7.Bankaktien Halleſche Maſchinen 125. 125.Adea 1365. re h Röhrenw. 62.26 66.75
Halleſcher Bankyv. 129. 129. Hildebrand Mühlenſ 55. 50.
Gew.« u. Handelsb. 93. 93. Moritz Jahr 10.Landkredit- Bank 96. 96. Gebr. Jenhſch 63. 62.
Zörbiger Bankv. 78. Kaiſerb. Schmiedeb. I10. 110.Bergw. Akt. u. Knxe. Kyffhäuſerhütte 57. 58.
Kali Krügershall 165. 183. Gottfried Lindner 48. 47.
Mansfeld. Bergbau 111. 108. Schraplauer Kalk 66. 62.
Prehl. Braunk. 189. 190. Stadtm. Alsleben 78. 78.
Riebeck Montan 152.50150. G. Veſter, Sped.
Werſchen-Weißenf. 156. Wegelin Hübner 100. 102.BruckdorfNietl. e a ene r rJnduſtrieaktien. Qucerraffe Halle eAmmend. Papier 229. 225. Halle hell Bahn

Cröllwitzer Papier Freiverkehr.Cönnerner Malz 108.--105. Bankverein Artern] S
Eilenburger gatt. 80.-- 80. Bernb. Saalmühl.
Eiſenwerk Brünner 23. 23. Bühring Landsberg
EngethardtBraueret 236. 236.- Cäſar Loreß
Zimmermann 21.265 21.26 Czarnowanzer Glas 30. 30.
Glauziger Zucker
Halleſche Malzf.

Berliner Produktenbericht vom 1. Auguſt.
Die von UÜberſee erneut niedriger lautenden

Forderungen ſowie die ſchwächeren Meldungen vom
Verlauf des Liverpooler Marktes ließen hier keine
Unternehmungsluſt aufkommen. Dennoch war die
Haltung des Marktes als ſtetig zu bezeichnen. Am
Lieferungsmarkte ergaben ſich ſowohl für Weizen als

auch für Roggen en e im Ausmaßevon Mark. Jnlandweizen alter Ernte wird nur
noch vereinzelt von Provinzmühlen gekauft und am
Platße zu n e Jn Neuweizen iſt
noch kein Geſchäft, Exportverkäufe ſcheitern an den
hohen Forderungen. Neuroggen zur ſchnellen Ver
ladung iſt namentlich aus der Provinz Brandenburg
etwas reichlicher angeboten, da ſich noch immer für
dieſe Poſikion ein größeres Aufgeld gegen Auguſt
und Septemberlieferung erzielen läßt. Das Mehl-
geſchäft iſt im allgemeinen ruhig; neues Roggenmehl
zur ſchnellen Verladung wird zu geſtrigen Preiſen
gehandelt. Hafer und Gerſte ſehr ruhig.

Berliner Produktenbörſe.

105. 105. Miecifa
130.-1130. P Zementf. Saale

(Für 1000 Kilo 2. (Für 1000 Kilo) 2.
Weizen, märk. 233 241 Futtererbſen 25.00- 27.00
Poggen, märk. 243—246 Peluſchken 28.00 32.00
Somnergerſte Ackerbohnen 26.00—28. 00W. u Fuütterg. 205-215 Wicken 28.00-—31.00Neue Winterg. Blaue Lupinen 15.00- 16.00
Hafer, märk 247- 258 Gelbe Lupinen 16.50— 17.50
Majis, lok. Berl. 243— 245 Serradella, alte
(Für 100 gilo) SerradellaWeizenmehl 29.25—32.75 Rapskuchen 19.30-20. o0

Roggenmehl 32.50--35.50 Leinkuchen 24.00-24. 60Weizenkleie 15.90 Trockenſchnitzel 18.90-18.50
Roggenkleie 17.00-17.25 SofaSchrot 21.50-—22. 60
Raps, 1000 kg 320—325 Torfmelaſſe
Leinſagat, 1000 ſcg Kartoffelflocken 25.00-25.50
Vikkoria- Erbſen 44.00 53.00 Rüben e SKl. Speiſeerbſenl 35.00— 40. 00

S

Berliner Metkallnotierungen.

(100 kg in RM.) I. 31.
Elektrolytkupfer (180 Eg) 139.75 139.75Hriginalhüttenrohzink (fr. V.) oVemeltedPlattengink
Orig. Hüttenalumin., 98 992 190.00 190.60

do. i. Walz u. Drahtbarr. 992 194.00 194.00
Reinnickel, 98 997 350.00 350.00AntimonRegulus 65. 09-90. 00 85.0090. 00Silb. i. Barr. ca. 900 fein (f. 1icg) 91.25—62. 75 31. 00— 62. 50

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 2. Auguſt.

Preiſe Bullen I. Kl. 50 52, 2. 45-49, 3. 35

Lühe 1. Kl. 30 25 27Färſen 1. Kl. 10 66, Käalber 1. Kl. 2. 65
bis 74 3. 6064, 50 59 Schafe 1. Kl. 2. 60
bis 64, 3 48 55, 4. 88- 17, Schweine 1. Kl. 69 71,

72 70 75, 75, 5. 70 78, 6. 7. 66 68.
Auftrieb: 220 Rinder (davon 20 Ochſen 95 Bullen,

79 Kühe, 26 Färſen), 795 Kälber, 280 Schafe, 1284
Schweine; zuſammen 2529 Diere. Außerdem von den
Fleiſchern ſelbſt zugeführt: 60 Kälber, 65 e 235Schweine Geſchäftsgang: Rinder und Kälber

langſam, Schafe mittel, Schweine gut. Uberſtand
35 Rinder davon 3 Ochſen, 20 Bullen, 10 Kühe,

S

J e s1.7 s 37.7 u e r 7 e 3179

5 p 5 45 Preuß Zen Dresdener Bank 164. 162. Dkſch. Wolle 49 49 Leipzig Riebeck Bier 155.75 164. Sltöwer Nähmaſch. 48 47. 50 Freiverkehr.e Weglöner W örſe tral Se all. Bankverein 128.50 428.s50 Dürrkopp Werke 96.60 59. Loewe, Ludw. 239. L. Tiet 264.50 250.- Adler Kali 96.
9 Mitgeteilt von der Commerz Liqu. Goldpf. 80. 74.50 Seipg. Ered. Anſt. 136.25 1385. 25 Dyckerh. un Widm. prens, C. A. 168.29 151.60 Der Glangſt. Elb. 969. 950 Halle Kali 202. 2033 Art Merſeb Dto. Anteilſcheine 6.60 6.50 Mitteld. Creditb. 2901.25 200.50 Dynam. Robel 123.50) 121.25 Mannesmann Röhr. I36.37 t. 0 Ver! Thür Metall 69.90 69. Krügershall 66 184.503 und Privatbank Merſeburg Mein KReichsbankant. 289.560 281.785 Eilenburg Kattun Wansfeld. Bergh. 111.12 I1d.s0 Wanderer W. 143. 143. Glückauf Ut a. 74

Gpf. Em. 3 95. 30 Sächſ. Bank 185. 185. Elektra Dresden 189. 185.50 Maſchinenf. Buckau 135. 139. 50 Wegelin Hübner 100. 104. Kabel Rheydt 186. 166.
1. 8. 31. 6 25 D. Zuckerwert Elektr. Lieferungsg. 170 75 la Mir Genneſt t. 122.50 WerſchenWeißenf. 1657.50 156. 50 Hochfrequeng 175. 160.anleihe 16.15 16.15 Jnduſtrie-Aktien. Engelhardtbrauere 233.-23.50 Mokoren Deutz 51.25 689. Weſteregeln Alkalt 266. 240. Rhein Metall 109. I1I0g.

Aeeumulatoren 160. 4160. Eſſen Steinkohlen 129. 116. Nationale Auto 81.75 81.75 R. Wolff S l üfa 90. 90.Deutſche Anleihen Obligationskurſe. A. E. G. 170. 75 Excelſior Khrres 77 77.- Vorddeutſch. Kabel 128. 129. Wrede Mälzerei 128.50 128.50
Anl Aus Allg. Elertr Ammend. Papier 227.75 228.50 Fahlberg Aſt 123.75 124.76 Vorddeittſche Wolle 208.50 209. Zeitzer Maſch. 156.50 155.50Se en inrnt Geſ. 1800 S. Anhalter Kohlen Sarbenind. 250. Sberſchleſ. Eiſenb. 106. 10s. o Zellſt. Walohot 250.50 268e e Se G6a.40 Aſchaffenb Zellſt. 219. 213.26 See Papier 292. 248. Oberſchleſ. Koksw. 118.50 118.75e. e do s1. o 51.20 5 D. Solway W Augsburg Rürnb. öbelngucker o Srenſtein Koppel 129.60 121. 2Nr. 1 n bis o e Maſchinen 98. 50 Gelſenk. Bergw. 1a5. 182 Oſtwerke 304.50 300. Desziger WBötrßen 60 00. 68.30 66.30 4,5 Geſ. f. elektr. a Sie z 2126 n h ne e en r e e wertenin arop. Walzwer 84. f. el. Untern. 258. 253.50 hönix Braunk. S igen „Merſeburger Korreſpondent“.d n et e so Daſelt Giaug. Zucker I06. 104.50 Pinſch A.G. 173. 173. (Eigener Drahtbericht des Merſeburglung ichen 17.50 17.12 5 Klöckner Werke J. F. Bemberg ehe e gen l et a e 2 sſchaft. Zentral Sammel Ablöſ. J Berger 20 Hreppiner W. 180.75 131. Polae eree a aklien Sergmann Slektr. 195. l101. s Gruſchwig Tertil 57.26 57.20 Pöge. Elekkron e Gottfriedne 12 57 16.95) 17.05 4,5 96 Riebeck Mon Berl. Holz- Kontor 2 92. Sackethal 93. 91.50 Polyphon 445. 420 Adea 137. 136. 50 o e 45. 45.ten an t tanwerke v. 1912 83. Berl. Karlsr J. W. 60.28 60.25 Hall. Maſchinen 2124. 124.50 Rhein. Braunk. 275.50 274. Commerz u. Privb. I. Ia. WMansfe 8 111. 110.

Sächſ. landſchaftle Beton u. Monierb. 130. 131. Sammerſfen Co. I. 1 Rhein Elektrizit. 151.50 150.50 Sächſiſche Bank 166.50 I65. Mittweida Baumw. Ig. 260.Pfandbriefe, n 16.08 16.20 R. Blumenfeld 5 b Harp. Bergbau I4s 50 143. Vhein Sprengſtoff 98.50 95. Sächſ. Bodenkredit Ts1. o 161.560 Naumann 150 160.geſtellt bis 31. I Verkehrswerte. raunt u. Brikett 175.50 174.75 Hartm Waſch 22.12 22100 Rhein Stahlw. Aba. Landkredit g. g. Nordd. Volle 207 2066 tſch Mira o Allg. Lokalbahn u. Braunſchw. Kohlen 208.70 200.75 Held e Franke beſch. Montw. 785. 163 ZFaſſeler Jute 280. 260. Deniger van 122 122e a Kraftwagen Ia. 178.25 Brown Boavert Akt. el. la Hildebrand Mühl. a D. oſther zucker és. 75 67.60 Chromo Rajfork u e nen e es Prov. Sächf 93.08 96.78Elektr. Hochbahn 89. 68. Buderus Eiſenw. 84. s1.50 Hirſch Kupfer 1368.25 186. Rütgerswerke 104.50 103. Conkord. Spinnerei 126.50 126.50 e erks. 360. 360.Pfandbriefe Halberſt. Blankbg. 87. 67. Buſch Waggon 56.751 53 Hoeſch Stahlw. 134.50 130. Sachſenwerke 13 131. Dermatoid- Werke 7 75. J e 455.- 448.
5 Prov. Sächſ. Id. 8.71 3.65 Halle-Hettſtedt 74.50 174.25 Byk Guldenw. 87. 67.50 Hohenlohe 80.50 30. Salzdetfurth- Kali 443.75 427. Deutſch Eiſenhandell 77.50 177.50 e Walt
Roggenpfandbriefe Hamburg- Amerika 182.75 162.12 Calmon Alveſt 4 50. Holzmann, Ph. l. 129. 5 Sangerh. Maſch. 13250 123. Gautſch Kammgarn 93. 93. in re do de 110.

e e Damburgersechbahn 77 Eharl. Waſſer 128.50 127.87 Humboldt, Mühle 55. ESarotti Schor 218. 204. Geraer Jute 260.- 269. An Zucker 126.50 127.kursaänleihe Hamburg Süd 135. m h Chem. Buckau n Ilfe Bergbau 235.50 239.25 Scheidemandel r Slausiger Zucker 104.50 104.50 Seht 83 68.10 Berl. Sup. a. 102.50 Hanſa Dampfſch. 1a8. s 1898.75 Chem. Heyden es 124. le Genußſcheine T. I. Schering chem. 302. 302 Halle e 21.25 21.25 San Salzer r
G. Pf. S. 2 37. Rordd. Lloyd Ls4.s50 1s3. 12 Chem. Gelſenkirch. 76.25 7 s Rahla Porzell, 148. 14 Schleſ. Textil 47. 4728 Halle Zucker e e nen s Stiter r82 do. S. 89.50 83.50 Verein Elbeſchiff. 61.37 60.75 Chemn. Spinnerei Kali Aſchersleb. 253. 244. Schneider, Hugo 110. o. SHarpener Bergbau 145. 143. Stbhe e Co a
e a 64160 Chillingworth Zarſtadt Aer i. Schubert Salger 252 345. Kraftwerr S ne Was e ec Conti. Caoutſch. 141.25 185.75 Kirchner S Co. 122.50 Schuckert Elek. Ieaso a. Sachſen Thüringen 6. 50 ine Won s soel s e Sankartien Cröllw. Papier Sibdner Werke 125.62 a. Schulth. Patzenhofer 34827 Dndtraft Leipsig h l Srantnere Wurkerrin en 20 20. Barmer Bankv. 1a42. 142.75 Daimler Motoren 193.75 104 Koln Neueſſen 129.50 125.50 Schutz jun. 75. Leipsiger Baumwolle 189. 189. ten er h Weh so esfre dte Anteil r Berl. Handelsgeſ. 278.75 275. Dtſch. Atl Tel. Ia al Gebr. Korting 70.- Sieg Solingen 27.50 36. Leips. Bier- Riebeck 155. 1653. gittauer Mech. Web.“ 97 97

W h 6. s6. Hraunſchw. Bank 113.25 113.25 Dtſch. Erdöl 137.50 135.50 Kyffh. Hütte 85.25 58.12 Siemens Halske 363.50 a Seipgig. Buchb. Fr. so v. Voch ad t
7 30 87. 88. Comm. Priv. B. 18e.60 180. Stſch. Fabel Lahmeyer S Co. 174 172. Staßfurter chem 58. 2 Leipaiger Kammgarnſ 945. 145. Bachmann ewig 210. 212.82 Pte Bod. Kr. Darmſt. u. Rat. 266. 262. Deukſche Linoleum Laurahütte 70. Stett. Chammotte 88.50 88.75 Leips. Malzf. Schk Pöge Elektr. 99. rG. f. m. g6. so 898.70 Deutſche Bank 183.75 Ts2 werke Bin. 380. 374.75 Jeonhard Braunk. 14350 149.80 Stock Motor l e mmer 112.- 117.- eſger San
J do. Em. 10 89.10 89.101 DiscontoVank 157.251 15 R Dtſch. Maſch. 84.20 54.20 Leopold Grube 70. 170. Slöhr, Kammgarn 264.75 260.76 Leips. Wolkämmereil Weidg Jute
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Seite 12. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 2. Auguſt 1928.
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